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Heute ſpät geh 


Forſſchritte bei Ypern. 


Franzöſiſche Angriſſe bei Arras und an: 
derswo zurückgeſchlagen. 


Deutſchland und Onkel m! 


(Eclictert bon der „Nifoziir 
Berlin, 13. Mai. (Meber Yondon, halb 6 Ihr Abends.) Das deut: 
ide Sanptanartier meldet heute Nachmittan vom weitlihen Schanplak: 
„Seitlih von Ppern nahmen wir dem Keinde (den Briten) wieder 
einen vorteilhaften Runft ab. 
„An Nadimittag wurden jtarfe franzöiiide Angriffe auf um- 
fere Arunt, von Ablain bis nadı Nemville, urüüfgeichlanen, mit jehr 
ſchweren Verluſten für den Feind.“ 


irten Prefſe“.) 


Abendpo 


Chieago, Donnerſtag, den 13. Mai 115. 5 


Uhr Aus gabe. 


Brit. Schlachtichiff vernichtet, 


amerikaniſche Note an 


„Sujitania” und — Regierung. 


Waihinaten, D. 8., 13. Mai. Es verlantet, Deutſchland habe ſeine Aut— 
wort anf die, heute abzniendende Note der amerikanischen Nenierung bereits 
ausgearbeitet, und die Antiwort jeı eine Ablehnung! Dies wird auf Grund 
einer Angabe eines Beamten der dentihen Botidyaft mitgeteilt, welcher jant, 
Dentichland werde jeine Stellung weder aufgeben, nodj irgendwie ändern; 
die Ver. Staaten würden höflich; in Nenntnih ncjetst werden, das Dentichland 
bedanere, dak Amerifaner ebenfalls ihren Tod neiunden hätten, fünne je 
dody den Forderungen der Waihingtoner Nenierung nicdt beitreten. 

„Dentichland“, fünte dieier Beamte hinzu, „wird fortfahren, Schiffe 

'frienführender Mächte ohne Warnung zu zerjtören, wozn es nadı dem Böl- 
kerrecht befugt ist, und wenn Amerifaner auf joldhen Sciifen reiien, io 
müjlen jie eben die Folgen tragen!“ 

Waihington, D. 8., 13. Mai. Da 
licht folgende Erklärung: 


„Neine Angabe oder and nur Andentung it bon 
| einem Beamten dieier Botichait über den Juhalt von Dentidılands Antwort 
auf die amerifaniiche Note in der „Yniitania”- Angelegenheit gemadıt wor- 
den. Die deutiche Boticdhaft hat noch nidıt einmal Kenntnik von den Forde— 
rungen der amerifaniihen Note und hat andı Feinerlei Weiiungen oder 
 Nadıjriditen von der deutichen Nenierung in dieier Sadıe erhalten.“ 

Waihinaten, D. N., 13. Mai. Bräi. Wiljon legte im Yanf des Vormit- 
tans die lebte Feile an die Note, weldye im Yanf des Tanes an Dentichland 
gejandt werden joll und Harantien dafür verlangt, dak Angriffe auf Nanf- | 
fahrteiichiffe, welche Nihtfämpfer befördern, aufhören, und volle Vergü— 


s deutihe Botichaiteramt verdfient- 


Berlin, 13. Mai. (Mleber Yondon.) Das Groje Hauptquartier mel- 


dete geitern Abend noch vom weitlichen Schauplak: 

„Deitlih von Pperm ftürmten wir eine widhtine Höhe. Dün- 
firchen wurde von nnjerer Artillerie wieder beichoiien. Oeſtlich von Dixmui— 
den braditen uniere Aluazenghanbisen einen britiichen Flieger zur Strede. 

„Zwiſchen Carency und Nenvilfe, nördlich von Arras, befinden jid 
die in den Testen Tagen don den Aranzoien eroberten Veridanzungen nod) 
immer in ihrem Befis. Alle feindlichen Leriude aber, uniere 
durchbreden, blieben vergeblid. 
lic nenen unjere Stellungen öftlicd nnd jüdöitlich von Vermelles, anf den 


Ein elfjähriger Kriegsgefangener, 


Linien zu 
Die Angriffe richteten jich hanptiädı- | 


Lorettehügeln und bei Ablain und Garency, jowie genen unjere Stellungen | 


öſtlich und ſüdöſtlich von Arras. 
„Auch alle übrigen Angriffsverſuche brachen mit überaus ſchweren 


Verluſten für den Feind zuſammen. Ein Ueberfall auf Hartmannswei- 


lerkopf erwies ſich als Fehlſchlag. Es iſt Tatſache, daß es franzöſiſchen Al- 
penjägern nach ſorgfältiger Artillerievorbereitung gelang, in das auf dem 
Gipfel gelegene Blockhaus einzundringen. Sie wurden aber ſofort 
herausgeworfen. 

„Feindliche Flieger warfen Bomben auf Brügge (Belnien), ohne jedod 
vom militäriſchen Geſichtspunkt irgendwelchen Schaden anzurichten.“ 

Berlin, 12. Mai. Meber London) Das Dentſche Hauptquartier mel 
det heute Abend: 

„Bei Yern erſtürmten wir einen wichtigen Hügel. 

„Bei Arras behaupteten wir unſere genommene Stellung, und auch an 
anderen Punkten ſchlugen wir alle Angriffe zurück.“ 


arſtellung. 


zöſiſche Kriegsamt machte heute die folgenden 
Mitteilungen über die Ariegslage: Wir batten große Erfolge am Mittwod) 
Abend und in der olaenden Nacht nördlih von Mrras. den 
Schütengräben und Erdwerken jüudlich von Notre Tame de Lorctte waren 
wir beitigen Segenangriften des Feindes ausgeſetzt, doch gegen Morgen 
wurden wir vollſtändig Herren der Lage, 
luſte beigebracht hatten. Dorf Careney und den hinter ihm 
befindlichen Wald, nördlich vom Hügel 125. Die deutſche Beſatzung, beſte 
hend aus drei Bataillonen Infanterie und 6 Kompa« gnien Pioniere, leiſtete 
den hartnäckigſten ritand. Wir machten 1,050 Gefangene, unter ihnen 
30 Dffiziere, auch einen Oberit ın Rataillonsfommandenr, (Wahr 
icheimlich haben die drei ® ı böberen Kübrern faum 30 Of 
fiziere gebabt, md von ihnen fielen jedenfalls mebrere oder wurden ver 
mwundet, wodurch die IUnrichtigteit der Zahlen erwieſen erſcheint. A. d. R.) 
Nördlich von Neuville machten wir auch bedeute Fortſchritte, eroberten 
mehrere hundert —— lange Schützengräben. In Neuville mußten wir ein 
Haus nach dem andern erſtürmen, und unſere Truppen kämpften 


größten Tapferkeit. 
Bothas —— — beſetzen Windhuk. 
nel 1 tar Ytadt 


ne Ne 
ritadt von Deutich 
arten unter General 
chtliche Men. ge rollen» 


In franzöfiicher D 


Rari3, 13. Mai. Das 


ran 


* N 
darauff su 


Mlıp npyahnpteer Diva 
Wir eroberten das 


5 
nde 


et aus 


Vondon, 18. \ rat. Gt 
liegt * nichts dar 
Südweſtafrika, von den britif 
Botha „ohne Widerſtand genommen 
des Eiſenbahnmaterial erbeutet 


Das Kriegsrecht iſt für die ganze eroberte Kolonie protlamirt worder 
Windhuks Einwo 


hnerſchaft beſteht aus 3000 Europäern und 12,000 Ein— 
geborenen. 


vn . 
uterdene *21 


amtlich 


Deuts lihe Krawalle! 
Reue rdebeiche ıı eldet aus esburg. 
haufe eine Anzahl Plätze von Deutſchen und Oeſtereichern daielbit zertrüm 
mert habe, J die Polize gut wie machtlos geweſen ſei. Ueber 50 Ge 
bäude wurden ganz oder teilweiſe demolirt, und der Inhalt wurde verbrannt 
oder kurz und klein geſchlagen. Unter Anderem vurde uch das Lokal des 
„Dentichen & Siederfranzklub“ it: un Allgemeinen 
Bergbauforporation wı dbaren Bücher 
und Wapiere verbrannt. in den Wiros 
Zir George Albus nabe der Etfeftenbörje — 

deutihen Sandelsfirma Sundelfinger & Co. 

ihaden von über einer Million Dolars 


Deutiche fapern 
Kopenhagen, 19. 
einem Kargo Borräte nad) Grimsb 
ihen Nititenpatronille in der 
ichleppt worden 


Eine ander 


Ian 
Soße ı 


daß ein Pöbel 


110 


Kay 
der 
auffind 


irden ausg 


eblündert, und alle 
Ebenſo v r 


erfuhren die Krawaäller 


angerichtet! 


däniſchen Dampfer 
Mai. Der däniſche Dampfer „O 
v, England, be 
Kordiee angebalten 


‚laa Marbus“, mit 
der deut 


Sylt yo 
Syhlt ge— 


ſtimmt, iſt von 


und nach 


Allgemeine Ausweiſung! 


Die ſchlimmen deutſchfeindlichen Krawalle 
Zerſtörung veranlaßten die britiſche Regierung zu 
alle Ausländer über dem militäriſchen Alter, aus allen Län 
dern, mit denen Großbritannien im Kriege liegt, ſowie in gewiſſen Fällen 
auch ausländiſche Frauen und Kinder auszuweiſen, „für ihre eigene 
Sicherheit und für die Sicherheit des wie Premier Asquith heute 
verkündete. 
London, 13. 


Londo n, 13: Mai. 
la a sei it der „Yuiitania“ 
dem PBeichluf; 


Landes“, 
Mai. Zu den deutſchfeindlichen Kundgebungen, die auch 
in geſchäftl Boykottirung Ausdruck finden, iſt noch zu bemerken, daß 
das große amerikaniſche Fleiſchgeſchäft zu Smithfield ſich ſeinen bri 
tiſchen Kollegen anſchloß und gleichfalls erklärte, es werde keinerlei Ge— 
ſchäfte mehr mit Deutſchen machen. Es drohte einige Neihung, weil die 
Amerikaner dieſe Bekanntgebung hinausſchoben, bis ie dahin ide Wei 
ſungen aus ihrem Hauptquartier erhielten. 


⸗ 
tlicher 


ach: 


nachdem wir demzscinde arobe Ver: | 


mtt der! 


| haben, 
ziellen 


wartet, daß ſie das 


keit eine 


DON | 
und ım Yofal der befannten | 
Nm Ganzen wurde ein Sad: | 


. I 
in Ena 


wieder | 


Der kleine Ruſſe hat als Soldat anf Sciten des Zaren mitgekämpft und iſt 
bei einem der Wefechte an der oitpreufiichen Grenze in deutidhe Sefan- 
nenichaft geraten. 


tung für 
werde. 

Die Note wird aber nicht cher veröffentlicht werden, als bis fie in Chir: 
iernichrift übertranen worden it — tuas wahricheinlich zu ipäter Stunde 
hente Abend der Fall jein wird — und jid) anf dem Wege nadı Berlin be 
findet. 

Naihinaten, D. 8., 13. Mai. Das dentihe Botihaiteramt wies brief: 
ih und telearaphiidı die Zeitungen in allen aröheren Städten der 2er. 
Staaten an, die „Rarnungsanzeige” (an Enropareiiende) nicht mehr zu ver- 
öffentlihen. Die Weifung tunrde ipäter vom deutidıen Botichaiteramt damit 
bearündet, dak die Waruung ihren Zwed erreicht habe, und man 
daher eine weitere Veröffentlichung nidıt für notwendig eradıte. 

Wafhington, 13. Mai. Yeamte, weldhe die diplomatische Note acleien 
erflärten, in ihr würde nicht fveziell die Forderung geitellt, finan 
Zcdadenerjaß fir den Berluit von amerifaniihen Menschenleben zu 
leiiten, jondern im Allgemeinen der Anficht Musdrud verlieben, dal; der 
Verluſt auf der „Yufitania“ durd einfadhe Jablung von Geld nicht autac 
macht werden Fünne, Die Note tit, wie der ZStaatsjefretär Pryan mitteilt, 
zwiichen 1200 bis 1500 Worte lang. 

Wajbington, D. 8., 13. Mai. Segen 9 Uhr Donnerstaa Abend wird 
die Note der amerifaniihen Regierung an Deutichland bier 
Zıe wird durd das Kabel übermittelt, über Nom und Wien, und man er 
deutiche Nuswartige Amt Freitag früh erreicht. 

Ter deutiche Botſchafter Graf dv. Vernitorff dabier erhielt aus Söflid)- 
Abſchrift. 

Queenstown, 
ſtörten heute die Suche nach 
Nähe von Skull geborgen, 
tungsfloß gefunden. 

Die Leiche des 
dem Dampfer „New 
New York abgehen. 

Es iſt anſcheinend keine 
derbilt zu finden. 


Tirpitz ſoll abgedankt haben! 


London, 13. Mai. Eine ſehr zweifelhafte Depeſche der „Exchange Tele 
graph Co.“ aus Kopenhagen behauptet, Admiral v. Tirpitz, der deutſche 
Flottenminiſter, habe abgedankt, weil er mit anderen Mitgliedern der deut 
ſchen Regierung bezüglich der „Luſitania“-Affäre nicht übereinſtimme! (Es 
wird wieder einmal ganz verdächtig von den Alliirten gelogen. — Red.) 


Verlebungen „amerifaniiher Nedte” in der Nirienszone neleiitet 


13. Mai. Ein unangenehmer Regen md unrubige Sce 
Yulıtania-Yeıden. Doch wurden noch 6 in der 
und mehrere andere wurden unter einem 
TIheatermannes 
Morf“, von der 


Chas. Frohman 
„American Line“ 


wird Samstag mit 
‚bon Xıverbool nad) 
Ausſicht darauf, die Leiche Alired G 


von Van 


Waſhington, D. K. 13. Mai. De 
peſchen an die Carranza'ſche Agentur 
aus Verakruz melden, daß die Za 


Mexitaniſches. 

Scliefert von der „Alfociirten Breffe”). 

Mobile, Ala., 13. Mai. Der Erite 
Offizier des aus meritanifchen Häfen 
fommenden Dampfers „Norihmweitern” 
berichtete, daß die Lage der Benölte- 
tung entlang der SKüfte jehr be 
dauernämwert jei. Er teilte unter ande 
tem mit, daß in Zampico ungefähr 
1000 nahezu verbungerte Einwohner 
mit Lebensmitteln verjehen wurden, 
und jeder Dampfer wurbe von Xeuten, 
bie mitgeno:nmen zu werben bitten, 
\ förmlich belagert. 


ftadt Merito zurüdgezogen 
und die Gtabt jet fogut wie ohne 
Garnifon ift. 

E3 beißt meiter, Garranza’jche 
Truppen jeien im Borftadtgebiete in 
Monterey. (Welches jchon vor langer 
Seit die Carranziften erobert zu haben 
beanipructen!) 

Carranza’fhe und Billa’jhe De: 
peichen über die Kämpfe in we 
widerfprehen anbaltend einander 


chroff. 


veröffentlicht. | 


Ret⸗ 


pata'ſchen Streitträfte aus der Haupt⸗ 
werden, 


In u Schwebe. 


Die — Note nadı Dentid)- 
land unterwegs. — Allerlei Ver— 
mutungen über die RD: 

(Zonderdepceihe der „AUbendpoit” 
Waſhington, D. K., 13. Mai. 

aleich die diplomatische Note noch nicht 

einmal abagejandt wurde, was jedoch 
noch im Laufe des heutigen Tages ge- 
icheben foll, werden jehon jegt, auch in 
amtlichen Kreifen allerlei Vermutun— 

‚gen aufgeftellt, wie wohl die Untivort 

Deutichlands lauten wird. Die Hoff 

nungspollen jehen großes Vertrauen 

in die Freundichaft, die der deutjche 

Kaifer den Vereinigten Staaten gegen 

über ftet3 gezeigt hat, der gewiß bie 

guten Beziehungen zu einem Lande, in 
dem fo viele Millionen Deutiche und 
ihre Nachlommen wohnen, nicht gern 

Ipernichten würde. Viele Anderen je-| 


8 
Ob 


doch geben ſich nicht trügeriſchen Hoff— | 


nungen bin, weil fie willen, daß 


Deutichland den Berluft von jo bielen | 


Menichenleben auf der „Lujitanta” | 
|ziwar betauert, fich aber vollftändig be-| 
rechtigt ſühlt, feiner eigenen Sicherheit 
wegen gehandelt zu haben, mie ge- 
| fcheben. 
borhanden, daß bi. 
| fchen Regierung fo 


bewerkſielligen, 
Amerikanern beſchützt werden kann, 
ohne daß ſie als „Schilder“ gegen auf 
ausländiſchen Schiffen befindliche 
Konterbande benutzt werden. Ein Ab— 


bruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Ver— 
mancherlei 


einigten Staaten würde 
andere Folgen nach ſich ziehen: ſo 
müßte der amerikaniſche Botſchaf— 
ter in Berlin, Herr Gerard, ab— 
berufen werden, der bisher die 
Intereſſen der gegen Deutſchland im 
Krieg befindlichen Völker vertreten hat 
|Deutfchland auf der . anderen Geite 


wurde in den Hauptjtäbten aller Läns| 
Krieg führt, von den | 


der, mit denen e3 
dort befindlichen ameritanifchen Bot 
Ihaftern und Gefandten 
Iroßdem braucht es durchaus nicht 
zum Srieq. zu kommen, der eben nur 
bomflonareß erklärt werden fann.Der 
Präfident Wilfon bat heute nach den 
Anjtrengungen ber lebten Yage etwas 
Erholung bei einer Automobilfahrt 
gefunden, und er wird am Freitag 
Abend oder Samdtaq nad New York 


reifen, um die große YFlottenparade ab- | 


|zunehmen. Er hat eine riefige Zahl 
I\bon Depefchen erhalten, 
meiiten bon ihnen, wird ein friedlicher 
Ion anaefhlagen und unbebinates 
Vertrauen in den Präfidenten ausae 
Iprochen. Viele Ratichläge Werden 
ibm erteilt, 
Großbritannien eine bdiplomatijche 
Note zu fenden, in der e3 aufaefordert 
wird, die Blodade von Lebensmitteln 
gegen Deutichland aufzuheben, imo- 


durh der von Deutichland geführte 
morbden | 


Tauchbootkrieg“ 
iſt. Manche hoffen auch, 
land in ſeiner 
ſchläge machen wird, wodurch Amerika 
in den Stand geſehtzt werden kann, die 
Vermittlerrolle zwiſchen den Kriegfüh— 
‚renden zu übernehmen. 

Der Wortlaut der nach Deutichland 
'aefandten Note foll noch heute Abend 
veröffentlicht werden. R. 


—2 
daß Deutſch— 


Dom jozialen Felde. 
Selieiert bon der „Affociirien Breiie”), 
| New Hort, 12. Mai. Gegen 34 Per 
\fonen wurden AXuryanklagen, die auf 
Beihuldigungen, von Kramall 
| Gelderprejfung bis zu Mord im eriten 
Grade lauten, in Verbindung mit dem 
jünaiten Gemwandmacheritreit 
erhoben. 9 find jchon im Gericht vor: 
geführt worden. Es mird behauptet, 


daß fie und andere eigentlich nichts mit | 


der Streifbewegaung zu tun 


gehabt, 


j hen 9 Aher- | * ge —* 
ſondern zu einer großen Verbrecher- nach ſind 600 Mann umgekommen, da die Befabung aus mehr als 750 


Mann beſtand. 


bande gehört hätten. 
— — ¶ — ⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöllt 
tend luhl Abend und 
ftarfer frifcher Kordoitwind 
Slinors: Zeiliweile bewölft beute Abend 
nordt yeirlich n und mmiltleren 


morgen, Mäbig 


raen im 
Abend I r 
Indiana: Sirichrer zen 
vaoric iniich Ilar 
stederimi hiaan 
Kegeniaauer 
ten 


Zeil 


beute Abend, morgen 
Unbeitändiga 
beute Abend, 


und Wwabrichein 
morgen im II 
llar 
sionlin: 
en, im 
d Tübler 
inenuntergang 
onnenaufigana 
tduntergang: 


Zeilmeile bewöljt beute 


äußerften füdweitlihen 


Abend und 
Teil heute 
bente: 7:01, 

morgen: 4:30 

Morgen Abend 8:10, 


Tempderaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 8 8 Uhr an: 
3 Ubr Pachm 3 Uhr Morgens 
4 Uhr Nachm .... Uhr Morgens, 50 
; Ubr NRacınt......83 , Ubr 

R Morgens...47 
T Morgens... .46 
‘ Ihorgens.. 47 | 


6 Ubr Abends... ; Ubr 
7 Uber Wbends 7 Ubr 
E Uhr Abends Ubr 
Ubr Uber Morgens,..48 
Ubr Uber Borm......48 
Uber Mbends.... 61 Uber 8 
Ubr Mittern’Ht.59 Uhr Mittags... .? 
Uhr Morgens.. .58 Ubr Radhm......50 
Uhr Moragns...55 Uhr Nachm 


Abends 


3 Abends. 63 


Al 


Irobdem ift no Hoffnung)! 
Antwort der deut⸗ 
ausfallen wird, eine) 
| Löfung der frage in einer Weije zu| _ 


( 3 bon | 
daß das Leben N ommieito. 


vertreten. ı 


und in den | 


unter anderen auch der, an! 


Antwort Geaenvor= | 


und! 


dahier T 


und anbal: | 


und | 


| derlafien haben und nad) der Krim zu gedampft fein, ı 


korgens,..48 | 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Hewte 


O4 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 113 


00 Tote | 


Deutſchland ab! 


Gmmer mehr Fuchtartig! 


Der Rückzug der Ruſſen an 
ſüdöſtlicher Front. 


Dardanellengrab für „Goliath“. 


(Eeliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Ber li in, 13. Mai. (Meber London.) Das deutiche Hauptquartier mel« 
dete neitern Abend vom vjtlichen Kriegsihauplas: 

„am Aurländijden tobt noch immer die Schlacht bei Schawli, 
ohne daf es bis jeßt zu einer Entiheidung gefommen iit. 

‚An der Bzura tunrde ein rujfiiches Bataillon, weldes den Verſuch ge⸗ 

macht hate, den Fluß zu überſchreiten, vollſtändig aufgerieben. 

„Zwiſchen den Karpathen und der Weichſel iſt die Verfolgung nod) im-- 
mer in vollem Gange. Weiterer ſchwerer Schaden wurde entlang dieſer gan⸗ 


zen Frout dem Feinde zugefügt. So nahm beiſpielsweiſe ein einziges 


Bataillon des vierten Garderegiments zu Fuß 14 Offiziere, darunter 
einen Oberiten, und 4500 Mann gefangen, und erbeutete nleichzeitig 
vier Geichüse, eine Maichinengewehrabteilung jammt der Beipannung jowie 
eine Traiabteilung. 

„Die deutihen Verbündeten haben zwijcen Sanok und Dynow den 
San überſchritten. Weiter nordiveitlich erreichten jie die Gegend von Sze- 

„In den Karpathen wurde neitern zu beiden Seiten des Stryi der 
Feind aus jeinen Stellungen vertrieben.“ 

Wien, 13. Mai. (Meder London.) Die Niederlage der ruffiihen drit- 
ten und achten Armee nimmt täglic; größeren Umfang an. Die feindlichen 
Truppen fliehen mit ihrem Train in der Nihtung auf Saroslaı, 
PBraemy,s!l und Chyrow. 

„Starke feindliche Streitkräfte, die ans der Gegend von Sanof und 
Lisfo Flnchtähnlich zurückgehen, werden aus jüdliher Richtung von unjeren 
Irnppen, die aus Baligrod und Polen (Nagypolina) vorbradgen, anges 

riffen. 
* „Auf der weiteren Verfolgung des Feindes haben die jicgreichen dent« 


fen Verbündeten die untere Wislofa überjhritten und B rzocezo w ein ⸗· 


genommen, Dynow, Sanok und Lisko befinden ſich in unſeren Händen. 

„Als Wirkung der außerordentlichen Erfolge, die wir in Weſt- und 
Mittelgalizien errängen, beginnen die Ruſſen jetzt auch entlang der Front 
öſthich des Uszokpaſſes zu weichen. 

„In dieſem Abſchnitt greifen die deutſchen Verbündeten auf allen 
Puukten an. Der Feind hat ſeine Stellungen im Orawa- und Oportal ge— 
räumt und den Rückzug angetreten. 

„Nördlich der Weichſel haben unſere Truppen die Nida überſchritten. 

„Jn Südoſtgalizien ſind ſtarke ruſſiſche Streitkräfte in der Richtung 
auf Horodenka über den 
Die Kämpfe dort dauern an.“ 


Tarnow, Galizien, 14. Mai. (Mit Kurier nach Krakau und dann über 
London, 13. Mai.) Die Schlachten in der Region nördlich von der Weich— 
ſel und an der Grenze von Galizien, von welchen wohlunterrichtete Perſonen 
hier die endgiltige Entſcheidung des großen Kampfes gegen die ruſſiſchen 
Heere erwarten, ſcheinen ſich ihre Schlußphaſe zu nähern. 

($s warden am Dienstag jurditbare Kämpfe an Stellungen 22 Meilen 
öſtlich von Tarnow ausgefochten, in der Nahbarihaft von Debico und 
Mielce, two die öfterreihiiche Armee unter Erzherzog Kranz Jofeph in einen 
heftigen Zuiammenjtog mit ruifiichen Streitkräften fam, die vom Dunajec» 
In aus oftwarts zurüdwiden. 

slieger, weldye über das Schladjtfeld flogen, berichteten, da die ganze 
Aront durd brennende Dörfer bezeidnet jei, welche meiitens bombardirt 
worden feien, und die nanze Szene iwie ein ungehenres Bräariefener ausjehe! 
Nördlich von der Weidjiel iit das viterreicdhiiche Korps, befehlint von Graf 
Nirdibadı, über die Nidafluflinie gedrungen. Sie und die Truppen des 
ı Grzherzogs Xojeph Ferdinand und des Generals dv. Madenfen dringen unter 
Nahefampf beitändig weiter. 

Heute und gneitern trug der Wind bis nad Tarnotw das gewaltige 
(Hetöje von Hanonenfener. 

An der Karpathenfront entlang machten die Hiterreihiichen Streitfräfte 
ebenfalls wieder cine Vorwärtsbeivegung, dur) welche jie die 3. ruffiiche 
Arntee und die 8. rujjiiche Armee in unmittelbare Gefahr aebradjt haben, 
umzingelt und vernichtet zu werden! 

Der erite Bahnzug von Tarnom feit der Wiedereinnahme der Stadt 
durch die Oeſterreicher und Deutſchen iſt heute hier eingetroffen. 


Goliath' in Dardanellen ſinkt! 


London, 13. Mai. Der Admiralitätsſekretär Churchill gab im britiſchen 
Unterhauſe bekannt, daß das britiſche Schlachtſchiff „Goliath“ in den 
Dardanellen torpedirt und zerſtört wurde, und man fürchtet, daß etwa 500 
Mann dabei umgefommen jind! 

Zugleich machte er „zum Irojte” die Annabe, dar das britiidhe 
audhbont „E 4” in die Dardanellen eingedrungen jei, und von da in 
das Marmorameer, und 2 türfiiche Torpedoboute jorwie ein türfiiches Trans» 
portbout zum Zinfen gebradıt habe. 

Yondon, 13. Mat. Nach) jpäterer Mitteilung wurden 160 Mann und 20 
Offiziere des zeritörten britiichen Schlachtſchiffes „Goliath“ gerettet. Dar— 


(„Soliath“ wurde 1898 gebaut, war an der Wafferlinie 400 Fuß lang 
und 74 Fuß mittelbreit. Er batte eine Verdrängung von 12,950 Tonnen; 
Die Beitüdung beitand aus vier 123Ölligen und zwölf 6zÖlligen Kanonen, 
zwölf 12-Pfiindern, jechs 3-Pfündern und 2 Maichinengeichügen: aud) hatte 
er 4 Torpedorohre. 

„Soliath“ it Ihon das dritte britijche 
zugeitandenermaßen in den Tardanellenfämpfen zeritört 
jiwei anderen waren „Sreeititible“ und „Ocean“, 
franzöſiſche Schlachſchiff „Bouvet“ dort zerſtört.) 

London, 13. Mai. Das Blatt „Secolo“ in Mailand, Italien, 
die Ruſſen ſetzten die Ausſchiffung von Truppen zu Iniada, einem kleinen 
Schwarzmeerhafen, unter heftigem Feuer fort. („Imiade“ liegt 75 Meilen 
nordöſtlich von Adrianopel.) Die ganze türkiſche Flotte ſoll den Bos porus 


im das ruſſiſche Ge— 


Schlachtſchiff, das 
worden iſt; die 
Außerdem wurde das 


meldet, 


ſchwader, Ban jene Ausichiffung dedt, abzulenken. 

Athen, 11. Mai. (lleber London.) Aus Konitantinopel wird durdy 
| einen Kourier k ?) gemeldet, das 13,000 verwundete Türfen dort eingetrof« 
ten jeien und die Stadt in eine „Schredensitadt“ verwandelt hätten! Viele 
Volkshaufen, meistens Frauen, zogen durch die Straßen, den Krieg und die 
| Beteiligung der Türfen an demielben verfluchend. Die Sungtürfen hätten 
| den N unbejchränfte Bollmacht zur Ilnterdrüdung von Aufjtan- 
den erteilt. (Die Londoner Mache iit bier wieder deutlic) erfennbar. A. d. R.) 

Veharrlic verlautet auch, die Stadtbehörden hätten „den MoSlem ver 
fprodhen, die Pliinderung von Ehrifteneigentun zu gejtatten!!” 


Dnriejter gegangen. Wir haben Zalehczyfi geraumt. 
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1 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Fier folgt eine Liſte von ungewöhnlichen Bargains, 
die am Freitag während des ganzen Tages zum 


Verkauf gelangen, aber nur mit dem Koupon. — 


Man 


ſchneide den Koupon aus und übergebe ihn dem Verkäufer, 
wenn man den Einkauf macht. 


Handtücher. 23x43 aebleichte türfiiche 
| Badehandtücher, jchwere doppelte Pe. 
Qualität; wert 256; mit dem 

IRoupon, das Stüdf... Ileı 
(A) (Vier an jeden Kunden. 


ieſen Korwwon aus 


— — — — 
1 Bettücher, . 72x90, aus ehr weich] 
l„fintibed“ iterfem Gambric aemant;] 


Ibohlaci. aebleihte Qualität: 9 | 
Iwert 505 nur mit Kouvon 29eı 
IA Vier an jeden Kunden. | 
nn 

neidet dicien Nouvon ai 
Bettdeden. 
— 
| beite 
Inur 
100 


Doppelte Bettaröße —— 
— nett — 


Swer an jeden. 


K u 


chneidet dicien Rowvon a 
Tiſchtucher, 81 
fund weiße, 
Qualität; 
Koupon. 


fa 


große türftich rotel 


beiranit; aute waichbe 9 
wert 1.00; 


mit dem 59. 
des ZStüd el 


jeden Ku inden 


ar 
si 


Strümpie. jene baummollene naht: 
lofe Strümpfe für Damen: alle Grös 
ben; in ſchwarz und lohfarbig; 
beſte 10e Sorte, Paar 
(A) Wier Vaar an jeden Kunden. 


Strümpfe. Schwarze gerippte baum— 
Iwollene Strümpfe für Kinder: Grö— 
IGen 5 bis 9%; beite 15c Sorte: 
JFreitag, das Paar. .. Bei! 
1) 


N Drei Baar an jeden Kunden. | B 
nee 


⸗ re Ana 
de 


det diefen Kouvon aus 
baummollene| 
I(ohfarbia, arau, Navy, 
und ichwarz; die 12: pi 
vier Baar 25c: Baar, 6: 
(Bier Baar an jeden Kunden. 


Männerivcden, Feine 
Männerſocken, 
Lavender 
Sorte; 


IM 
x Ewmeidet Dielen Kouvon aus 


[Haihbare Kinabenanzüge, in — 


iſchen Moden, 2 bis 7 Jahre; —— 
helle und farbige und ſaney ge— 
ſtreifte; Werte bis 756: Freitag 29! 
(A) (Einen an jeden Kumden. 
Schneidet dieſen Koupon au? 
Goſen. Muſter-Hoſen für 
laraue und braune 
lertra aut aemadt; —— 32 5 
bis 42; wert 1.75, Freit., Paar, 8 c 
(Ein Baar au jeden Kunden.) 


Männer,| 
Miichungen;| 


X 


Schneidet diefen Aoupon aus, 
Blufen für Knaben, 7 bie 14 Rabren; 
laus feinem Mladras und Percales ae- | 
Imadıt; ichwarz, blau und fancn 
laeitreifte; Nreitag nur.. ’19eı 
IM) Zwei an jeden Kunden. 


Hemden. Schwarze Sateen= und blaue 
Chambrav: Arbeitshemden für Diänner; 
voll zugeichn. Größen, „Kaced“ 32 
;s wert 65c, sreitaa.. c 
Zwei an jeden Kunden. 
det dieſen Konpon aus 
Laundry Seife, die 
Fels Naphtha Laundry 
dem Koupon, 
Stücke für 
(A) (Fünf Stücke an jeden K unden, ) 


woblbefannte 
Seife; mit 


Scife, U. ©. 
sum Werfauf 
dent Koupon, fünf 


Mail Yaundro 
am RS: reitaa, 


Stücke 16. 


(‚sünf Stucke an jeden Kumde n. 


Laundry 
Seife, 
mit 
für .. 
(A) 


Möbel: 
gemacht 


„Darfer’s 
allerbeite, „Die, 


Möbelpolitur. 
politur‘‘, Die 
wird; 

nur 


(AM 2 Flafchen an jeden Kunde n. 


idet dieſen oupon aus 


— 
[Goats für Mädchen, reinwoll. a | 


— gefüttert und beſetzt mit aeiticd 
tem Kran in md „Cuffs“; 

Ibis 14 Nahre; 34 IRt., Frei wi 641 |< 
8 an jeden Be. 


Smei 
zchnteidet Dielen Koivon a 

Kleider für Damen und Miilies, El 
franz. Serae; arau, kobfarbig, Roie 
und grau; reaulärer 
6.00, Freitag nur. 

(A) (Zwei an 


ve 2.08] 


jeden. K unden. 


x Sihneidet diefen Koupon aus 


Mädchenkleider, aus jancv geitreiitem 
und farrirtem Ginabam — Grö⸗ 


ßen 6 bis 14 Jahre; koſten 38 
überalf 75c, Freitan nur.. c 


(A) (Zwei an jeden Kunden. 


Noman don Sopkic Sodjitetter. 


Eophrigbt by Grethlein 
Leipzig 


33. Foriſeug n u. Schluß.) 


Sie war allein. Allein in einem 
Bimmer, neben dem der Tote lag. 

. Sie itand auf, als Friedrich eintrat. 
Sie fam ihm einen Schritt entgegen. 

Und er fab ihr Geficht überflutet 
von einem dunklen, achaltenen Affeit. 
Sr fah diefes Geficht wie fern, 
einen Schleier. 

„Nun muß ich ihn begraben,“ ſagte 
ſie langſam. „Nun kann man ihm 
nichts mehr ſonſt tun. Aber er war 
ſchon lange fortgegangen von allen 
Dingen der Erde.“ 

Friedrich nahm ihre Hände. 


durch 


u 


ei 


— 


| 


Er| 


mit 
Root 
Freitag, 


Scheuerbürite, 
gemacht, Nice 
10c Qualität 
das Stück 

A Zwei 


ſolider Rückſeite 
Filling; beſte 


Ic 


an jeden Slunden. 


Sandalen. 
dalen für Kir 
ziver Straps; i 
Zoblen: 
A) 


Lohfarbige Barfuß⸗San— 
der, mit Schnallen Ev. 


awere — —T 39.| 
| 


Sr, > Bear 


2 bis 
Zwei Baar an J n Hunden. 


tcidet Dielen Nlomon au 
Pumps für Damen und Mädchen, aus 
Zammet und Gravenette gemadt; cin- 
Strap Moden, mit „Iailored“ 
Schleife; Gr. 2% bis 7, Paar 7% 
(A Zwei Baar an jeden Runden. 


Rumps. Marn 
|der, Batent und 
Mor; 
Werts, 


Jane Vumps für Kin— 
Dull Kid; ein-Strap— 


Größen l bis 5; 7560 49 
IC 


das Baar.. 
Zw: Baar an jeden Runden. 


Nurzwearen. Dr. Graves’ | 
Sehnpulver .... “u 0. 
Maichinennadeln, alte Sort., Bapi er “ 
Kleider: „safteners”, alle Grö- u 
ben, Karte 
— 

Mmeidet dieſen Rcup 


on aus 


Nurzwaaren, 10c 
Kinder; ichwarz 
| |farbiae, Paar 
Berlmutterfnöpfe, alle Große en, 
Dubend 

A 


Str umpfh alter für 


icıen KForpon aue 
Kurzwaaren. ——— 


Vards Spulen 


Clark's 209 

Nähmaſchinenzwirn, 

ſchwarz und wäh; alle Nummern; 

sreitaa, drei Zpulen für ‚de 
Drei Spulen an jeden Runden 


Schneider dieien Koupon aus 
Matting. Yard 
Stroh Mlattina, 


- Muitern;i 
die 25e Qualität; 
Mard 


ll. 


A) 12 Yards an jeden Kunden. 


breites japaniiches 
in qutei 


Freitag, 


Ruffled Gardinen, 23 Yards 
aus quter Qualität Swiß 
nett mit Tucs beietst; wert 5er, 
Treitan, das Paar 

U) 


lana, 
gemacht; 


370 


Bier Baar an jeden Nunden. 


Schneidet Dielen Ntoumor 


ı”) 


Sophafifien, Größe 22, 
„Floß“ von auter 
wert Sc; Freitag, 
das Stück 

3wei 


Zeide 
gefüllt; 


28 


mit 
L:ualttät 


an jeten Kunden. 


Gardinen Scrim, 36 3oll breit, 
weiß, mit farbiaen Borders; 
10c Tualität; Freitag, 

die Ward 


(A (12 Yards an jeden Kunden. | 


Schneidet Dielen Houmvon au 


in 


die beitc 


Unterzeug. Yeibcben für 
niedrigen Dale und 
nett beiekt: reauläre 
Größen; 124 Sorte, 
MW Vier an jeden 


Damen, init 
obne Merinel; 
und ertra 5 
Freitag 
Kunden. 


Union Suits für Rnaben, nerippte und| 
Maicern; kurze Nermel, Kniclänas; alle! 
Srößen; mit dem Kloupon, 19: 


Sei an jeden Kunden. 


Unterzeug für Männer, Balbriggan, 
jowie Mlaichen = Unterhemde nm amd 
Unterboien; lange oder 

Nermel; Freitaa nur 

(A 4 Sarments an jeden Kunden. 


Waiſts. Feine 
| Dame 1, „Tpen 
| piten beieki: { 

— 


Shirtwaiſts für 
Front“; nett mit 


» reauläre 580 19 
aa.. —— c 
jeden Kunden. 


an 


Freit 
Same 


— — — — —— 
Beinkleider. MDuslin-Beinfleider für] 
Kinder, in weit zugeichnittenen! 
Srößen; Tucded Nuffle,; 2 bis 12 

Nabre; Freitaa. das Waar.. 6e 


A Drei Baar an jeden runden. 


Zchmeidet diefen HKoupon aus, 
Nachtkleider. Muslin = Nachtfleider 
für Damen, „Zlipover“-Mlode; Furze 
Aermel; mit Stiderei u. Spitzen 

bei.; beiter 50c Wert, Freit. nur 30: 
A Swei an jeden Kunden. 


itreichelte fie leife. Und er 
Brennen am Herzen: 
Gott danien, 


dachte, ein 
wie fünnen wir 
daß Diele Stunde und 
jo fand. Daß mir nicht das Geficht 
perberaen müflen vor diefer Stunde. 
Daf diefes Grab nicht unfer Gefpenit 
wird -— fondern unfer Auferiteben. 
Und er ftand neben ihr — und jah 


ihr in die Mugen — und diefer Blic' 


eines tiefen Ernftes fand den aleichen. 
Er blieb bei ihr — fanft, mit ftillen 
Worten, als hätten fie beide einen 
Bruder verloren oder einen Freund, 
deſſen Schickſal ſie beflagten. 
nd fie der Baron Angersleben: 
rregung und Erfchütterung hatten 
ihm für den Nugenblid etivas $traft 
gegeben. Er fam auf feinen Stod ge- 
ftüyt herein. 
„Bott war barmberzig,“ 
„Bott war ihm gnäbie. 


— ⸗ 
So f 
< 19 


ſag te er. 


doch in feiner Heimat. 


ı hatte. 


Menichen | 
tonnten ihm ja nicht mehr helfen. Ver⸗ 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13. Mai '915. 


geſſen Sie das nie, liebe Ada, vergeſſen 


Sie es nie!“ 

Ich weiß es,“ antworiete ſie in 
einer ſtillen Würde. „Und er ſtarb 
Hier, wo man 
von ſeiner Jugend wußte, wo ihm 
alles Erinnern noch einmal kommen 
fonnte — aber das wiſſen Sie, Joa— 


chim, und Sie wiſſen, wie dankbar ich 


hnen all dieſe Zeit war. Aber ich 
J 


will ihn heim nach Dänemark bringen 


— heim zu dem, was er einſt am mei 
ſten liebte —“ 

Spät am Abend ſah Friedrich noch 
einmal nach dem Baron naersleben. 
Er fand ihn noch wachend, vor ſeinem 
Schreibtiſch. 

Ich muß es an meine Schweſter 
ſchreiben,“ ſagte er. „Nun wird ſie 
wohl verzeihen. Sie hat dem Leben 
den nicht verzeihen können. Sie hat 
ihm die zerbrochene Liebe nie ver 
ziehen.“ 

Und ich hatte auf ſie gehofft, 
Friedrich. Er fühlte eine ſonderbare 
Trauer. Die Frau, die Lindencrome 
zuerſt geliebt, konnte nur dem Toten 
verzeihen. Sie hatte keinen Kompro 
miß gemacht — ſie hatte ein Schickſal 
ohne Erbarmen gegen ſich ſelbſt getra 
gen. Alles — oder nichts. 

Das war ſtark. Das war letzte Be 
herrſchung. Und doch ſuchten, wäh 
rend der Baron ſprach, Friedrichs Ge 
danken die frauenhafte Geſtalt Hed 
wigs, deren große Liebe auch „Ver 
gebung und Mitleid“ überwunden 


dachte 


Die Nacht war lang. Friedrich ſaß 
unten in dem alten Gartenzimmer. Er 
ſaß und dachte an den Toten und ſein 
verronnenes Geſchick. Und er dachte 
an ſeine Dinge mit Ada — und all den 
verzweifelten Kampf, der durch ſein 
Inneres gegangen. 

Ind eine Lajt fiel von feiner Seele. 

Sie hatten die Yalfuna gehabt, als 
Aufrechte durch ihr Schidfal zu gehen. 
Und nun, einft, würden fie dic Gnade 
des Lebens erfahren. Die Tränen 
famen ihm, ericütterte, und doch 
weide Iränen. Gr dachte, fie wird 
lange brauden, bis fie wieder eine 
Freude kennt. Aber nun darf ich fie 
dorthin führen mit reinen Händen 
führe: 

Er fröftelte.e Er ging ein wenig 
hinaus in den Garten. Die Geftirne, 
die fih dem Morgen zuneigten, ftan 
den jeltiam am Himmel. Der Orion 
Ihwamm tief am Horizont. Und in 
den Gebüfchen erhob fich ein leifer, flü 
ternder Wind, 

Der Ethatten eines 
Geſchickes ging noch 
In dem Schatten ertranten noch die 
Wünsche der Lebenden, machten Halt, 
verloren jih und ihre Träger neigten 
fich vor einer anderen Tragödie. 

Und jählings wußte er wieder: es 
gab Krieg. Wie eine beihe Flamme 
leuchtete der Gedante in fein Herz. Er, 
der jeit feiner Kindheit fo fehnlich fich 
gewünfcht hatte, dem Baterland 
dienen, würde es fünnen. 

Der Könia, das Regiment würden 
ihn wieder rufen. Und wenn er bis 
zum tönt ſelbſt Tollte mit feiner 
Bitte, diefer jcehmwachhe Arm, der ihm 
geblieben, jollte wohl ihn nicht hindern, 
mit der Schwadron ins Feld zu reiten. 

ind Wda? Demütiaen Herzens 
dachte er, Trennung war immer unier 
Gejchid. Aber diefe wird nun die lebte 
fein. Denn nun tft nichts mehr zwi 
idıen uns, — i 

Und jo durhmwacte er die Nacht. 
Endlich hörie er, aus einer Verfunten 
beit auffahrend, Draußen das gleitende 
Seräufch eines Tourenautos, 

Urd dann fam ein Schritt über die 
Kampe. m zagen Wechfellicht *zwi 
Ihen Sternen und Morgengrauen er 
fannte Friedrihb Mar Henmer. Sie 
gingen Ichweigend in das Gäartenzim 
mer. Mar fucte Streichbölzer 
jündete eine Kerze on. Und Friedrid 
erichraf, wie jonderbar ernit das Ge 
jiht des Freundes ivar. Er batte fich 
geieht, und er jah Frrie jo mert 
mwürdia und forfchend 

„sh muß mit Dir fpreden, Frib. 
Warum bat man dem Siranten eine 
Warte aelafien? Spradb der Baron 
nicht davon?“ 
„Er jprah davon,“ antwortete 
Friedrih. „Er fprah davon, dak 
Lindencrome ftändiq einen Kaften bei 
fich führte, um den er jehr änaftlich 
war, und deffen Inhalt er niemand 
‚eigte. Man hat ihn geöffnet, Ingers 
leben tat es diefen Abend c3 waren 
Familienpapiere darin.  \ngeräleben 
nimmt an, er Mt. yabe auch die 
Waffe enthalten, benutzte.“ 

Max Albrecht ſah einen Augenblick 
ins Leere. Dann ſagte er: „Schön!“ 

Dieſes Wort befremdete Friedrich. 
Ein jäher, blitzgleicher Gedante ſtieg 
in ihm hoch. Er machte einen Schritt 
auf Max Heymer zu. 

„Du weißt etwas. Wer hat ihm die 
Browningpiſtole gegeben?“ 

„se,“ ſagte der Hauptmann Hey 
mer. 

Friedrich kaumelte zurück. Irgend 
ein Laut brach von ſeinen Lippen. 
Da ſtand Heymer auf und trat 


abgeſchiedenen 
durch die Nacht. 


zu 


Nr 


drich 


—V 
‚ill. 


Die jiel 


die er 


zu 


aa ten 
—— Whiskey, 


E 
2 
* 


ı bei 


ihm. Etwas Düfteres fag über feinem 
\Geficht. Er legte die Hamd auf Frried- 
rihs Schulter und faate leife, leiden 
ſchaftlich, eindringlich: 

„Ein Freund hat gehandelt. 
Du ein Mann.“ 

Des Underen Beareifen wurde bun- 
fel, er rang nad) einer Yaffung. Er 
fah des Freundes vertraute, liebe Ge- 
\ftalt wie in fernen entrüdt. 

Und er fraate bebend: „Wie haft Du 
das gefonnt?“ 

Eine Weile war es ftill in dem jon 
derbaren Raum,.der faft geipeniterbaft 
laa, nur durch das matte Licht einer 
Sterze etiwas erhellt. 

„Komm mir doch näher,“ jagte ber 
Hauptmann. „Ich tan es nicht buch) 
die Nacht fchreien, was bier nur einer 
hören darf.“ 

„&s ift alles fo furchtbar, Mar.“ 

Friedrich machte mühlam ein paar 
Schritte. 

„Es mußte fein,“ antwortete Hen 
mer — laffe da3 meinen Kampf und 
meine Verantwortung fein. Du fennit 
mich. Mls ein Barbar habe ich nicht 
gehandelt. ch jprach lange mit ihm. 
Auf feine Weile. Viele Male. Ycd) 
erinnerte ihn an ein Wort von ihm. | 
Du mweiht, von den fchwarzen Vögeln. 
Und ich jagte ihm draußen an dem 
alten Harläaraben: 

„Herr Kamerad, ivenn die jchwarzen 
Vögel fommen, muß man eine Waffe 
haben. Da ift die meine, ich fchente 
fie Ihnen.“ 

„Und er?” 

„Er fagte: Meflen Sie doch mal die 
Breite des Graben: aus. Wir waren 
mitten darin. Der Diener machte die 
Schritte, ich zählte. Als wir etwa fo 
dreißia Schritte von Lindencrome iweq 
waren, rief er: „Ich dante Ahnen, 
Hauptmann —“ und dann fiel der 
Schuß. 

Warum ich es fit? 
die Waffe gab? Weil er mich er 
barmte. Weil er ein Kamerad war, 
dem man den Weg zeigen wollte aus 
einem unheilbaren Schreckniß heraus. 
Ja, ich tat es auch um ſeinetwillen. 

Aber da war noch das andere Mo 
tiv. 

Mein Gemiflen ift nicht fchnell bei 
der Hand gemweien, das alaube mir. 
Und ich tat e& doch: 

Du folft nicht elenb werben 
nicht die Frau, die Dich liebt. 
ſeid noch ſchuldlos geblieben, 
Hände ſind rein. 

Ihr ſolltet nicht einmal zueinander 
ſchleichen wie Diebe in der Nacht. Und 
nicht errötend und ſcheu vor einander 
durch Jahre wünſchen, daß einer 
ſtirbt.“ 

Er ſtand auf. Erregung und Zärt 
lichleit lag in ſeinem Ton. 

„sb babe Did immer lieb gehabt. 
Ih tanı es auch einmal jagen, wie 
und warum. Um Dich ift immer et 
was, das alles Niedrige ausschließt. 
Du tommit mir vor wie aus einer an 
deren und befleren Raile. 

Dein Schidjal follte Dich 
Allzumenihlies werfen, Dein Leben 
nicht verzerrt und rajtlos werden. 

Du Sollteft nit wie alle anderen 
werben, die fern vom deal leben. 
Denn Du haft immer das Große ge 
wollt. 

Nein, jprich nicht Du haft bis 
iept feine großen Dinge getan. Daß 
Du bift, wie Du Eift, dies ift mir 
immer mehr als ?Freude aemweien. 

Nun werde Du ein Mann und halte 
dem Leben, was Deine Jugend ver 
iprab. Sei Du ein Mann, dem ein 
Freund etwas aejaat haben kann, wie 
in ein Grab hinein. Mda muß fort 
bon bier. Bald, jorge dafür. Sie foll 
ihn dort in Yütland begraben, bei 
ihrem Bruder, auf dem Gut. Das 
wırd noch aeben.” 

„Und Du?“ fraate Friedrich erichüt 
tert. 

„sb wollte auf mich nehmen, was 
die Gerechtigteit vieler Zeit für eine 
Sühne bält. 

Die Gerechtiqteit der 
eine Gewiſſensſache 
Verantwortung, die wußte und weil; 
ich tragen. NK mollte aber aud 
das Weußerliche tragen. Gegen die 
SHejehe feiner Zeit kann nur der rebvol 
tiren, der nicht den Schatten einer 
Schuld beaina.. Go dente mwenigjtens 
ich. 

Sch foınme jet von meinem Kom 
mandbeur. cd jagte ihm, daß ich einem 
unbeilbar irrfinnigen Mann, der mir 
tameradichaftlih zugetan ivar, eine 
Piſtole ſchenkte in der Erwartung, 

damit von einem verzwei 


Sei 


Warum ich ihm 


und 
% 

„hr 

Pure 


nicht in 


Zeit wird nie 
deden. Meine 


zu 


er würde ſich 
felien Leben befreien. 

‘dh wer gefaßt, den Abichied zu er 
halten, oder Feitung.. Sein Geficht 
war aanz bleib. Geine Zähne flap 
berten aufeinander. 
auf alles war ich gefaßt, 
zrigel. Da bat mir mein Komman 

deur, ob, das ift ein Mann, Frrigel, 
ein prachtvoller Mann, gejagt, Haupt 
mann Heymer, diefe Sache will ich 
nach dem Feldzug behandeln. Wir 
machen morgen oder übermorgen mo 
bil. Und wenn wir beide nach bem 
Krieg wieder auf diefem Pla ftehen, 
dann fommt \hre Sade. Yebt brauce 
ih Sie. Und wenn ich des Könias 
Gnade Holen mühte, dab Sie alä Ge 
meiner mitgehen, Sie brauche ich.“ 

Er zitterte vor Erregung. „Sa, man 
bat nicht umfonft fein anftändiges 
Leben hinter fh. Du dentit, mein 
Gewiſſen? 

Ich kann es verantworten. 
\mwenn ich einmal mwürbe, wie der Ad— 
ımiral Lindencrome war, ich bantte 
dem, der mir zu der lebten kraft ver 
bülfe. Und nun leb wohl. Du wirft 
nie zu jemand von diefen Dinaen pre 
chen. 

ch muß mieber fort. Gett man 
wilfen, wann wir uns wiederſehen. 
Ich denke mir, Du wirſt Dich, ſo bald 
Du bier fort kannſt, als Freiwilliger 
Deinem Regiment melden. Leb 
Du wohl. Ich habe niemand lieber 
als Dich. Und wenn es Gott will, 
ſind wir einſt zuſammen wieder auf 
dem alien Sieinbruch.“ 


ZEN 


Ya, 
— 


Denn 


| 


&o ging der Hauptmann Heymer. 

Der andere blieb noch ohne FFafluna 
zurüd. Sein Herz war erfchüttert 
und fehr demütia. lmd er dachte, mie 
teuer müflen wir alles erfaufen, mas 
wir ohne Beihämung ein Glüd nen- 
nen mögen. Wie viel mußte ich bin 
nehmen, bi3 ich endlich handeln kann. 

Er fah in den grauenden Morgen 
hinaus. Und er dadte an Mar Al- 
brehts Wort und formte es wie zu 
einem Gelöbnik, dah er dem Leben! 
halten mwollte, was feine Jugend ver- 
fprad — dem Leben, das aus der Er 
wartung nun in die Erfüllung ging. 
Und er dachte, alles, was ich einit er- 
fehnte, wird mir wahr: die Geliebte 
wird mir gehören und das Vaterland 
ruft mid. Die größten Mächte des 
Lebens, Tod und Liebe, 
Mechfelwege der Zukunft. 


Ende 


ftehen am | 


⸗ↄotalbericht. 


— — — — — — 


(Singefandt.) 


Für Cinfendungen au oem Leſertreis iſt die 
Redaltion nicht verantwortlich. Bufchriften | 
müffen mögliait flar und furz gehalten, und 
Irei von periönlihen Angriffen, das Bapier 
nur aur einer Ecite beichrieben fein. Nur 
Surfchrifien, weldhe den "iamen und die Adrent 
des Einſenders tragen, werden berüdjichtigi. 

An die Redaktion der „Abendpoſt“ 

Ich bin ein Feind aller Zeitungsſchrei 
bereien und der Anſicht, dies berufenen 
Männern zu überlaſſen. Meine Feder 
habe ich nur dann dieſem Fach geliehen, 


wenn obwaltende Umſtände meinem Her 


beurteilt, 


| 


zen den Drang dazu auferlegten. Dies 
it heute mehr denn je der Fall. Die 
ganze zivilifirte Welt wird dem Berluite 
jo vieler Menichenleben durch die Luji- 
tanta= Tragödie ihr Mitgefühl nicht vor 
entbalten. 

Wer trägt die Schuld an dieier entieß- 
lichen Kataſtrophe? Nedermann, der die 
Zadlage ebrlich) und genau beiieht und 
wird England verantwortlich | 
balten mirfen. Da der Vorfall in der 
Nriegszone itatıfand, jind die Pflichten 
und die Rechte Kriegführender beider Rat: 
teien ın VBerracıt zu zieben. 

Deurichland bat die Pflicht, jedes Feind 
lite Ziriff innerhalb der Striegszone zu | 
vernichten, das in den Bereich jeiner Ge 
Ihofie fommt. Da die „Lulitania“ ein 
infolge ibrev Geichwindigfeit schwer zu 
torpedirendes Objekt ift, fonnte der Stapi 
tan des Deutichen Ilnterjfeebootes feine 
Warnung geben, was in diejem alle wohl 
gleimbedeutend mit einer jicheren Flucht | 
des Schnelldampfers geivejen wäre. 
Dab Deutichland ein Freund Amerikas 
tt, gebt aus vielen Handlungen bervor. | 
Cs warnte vieltasw Benützung engli 
ſcher Dampier, gab die Kriegszone durch 
Yeitumgsnotizen belannt, veröffentlichte, 
natürlich in großen Zügen, die Rechte 
der kriegführenden Nationen. Jſt es da 
nicht ein Verbr Englands, auf Schif 
unter engliſcher Flagge mit 5470 
Kiſten Vatronen und vieler anderer 
hriegsfonirabande an Bord Pallagiere zu 
favern und zu befördern Amerifa bat 
feine’ Beranlajlung zu wurren, bätte cs 
reine Mitbürger beichüst, indem es Die 
Pajlage auf derartigen Schiffen unter 
jagt, jo hätten wir heute nicht die arınen 
Opfer z:ı beflagen. Stönnte man bei dem 
Staratter Englands aicht zur Annabme, 
oder bejier zur Wederzeugung, fonmen, 
dat die Stataitropbe von England abiicht 
lich berbeigeführt wurde, um Amerifa ae 
nen Deurichland aufzubegen? Der Ge 
danfe an cine derartig borbedacıte ge 
meine Handlumgsiweiie icheint an und für 
fi unmöglich! Mber haben wir nicht 
viele andere Beweile engliicher „Diplo 
matie“? Sie fcheuen vor nichts zuriid, 
wenn e3 gilt, neue „Mrmeen“ zu qrinden. 
Sie boffen audı Amerita zu angeln, viel 
leicht finden jie auch noch einen Köder, 
der Amertiia anbeisen läßt. 

Haben Sie jhon vernommen, dak das 
I. M. E. U.-Gebäude in London zur Sta 
terne umgewandelt wurde? Alle jungen 
Mitglieder find Feuer und Flamme, gegen 
die „Barbaren“ ins Feld ziehen zu dür 
fen. Ra, auf irgend einem Weq mui; 
eine englifche nexe Armee aeichaffen wer 
den, und da Die Männer nicht willia find 
in den Stamıpf zu zieben, 
nun mit Mindern von 

Zo ernit und traurig der Mrieg an 
und Für jich itt jo trägt England doch 
Dazu bei, dat; man das Yacben nicht ganz 
vergißt! 

Wir 


nacı 


Du 


ir 


recben 


ten 


berfuchen fie es 
der I. M. E. 4. 


Ipradıen 
mit 1ms 
das Necht batie, 


davon, dak Dentichland 
befannten triegsgeießen | 
Die Luſitanig zu vernich 
ten. Es tat mehr als ſeine ſtrikte Pflicht, 
indem es vor der Gefahr der Kriegszone 
offiziell warnte aber leider alaubt man 
bier in Ameriia mebr En pe als 
den deutichen Nachrichten. England ver 
lachte Deutichlands VBlodade und bezcicd 
nete jie als eine nur auf dem Wapieıi 
ttebende. Yeider bat aucdı Imerifa am eı 
genen Yeib erfahren mitien, dal das 
„Deutiche Bapier“ mandmal mir Stahl 
und Pulver jtarf vermengt itt. England 
betranitet den Strieg als Seichäft. Wenn 
es noch ein chrliches Geichäft wäre 
aber jo iit die Waare „Menichenleben“ 
Der Ichnöden Geldgier folgend, nimmt c3 
Ballagiere an Bord unter Vorjpiegelimg 
falicher Tatiacben. Eine folche iit die Er 
tlärung, daß es die Geſchwindigkeit der 
„Yulltania“ ermögliche, unbeſchädigt 
durch die Kriegszone zu kommen. Die 
Tatſache ergab den Beweis, daß dies eine 
Lüge war, die, um Geld zu erhaſchen und— 
mit Vorbedacht amerikaniſches Leben aufs 
Spiel zu ſetzen, tarſfächlich faſt das er 
reicht, was England wollte, nämlich: Die 
endgiltige Verfeindung Ameritas mit 
Deutſchland. 


Es wäre hier noch Vieles anzuführen, 
was Deriſchlands Recht in Schuß nimmt 
und Englands Niedertracht erkennen läßt. 
Einen Punktt will ich noch raſch ſtreifen: 
Wenn ſchon England derartige Vergnü 
gungsreiſen durch die Kriegszone unter 
nehmen will, ſollte es ein Schiff wie die 
„Luſitania“ mit mehr als 114 Tauſend 
Menſchenleben an Bord von Zerſtörern 
begleiten laſſen, um Unterſeeboote zu ver 
treiben, oder aber im Falle einer Kata 
ſtrophe zur Hand zu ſein, um zu retten, 
was zu retten iſt. 
ALer nichts, avjolırt nichts 
um feine Ballagiere 
Achtungsvoll, 
EmıIiM 


bat Enrland 


* * 
zu retten! 


tan, 
d. Wenglein, 
Burlington, Wis. 


„Abendpoſt“ 
the waves“ (except the 


An die Nedaltion der 

„England rules 
Neifh ca). 

Achtungsvoll, 

Koiter 
* 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Ich möchte Sie erinnern an den In— 
Dianapolis Trial. Die Geichäftsagenten | 
wurden zu langen Gefängnißſtrafen verur— 
teilt „For carıning Erplojives on 
Treins“ weil jte dadurch die Falja 
ve in jdhwere Gefahr bradten. Das 
leicve Vergeben bat die Dampfichiffgeiell: 
yaft begangen, deshalb jollte von deut- 
ſcher Zeite Anklage erhoben werden gegen 
ſie. Denn wäre kein „Exploſive“ auf 
dem Schiff geweſen, ſo wären nicht ſo 
viele Tote und Verwundete. Sicherlich | 
bätten viele von den Baflagiern c3 ficdh 
| überlegt, den Dampfer zur Reife zu be⸗ 
nußen. E3 follte zwar Blicht des Staat3- 
anwalis jein, Untlagen au erheben. aber 


gie 


geſinnten Mitbürgern 


An die Redattion der , 


Munition 


| für Säuglinge e a ser 


Uastorisa ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups, 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. Es 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Beschwerden des Zahnens 
regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden ‘und. natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


4 * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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würde fTaum viel berausfommen. 
wiirde die Sache richtig bebandelt, To 
fünnte den Amerifanern ein fein wenig 
die Mugen geöffnet werden. 
Achtungsvoll, 


dann 


sr. 


1441 


Koch, 
Ogden Ave 
J 


M 


An die Redaktion der „Abendpoſt“ 


Der „Luſitania“-Z3wiſchenfall iſt ganz 
dazu angetan, uns Deutſch-Amerikanern, 
die wir gezwungen ſind, geſchäftlich und 
geſellſchaftlich mit unſeren deutſchfeindlich 
zu verkehren, das 
Leben recht ſauer zu machen. Und nament 
lich der einfache Arbeiter in der Fabrik, in 
der Werkſtatt und ſonſtwo an ſeinem Ar— 
beitsplatze, wo er zwiſchen England 
freundlich geſinnten Kollegen ſteht, hat 
einen harten Stand. Er muß überall 
und immer wieder hören, daß Deutſchland 
da einen großen Fehler, wenn nicht ein 
Verbrechen begangen hat. 

Was ſoll er dann antworten 

Als erſtes raten wir ihm, die Frage 
zu ſtellen: „Würdet Ihr ſelbſt, wenn Euch 
befannt ivar, dat Die „Yulitania“ in der 
größten Gefahr war, duch ein oder meh 
vere Ilnterfeeboote angegriffen zu werden, 
Ballage auf Diefem Schiff genommen 
haben?“ 

Dann auf den Musdrud des VBedauerns 
über den VBerluit jopieler Unſchuldiger, 
Unbeteiligter, erwidere er nur: „Sa, auc) 
wir bedauern den Berluft DieferMlenichen 
(eben, aber wir tommen jeit acht Mona 
ten aus dem Bedauern gar nicht mehr 
heraus. MILE die Soldaten, die täglich auf 
den Schli ıchtfeldern fallen, und Deren 
Angehörige find ebento zu bedauern als 
Die bei dent Verlust der „Yulitanta”“ Be 
troffenen. "Umfomebr, jene in Er 
füllung ihrer Pflicht ſich täglich, ſtündlich 
in Gefahr begeben müjjen, was Dieie, 
dieBallagiere der „Yulitania“, , nicht nötig 
hatten, da ja fait zu gleicher Zeit amert 
faniiche und norwegiſe che Paſſagierdam 
pfer zur Abfahrt fertig ſtanden. 

Hierzu lommt noc, dal 
Anzahl der ceinflugreichitten Warlagtere 
furz bor der breite Telegramme erbiel 
ten, in welchen jie in dringender Weite 
auf die unmittelbare Gefahr, in welche 
jie jich beaaben, aufmerfiam gemacht 
wurden. Sie verlachten die 
erkläxrten ſie als „Tommyrot“ 
ſogar ſo weit, nach Erhalt der Spezial— 
warnung dieſe Reiſe als die einzige Mög 
lichkteit, als „Hero“ zu iterben, zu bezeich 
nen. Das iſt frivol. Und ſo kann man 
die ganze Reiſegeſellſchaft als eine Geſell 
ſchaft von Selbſtmördern bezeichnen. Zu 
bedauern, wirklich zu bedauern, ſind nur 
die Offiziere und Arbeiter, die Mannſchaft 
des Dampfers, die, durch Kontraäkte 
bunden, um des lieben Broterwerbs wil 
len dienten und ihren Tod fanden. 

Achtungsvoll, 


als 


eine große 


ja gingen 


Ye 
gi 


Oscar d'Orge. 
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„Abendpoſt“ 

England führte Krieg 
Angenommen ferner, die 
Rieſendampfer „Vaterland“ und „Impe 
rator“ der Hamburger Linie machten 
reguläre Fahrten nach kanadiſchen Häfen 
und lieferten den Feinden Amerikas 
und Kriegsge Würde in 
dieſem Falle Amerika auch nur einen 
Augenblick zögern, die deutſchen Schiffe 
zu torvediren, ſelbſt wenn ſich deutſche 
Untertanen an Bord befänden Wie 
würde der Unterſchied zwiſchen 
Luſitan und dem „Imperator“ 
gen? Ergeb 


He 


Angenommen, 
gegen Amerito. 


rat 


n 
der 
ta” lie 
enſt 
rmann P. 
— 
An die Redaktion der „Abendpoſt“ 
Touriſten und Poſtſäcke ſind auf 
Munitionsſchiff befördert worden. 
Touriſten ſind nicht einmal von den Be 
hörden gewarnt worden. rden die 
ſchuldigen Staatsbeamten für ihre Unier— 
laſſungsſünden zur Rechenſchaft gezogen 
werden? Oder wird einfach fortgewur 
ſtelt? Hochachtungsvoll, 
Emil Reach. 


einem 
Die 


We 


Kein Mehlmangel. 


Deutſchlands Mahlmühlen bei Ans 
bruch des Krieges arbeiteten. 


Der gegenwärtig in Amarillo, T 
weilende Ingenieur Ernſt Reimes, 
Vertreter der bei Straßburg i. E. ge 
legenen Illstircher Mühlenwerle, hat 
von Herrn Georg J. Wormſer, einem 
Beamten der Werte, einen Brief echal 
ten, den er der „Abendpoſt“ zur Ver 
fügung ſtellte und dem ſolgende inter— 
eſſante Angaben entnemmen ſind: 

„Die Tage vor der Mobilmachu 
den mir unwergeſen bleiben Bereits 
Miſtwoch war die Mühle zu ihrer 
heit mit einer Wache von 24 
cinem Unte roffizier belegt worden. Von 
ellen Zetien u den wir telegraphiſch, 
eebboniſch. durch perſönliche Interven 
non auf Lieferung don Mehl in einer 
Weiſe getrieben, von der Sie ſich keinen 
Begriff machen können. Alles wollte 
Mehl haben, um für die zu erwartenden 
ernſten Zeiten mit demNotwendigſten ver 
ſehen zu ſein. Trotzdem die Ladetätigkeit 
Tag und Nacht vor ſich-ging, konnte ſelbſt 
verſtändlich den Anſprüchen bei weitem 
nicht genügt Merden. Und jo fam es, 
dat am Freitag, an welchem Tage 


Wie 


en * 


na wer: 
am 
Zicher 
Mann und 


Straßburg erging, viele Leute ihre WBaare 
im Voraus bezahlt hatten,” Diejelbe aber 
nicht geliefert befamen. Mn Diefem Tage 
fam die Erklärung des Striegsauitandes. 
Zcjon erhielten einige Arbeiter Geitel- 


ı Iungsbefehle, doch fonnte der Betrieb auf: 


recht erbalten werden. Gleichzeitig er 
griffen wir unjere Dispofttionen, um bei 
eintretender Mob ilmac dung auch weiter im 
Betrieb bleiben zu Tünnen. Nichtsdeito 
weniger bemächtigte jih bei Grflä 
rung der Mobilmachung des . größe 
ten Teiles unjerer Angejtellten und | 
Arbeiter eine derartig begeiiterte 
Aufregung, dai fie, ohne jich weiter um 
die Mühle zu fitiimmern, die in diejem 
Augenblide von der arökten militärijchen 


| Teil 
hierher 
kam 


Warnung, 


Weſtern Avoe., 


ein 
Ausfuhrverbot für Mehl aus der Feſtung 


Bedeutung wurde, zu den Waffen eilten. 
Mir hatten am Tage des Muspruds des 
Krieges ziemlich Iroße Vorräte in unſe— 
ren Lagern und auch auf dem Rhein, ſo— 
wie in Rotterdam und Antwerpen. Die 
Waaren auf dem Rhein und der größte 
der Rotterdamer Sachen ſind noch 
gelangt. Aus Antwerpen jedoch 
nichts mehr. Auch die holländiſche 
Negierung bat, wie bereits erwähnt, nur 
einen Teil der uns gehörenden Waareın 
Durchgelafien, den übrigen Teil jedod) 
unter Angabe aller mögliden Cchein= 
gründe zurüdgebalten. Wir hatten jei- 
tens der Stadtverwaltung, Die für Die 
Verjorgung der Stadt mit Lebensmiteln 
auf mindeitens 6 Monate zu jorgen batte, 
ven Auftrag erhalten, alles daran zu je= 
Ben, um im firzejter Yeit möglichit viel 
Mehl berzuitellen. Wie in allen Teilen 
des täglichen Lebens die Militärbehörde 
weitgebendite Einjicht beiviejen bat, 10 
fanden auch wir bet ihre, jowohl hier im 
Straßburg, als auch in Karlsruhe Die 
notwendige Unteritüßung, jo das e3 uns 
möglich war, bereits am Montag Abend, 
wenn zwar auch mit jehr verringertem 
Berjonal, die Mühle wieder in Gang zu 
bringen. Wir verlebten aufregende Tage, 
denn unſere jtändige Angit war die lie= 
gergefabr. Tod es ging qui borüber, 
und jo fonnten wir unjerer Stadt genüs 
gende Vorräte liefern, damit die Bevöülfe- 
rung auf 9 Monate hinaus hinreichend 
Brot babe. Tas Mehl iit befonders tro= 
den gemahlen worden, jo daß e3 eine 
Yagerung bon mebreren Jahren anſtands— 
[05 verträgt, und wird Dailelbe nur im 
salle einer Belagerung verwendet werden. 
Unterdeiien fam die Geleßgebing über 
die Höchſtpreiſe. hatten bereits por» 
her begonnen, durch eigene Leute, die wir 
hinaus sichidten, im XJiten, Norden, jotvie 
in Mitteldeutichland Getreide auffaufen 
zu lafien, und jo baben wir e3 erreict, 
daß wir weit länger als alle anderen 
Mühlen unieren Betrieb voll aufrecht ers 
halten fonnten. In der Zwiſchenzeit kam 
die Neuregelung über den Verkehr mit 
Brot und Brotgetreide, und wurde für 
das Elſaß die Ausführung des Geſetzes 
der „Gemeinnüsigen Gejellichaft zur Bes 
Ihaffung von Müblenproduften nı. b. 9.“, 
deren Voritand mit einem der VBeigeords 
neten der Stadt Strahburg ich bin, iiber= 
tragen. Mlle damit zufammenbängenden 
Arbeiten jind neuartige ımd Hoch interej= 
| jant. Much hier bewährte ſich die ſyſtema— 
tiſche deutſche & rgantlationsarbeit, die zu—⸗ 
ſammen mit der Vortrefflichkeit unſerer 
unüberwindlichen Heere den deutſchen 
Sieg gewährleiſten, denn nach allem, 
was ich bis jetzt überblicke, werden wir 
mit unſeren Mehlvorräten nicht nur bis 
zur Ernte auskommen, ſondern weit da 
rüber hinaus, ſo daß wir auch bezüglich 
dieſes Punktes ganz beruhigt ſein kön 
nen. Trotz der Nähe des Kriegsſchaupbla— 
tzes, iſt das Leben hier durchaus normal, 
und käme nicht von Zeit zu Zeit ein feind— 
licher Flieger, ſo würden wir nicht, glau— 
ben, daß einige 20 Kilometer von hier ge— 
fampft wird.“ 


——+0 ——— 


Ungeſchickte Fahrerin. 


Wir 


V 


Schnauferl ging ihr durch und fuhr drei 
Kinder über den Haufen, 

Als geliern Frau Louife Langen 
dorf, Nr. 2451 W. Division Str., un 
ter der Xeitung des Falhmannes %. 
Witt Unterricht im Fahren nahm, ver- 
(or jie vor dem Haufe Nr. 2153 Poto- 
mac Ave., imo fie einem von Yrant 
D’Mame, Nr. 1519 W. Huron Str, 
bedienten Kraftwagen ausweichen 
wollte, die Herrfchaft über ihrSchnau 
ferl, das dann, ehe Witt bremfen oder 
die Handhabung des Gteuerrades 
übernehmen fonnte, auf den Bürger: 
jteig rajte und den jechsjährigen Hn- 
man Walchok, Nr 2243 Potomac Ave., 
ſein vierjähriges Schweſterchen Bertha 
und Meyer in, Nr. 1421 M. 

user ten Haufen fupr, 


Hans te und in die 


Ein 


Siivertie 


gegen dos 
Brüche om 

rec der innerlich Verletzun— 

ndet ſich in ſeiner Woh— 
Behandlung. 
Die Geoſchwiſter Walchof 
Aufnahme Eliſabeth Hoſpital. 
Dort ſtarb Hyman wenige Stunden 
nach ſeiner Einlieferung. Bertha wird 
vorsusfichtlich genefen. 

Da die Polizei nach Flüchtiger Auf 
nahme des Tatbeſtandes die Verun— 
glückten für nur leicht verletzt hielt 
hatte ſie weder Frau Langendorf noch 
Witt in Haft genommen. 


Vor dem Hauſe Nr. 310 Nord Mi— 
chigan Avenue wurde geſtern die 15— 
jährige Frl. Joſephine Gentile, Nr. 
1133 Townſend Straße, von einem 
Kraftwagen überfahren. Die Ver— 
letzte wurde zunächſt nach dem Iro— 
quois Hoſpital und von dort nach 
ihrer Wohnung geſchafft. E. A. Mee, 
Nr. 6976 Ridge Avbenue, Lenker 
des Kraftwagens, erklärte, daß der 
Unfall unvermeidlich geweſen ſei. Er 
wurde nicht in Haft genommen. 

Lebensgefährliche Verletzungen trug 
geſtern Abend der djährige Joſeph Fe— 
dele davon, als er mit mehreren an— 
deren Kindern vor ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 1104 S. Sangamon 
Straße, ſpielte und von einem Wagen 
der Brauerei von Bartholomae &e 
Roeſing überfahren wurde. Nach An— 
gaben ſeiner Spielgefährten iſt der 
Knabe direkt in den Pfad des Wagens 
gelaufen, und die Räder gingen über 
feine Bruſt hinweg. Der Lenker fuhr 
weiter, ohne ſich um den Verunglück⸗ 
ten zu kümmern, und wird jetzt von 
der Polizei geſucht. 


tricher 
fanden 


im St. 





MARSHALL FIELD & © 


Great Basement Salesroo 


DER 


Basement Verkaufs-Raum 
Herabgejest für die Räumung 


Niedrige Damen-Schuhe 


52.55 


Sparjame Frauen fönnen 
ben Schuhen erhalten, wenn 


3n $2.35— Damen Orfords 
Facons, 


| jowie unvollitändige 
nials 


Zu 82.85—Damen Gunmetal Kalbleder 
einer guten Auswahl von Größen, 


in kleinen Nummern nur. 


82.85 


ausgezeichnete Werte in zeitgemä 

ſie dieſem Verkauf beiwohnen. 

in Patentleder, Knopf und Schnür 
Größen 


in Pumps und Colo 


Colonials in 
und Pumps 


Welt 


ſowie Orfords 


Zur Beachtung —Da die Quantitäten beſchränkt jind, em- 
pfehlen wir nachdrücklichſt frühzeitiges Kanfen. 


Nördlicher Raum, 
— — 
— — — 


Aleineäriegs nagjrigplei 


Auf „Lujitanias” Brad! 

Qucenstomwn, 13. M Der Eu 
narddanıpfer „Iraniylvania“, von 
Kew Norf nad) Liverpool beitimmt, 
ıjt während des Tages in der Kriegs 
zone vor der irländiichen Hitite einge 
teoffen, — er iit der erite Cunard 
dampfer, welcher dem Pfade der „Lu 
itana“ folgt! Inter den 104 Bai 
jagteren jind 41 Chicagoer 

Tas Schiff jührt, ebenio wie die 
„Luſitania“, auch Kriegskonterbande 
und muß ſich daher auf einen Angriff 
ſeitens eines deutſchen Tauchbootes 
gefaßt halten. 

Alle deutſchen 


dai. 


Schiffe durchſucht! 

New York, 13. Mai. Die 70 Zoll 
inſpektoren, welche geſtern die deut 
ſchen Fahrzeuge beſuchten, die zu Ho 
boken am Dock liegen, ſetzten heute ihre 
Arbeit fort. Wenn ſie mit den Durch— 
ſuchungen in Hoboken fertig ſind, wer 
den ſie nach den deutſchen Docks in 
Brootlyn gehen und weiterhin jedes 
deutſche und öſterreichiſche Schiff be 
ſuchen, das im Hafen liegt. 

Man nahm an, daß dieſe Durchſu 
chungen auf Weiſungen aus Waſhing 
ton hin erfolgen. Uebrigens ſind die 
Inſpektoren nur auf ihrer gewöhnli 
chen monatlichen Tour, — aber ihre 
Zahl iſt von 12 auf 70 erhöht worden, 
ohne daß eine Erklärung dafür gege— 
ben wurde! Mehrere Gerüchte beſag— 
ten, die Inſpektoren ſollten feſtſtellen, 
ob irgend eines der deutſchen Schiffe 
Sprengſteffe am Bord habe! 

vaiten zur —„taiwenten. 

Noceiter, DV. Y., 13. Mai. Nadı 
Stlub der vom hieſigen Zweigver 
band des Deutſchamerikaniſchen Na 
tionalbundes abgehaltenen Verſamm 
lung machte der Präſident Wilhelm 
Otto folgende Mitteilung: Wenn auch 
die Vereinigung keinen endgiltigen 
Standpunkt annahm, ſo herrſchte doch 
die Anſicht vor, daß der Präſident 
Wilſon unbedingt unterſtützt werden 
müßte. Die Deutſchamerikaner dieſer 
Stadt Tind meuttal in jeder Bezie 
hung, und keine ihrer Vereinigungen 
würde eine der Regierung feindliche 
Stellung einnehmen. 

Der BarneesNRoöooſeveltprozeß. 


der 
Gelie der 


Syracuſe, N. Y., 13. Mai. Auf 
dem Zeugenitand in jeinem gegen 
Ineodog Roojevelt angejtrengten ‘Pro 
ze& fagte heute Wm. Barnes, er ſei 
der Herausgeber des „Evening Jour 
nals“ in Albany und wäre auch zeit 
weiſe der Schriftleiter der Zeitung ge 
weſen, und ſei verantwortlich für alles, 
was ſie enthalte. Von 1892 bis 1910 
ſei er Mitglied des Staatskomites ge 
weſen, und 1898 zum Vorſitzenden des 
Vollziehungsausſchuſſes ernannt wor 
den. Als ſolcher ſei er täglich nach 
dem 5. Avenue Hotel gegangen, habe 
die Poſtſachen durchgeleſen und mit 
ſolchen Leuten geſprochen, um die ſich 
der Vorſitzer des Geſammtausſchuſſes 
nicht getümmert habe; und nicht er ſei 
der Hauptmachtinhaber in der Partei 
geweſen, ſondern der Senator Platt. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen, 


Albarado von Cadiz. 


New Norf: 

Drahtlos ſignaliſirt 
nah Ncw Mori 
fen wartet.) 


Ropenbigen. 


New Yorl: — 


Unterhandiungen fortgeicekt, 


Bürgermeiiter ermahnt Kontraftoren und 
Simmerleute zur Nadıgibigieit. 

Der Stadtratsausihuh, der im 
Streif der Zimmerleute zu vermitteln 
verfuchte, bat dem Mayor berichtet, 
dak weitere Bemühungen ausjichtslos 
jeien, und ijt abgetreten. Uniernehmer 
wie Zimmerleute tadeln den Ausihuß 
für den Rüdang zu einer Zeit, da Die 
Srzielung einer Berftändigung mög 
lich Ächien. Nach Anfiht der Unter 
nehmer werden die Kundgebungen des 
Ausſchuſſes und fein offener Brief mit 
der Empfehlung, die Löhne der Zim- 
merleute am 1. Januar um 21, Cents 
die Stunde zu erhöhen, nur die Wir- 
tung haben, den Streit auf3 Unge- 
wifle zu verlängern. Die Unternehmer 
wollen unter feinen Umjtänden mehr 
zugeltehen, als die 21, Cents Zu: 
Ichlaa für die zweite Hälfte der 3jäh- 
rigen BVertragsfriit. Die Zimmerleute 
verftanden jih demStadtratsausihuß 
gegenüber dazu, mit 21, Cents die 
Stunde mehr für die ganze reift zu: 
frieden fein zu wollen. 


Ztate 


Straße Baſement 


Die Vertreter des Kontrattoren 
verbandes im gemeinſamen Schieds 
ausſchuß und ſpäter auch die der ſtrei— 
fenden Zimmerleute hatten heute Vor: 
mittag eine Unterredung mit dem 


Bürgermetiter, der beide Parteien zur, 


Nacaibigteit ermahnte und jie auf 
den gewaltigen Schaden, welchen Chi 
cago durch den jet jchon vier Wochen 
währenden Ausitand erleidet, auf 
merfiam machte. Der Schiedsausihuß 
trat dann wieder zu einer Sigung zu 
fammen, in welcher, wie man offiziell 
anfündigte, über aeiviffe Abichnitte 
des geplanien Webereintommens eine 
Finiquna erzielt, die Yohnfrage aber, 
die doch bei Weitem die mwicdhtiafte ift, 
aar nicht erörtert wurde. Morgen 
Nahmittag 2 Uhr wird eine weitere 
Situng jtattfinden. 

. Am fommenden Montaa follen im 
Hotel La Salle die öffentlihen Sit 
ungen der ftaatlihen Schiedsgericht! 
behörde beginnen. Beamte diefer Be 
hörde und Ald. Murray vom Stadt 
ratsausſchuß ſuchten Mayor Thomp 
ſon auf, der ſich geäußert haben ſoll, 
daß der Stadtratsausſchuß ſeine ver 
mittelnde Tätigkeit zu dieſer Zeit nicht 
einſtellen ſollte. Der erwähnte Brief 
des Ausſchuſſes wird dem Diſtriktsrat 
der Zimmerleute waährſcheinlich am 
Samstag Abend vorgelegt werden. 

TEN — 


Freigeſprochen. 


Müſſen ſich aber ſchon morgen unter an 
derer Anklage verantworten. 
Einen 
tum nannte Hilfsſtaatsanwalt John 
P. Moran den Freiſpruch, den die Ge 


John Stroſnider, John D. Snarley, 
Geo. Wakefield, Clarence Forbes, 
Tom Gorman, Joſeph Weil, alias 
„Yellow Kid“, und E. Byrne fällten. 
Die Angeklagten hatten ſich angeblich 
des Betruges an Geo. Larſon ſchuldig 
aemacht, dem fie $1400 für eine Sport 
wette abnahmen. Es jtellte fich im 
Kreuzverhör heraus, daß Larjon 
wuhte, daß eine Wette in der Art, wie 
fte von ihm mit den Angeklagten abae 
ichloffen war, eime unaejegliche war. 
Nach dem FFreiipruch verlautete im Ge 
richt, dah die Gefchworenen einen jol 
chen nie abgegeben hätten, wenn, mie 
einer der Gejhworenen ſagte, Larſon 
aub auf der Antlagebant geiellen 
hätte. , 

Moraen haben fich die nämlichen 
Angeklagten miederum vor NRichter 
MacDonald zu verantworten, und 
zwar auch wieder megen angeblichen 
Schwindel, begangen an Arthur 
Nally. 


13 * 
Ic 


—+>0-——— 
Keine Einigung. 


Seidhworene im Williamsihen Mordpro 
zei müjiien entlaiien werden. 

Der Mordprozeh gegen Cbarles 
Williams, der angeflagt var, den 
Roliziiten NRofenitetter von der Dit 
Chicago Mvenuo-PBezirfswade er 
ihofjien zu haben, erreichte beute in 
der Mbteilung Iberricter SNteritens 
jein Ende. Die Geihiworenen hatten 
jih geitern Nachmittag 3 Uhr nad 
der übliben Recdtsbelebrung zur Pe 
ratung zurudgezogen. Beute Mor 
gen um 9 Uhr lichen fie dem Richter 
melden, dab an eine Einigung nicht 
zu denfen jet, worauf Richter Kerſten 
ibnen eine weitere Stunde Zeit gab, 
aber gegen 11 Uhr traten fie aber 
mals in den Serichtsiaal und teilten 
durd ihren Obmann mit, daiz; eine 
Cinigung nicht erzielt werden fünne, 
worauf sie dom NRicdter entlajien 
wurden. Ber der jtebenten Abitim 
mung, eS wurden deren ım Ganzen 
13 vorgenommen, itimmten 8 Ge 
idivorene "tür Freiipredung, 4 für 
itbuldig, bei der 9. Abitigemumg nur 
noch drei für Freiſprechung. 

.—— 


Hans nimmt Dabingehendes Geiek 


aroner Mehrbeit an. 
Eigeuberiwt der „Abendpoit”.) 
Springfield, XU., 13. Mai. 
Mit 101 gegen 2 Stimmen nahr 


mit 


das Haus heute die Vorlage an, welche; 


das Umfichareifen  anitedtender Vieh 
feuchen verhindern fol. Der Bericht 
des Hausausichujfes für Zipildienit- 
fragen, der Ablehnung der Zipildienft- 
porlage für Coof County empfahl, 
wurde angenommen. Die Kanalvor- 
lage, welche der Gouverneur zur An: 
nahme empfohlen hat, wurde zur zwei 
ten Zefung vorgerüdt. 

Der Kaufus der republifanifchen 
Senatoren lehnte e8 ab, feine Zujtim- 
mung zu der Ernennung bon \. 9. 
Burdette zum Präfidenten der ftaai- 


‚lichen Zioildienfttommiffion zu geben. , 


\ Stadtgerichtö und 


I 
Abordnungen von Frauen 
| Unter den Befürmorterinnen des Ber 


Worten: . 


„Wir fanden“, 


eine Bowbe 


A. 3. Germak idlendert fie unter 


Prohibitionsdamen von Woodlawn. 


 Schnapsverfaufan Minderjährige 


efretär der Perbündeten Rereine be 
weiſt, daß Apotheker in Brobibitions- 
bezirfen Scanaps an Kinder verkaufen. 
— Die Schanfiheinordinan;. 


Bomben in Geitalt von adht la 
ihen Whisteyg und Gin jchleuderte 
Anton %. Cermat, Gerichtädiener des 
Sefretär der 2er: 
bündeten Vereine für örtlihe Selbit 
verwaltung, in die heutige Gihuna 
des ftadträtlihen Lizensausſchuſſes, 


|in der die Frage des Verbots des Aus 


ſchanks geiſtiger Getränke bei öffent 


lichen Tanzfeſtlichleiten zur Beratung 


ſtand. Beide Seiten, die Freunde und 


Gegner des Verbots, das von Alderm. 
Charles E. Merriam im Stadtrat be 


waren durch ſtarke 
vertreten. 


antragt worden iſt, 


bots war natürlich das weibliche Ele— 
ment der Prohibitionsbezirle vonHyde 
Park und Woodlawn ſehr ſtark vertre— 
ten. Auch Arthur Burrage Farwell, 
der bekannte Geſchäftsreformer und 
Macher der Hyde Part Protective 
Aſſociation, deſſen Lebenszweck an 
geblich die Unterdrückung von Flüſter 
fmeipen und des unbefugten Verlaufs 
geiltiger Getränte it, war anmefend, 
als Germaf feine Bomben unter Die 
Berfammlung ichleuderte. Es waren 
acht Trlafchen mit Whisten und Gin, 
die von einem minderjährigen Ainaben 
und einem Mädchen unter achtzehn 
Sabren von Apotbetern in unmittelba 
rer Nähe der Wohnung Farwells und 
Alderman Merriams in Hude Bart, 
bezw. Woodlamn, gefauft worden mu 
ren. Germat erflärte, dap die Gefahr 
für die beranmwachlende Jugend, die 
Al. Merriam: Antrag angeblich 
ihüten fol, nicht pon dem Ausjchant 
leichter geiltiger Getränte bei Vereins- 
feftlicheiten anftändiger Vereiniaun 
gen droht, fondern von dem unbefua- 
ten Verlauf geiltiger Getränfe an 
Minderjährige, mie er anfcheinend in 
den Prohibitionäbezirfen in Hyde Part 
und MWoodlawn von Geiten der Upo 
thefer betrieben wird. 
Verfaunf an Minderjähriae. 

Germaf verlas por dem Ausihuß 

ein Schreiben, das ihm von einem jun- 


‚gen Mädchen zugegangen ivar, in bem 
‚er darauf aufmerfjam gemadt wurde, 
daß Apotbeter in Woodlamn und Hyde 
'Barf, in der unmittelbaren Nähe von 


Arthur Burrage Farmwelld Wohnung, 


‚ minderjährigen Ainaben ohne Bebenten 


Schnaps flaſchenweiſe verkauften und 
bedauernäwerten Rechtsirr- 


daß ihre eigenen Brüder und deren 


Freunde auf diefe MWeife fich betrun- 
ten hätten. Daraufhin madte Germat 
ichrworenen heute in dem Prozeß gegen) 


fih in Begleitung Ald. Bormwlerd3 und 
eine Mädchens unter 18 Jahren auf 
den Mean, um die Sadıe felbft zu un 
terfuchen. Teilmeile verwandten fie 
auch einen zehnjährigen Jungen, den 
fie auf einer leeren Bauitelle nahe 
Ad. Merriams Wohnung antrafen, 
dazu, Schnaps bei Upotbelern zu fau 
fen. Den Erfolg ihrer Unterfuchung 
Tchilderte Cermat mit den folgenden 
„sn jeder Apotheke, in der 
wir den Verfuch madten, fonnte di: 
junge Darfte oder der zebnjähriae 
Knabe ohne Schwierigfeiten Schnaps 
faufen. In den meijten Fällen wur 
den feine Fragen geitellt. An anderen 
"allen wurde einfach aefragt, ob ber 
Kägıfer in der Nähe wohne. Wir hät- 
ten eine aanze Wagenladung Schnars 
faufen fünnen, wenn wir gewollt hät 
ten.” 
Germaf lent Beweiic dar. 

Sum Beweis jeiner Behauptungen 
legte Cermat dem Ausihuß unter dem 
großen Eritaunen der Damenmwelt, 
welche das Schantverbot bei Tanzfeit 
lichteiten durchzudrüden fucht, die 
Beute feines Streifzuas dur dießro 
bibitionäbezirfe der Sübdijeite vor. Er 


'aab bei jeder neuen Flache, die er an? 


Tageslicht brachte, den Namen 
die Mdreife des betr. Apotbeters, der 
fie verfauft hatte, den Preis und be 
gleitende Nebenumftände an. nsae 
fammt nannte er acht Apotbeter, die 
ungeleglicher Weile Schnaps an Min 
derjährige verfauft hatten. Großes 
Eritaunen rief er bervor, als er bie 
Herkunft einer Flaihe Gin Ichilderte. 
erklärte er, „in unmit 
telbarer Nähe der Wohnung Alp. 
Merriam& Knaben beim Ballipiel. 
Ein zehnjähriger Junge, der mit den 
Söhnen Ald. Merriams Ball fpielte, 
fand fich bereit, für ung in bie nächite 
Apothete zu gehen und Gin zu faufen. 
Er erbielt ihn ohne Schwierigfeiten.“ 
Aller Augen richteten ſich auf den 
Stadtvater und auf jeine Gattin, die 
eine der YFührerinnen der Bemwequna 
gegen den Auzjchant geiltiger Ge 
tränte bei Vereinsfeitlichkeiten iſt.. 
Durdführung der Ordinanz verlangt. 
In einer Anjprache, die feiner Ent 


und 


ı'büllung über den unbefugten Schnaps 


verfauf an Minderjährige in den Bro 
Vorfchrungen gegen Bichieuchen. T jährig 


hibitionsbezirten der Südſeite voran 
ging, erklärte der Sekretär der Ver 
bündeten Vereine, daß alle etwanigen 
Uebel, die auf den Getränkeausſchant 
bei Vereinsfeftlichteiten zurüdzuführen 
feien, durch die jüngft angenommene 
Scanticheinordinang bejeitigt werden 
würden. Wenn die Polizei diefe Or 
dinanz ftrift durhführe, würden dieje 
Uebelftände verjchwinden. Die Ber 
bündeten Vereine hätten den Polizei- 
chef fchriftlich erfuht, die Mahregel 
ftrift durchzuführen und alle Lizen2: 
beamten mit einer Lifte anjtößiger 
Vereiniqungen, die Shankicheine nicht 
erhalten follten, zu verjehen, und hät 
ten fich erboten, felbft einen Ausihuß 
zu ernennen, der Tangfeitlichkeiten 
unterfuchen folle. Wenn. der Ausichant 
völlig verboten werde, würbe man doch 


nner r-Woche”" 
Mandel Brothers 


—gepfropft voll mit ipeziellen Offerten in welhen das Unmöglihe Tatiache 
und den höditen Erwartungen im umfallender Weife entiprdchen wird, 


Srengeilerle handgelchneiderle Anzüge für Männer zu 18.30 


— blaue Serges—Tlanell—Homejpuns—Tweeds—Eajjimeres 


Die Tatiache, da dies handgeichneiderte 
warum irgend ein Mann den doppelten 


die Frage nachdenfen lalien, 


Anzüge find, wird Euch über 


doppelten Preis von 18.50 für einen vom Kundenjchneider gemachten 


Anzuo bezablen jollte, 


Die Antwort darauf gibt der „Männer 


Yaden 


bei Mandel’s“, der io erfolgreich in der vollitändioen Zufriedenitellung 


feiner Kunden tit, 


Seidene HSandichuhe für | 
Männer, G6Ic | 


ipezielle Partie, zu 
unter dem jonftigen Preis, 
Woche.“ Worbanden in 
Schattirungen, 


— eine 


einem vollen 
wäbrend der 
arauen 


Drittel 

„Männer: 

oder er Baar, 
Erſter Floo Woche.“ 


All die Anzüge 18.50 

Seihmaf zeugen, und die 
werden, die jich „uno Fleiden.“ 
begriffen, 


zu 


tommıen 
bejonders 

In dieſem 
die allen Männern paſſen — aufwärts bis 


in Moden, 


von 


die von gutem 
Männern vorgezogen 
Verkauf ſind Größen ein— 
50, korpulente. 


Ebenfalls, zu 18.50, viele hochfeine Anzüge, die mit Alpaca gefüttert ſind, 


das viele Männer vorziehen, 


Dupler Handſchuhe, 


65e 


dieſe kommen in grauer und natürlicher Chomois— 
Farbe, und zwar zu eine 
während des 


35e das 
„Männer: 


r Griparnii von 
Berfaufs in der 


> 


Erſler Floor. 


Importirte Strophüte für Männer, 1.75 
—importirte Leghorns, 3.50 


= dieſe 
Moden, 


Ztrobbüte in „Macht“ 


geboten. 


Moden — 
die Fich beionders für itarfgebaute Männer eignen. 
Strobbut, aber eine Gelegenheit, wie man jte während dicies „Mänmner-Moce Ve 


Sennet, 


Curve und Basket Braids; 


die Leghorns in populären 


Jeder Mann braucht in wenigen Tagen einen 


rkaufs“ hat, wird nur ſelten 


zweiter Floor. 


Satingeſtreifte reinſeidene Hemden für 


— ſind von ſchwerer O 


Madras Hemden, 1.15 


— dieie find aus ewebten 


Qualität, 


GScewebte Madras:Raiamas von wohlbefanntem 


Seide, mit 
Reinſeidene 


haltige Mannigfaltigkeit; 


ſtiger Getränke bei Tanzfeſtlichkeiten 
zu verhindern. Wenn Minderjährige 
ırinfen wollten, fönnten fie fich mit 
Reichtigkeit geiftige Getränte verichaf 
fen. Zum Beweis für dieje feine Be 
bauptung jchilderte er die Ergebnifje 
feiner Unterfuchung in Hude Bart, 
Nerriam bearündet Antrag. 

Ald. Merriam, der das Ausichanl: 
verbot im Stadtrat beantragt hat, be 
gründete feinen Antrag mit dem Hin 
mei? auf lUnterjuchungen der Gejell 
Ihaften für Jugendfürforge, der La 
iterfommiilion und der Chicago Po 
litical Equality Leaque, die fich alle 
gegen den Ausichant aeiltiger Geträn- 
te bei öffentlichen Zänzen ausgejpro- 
chen bätten. in vielen andıren aro 
ben Städten und in anderen Staaten 
beitebe ein derartiges Verbot jchon 
lanae, fo in Obio, das arofe Städte 
wie Cleveland und Cincinnati habe, 
Penniplvanien mit Städten wie Phi- 
ladelpbia und Pittsbura und in Bo 
iton. Das Schantiheininitem fomme 


zu» 
verbältnigmähia jelten vor. \n vielen 
ien nur die Neben 


allen fei das Ian 

jade, der Berfauf gevtiger Wetranfe 
die Hauptiache. 
Weißelt 
M. 


gewiſſe Kreiſe. 

John Kantor, Präſident der 
„Chicago Hall Owners' Aſſociation 
erflärte, der Stadtrat jolle abwarten, 
ob die Schanticheinordinanz;, die er 
fürzlih angenommen babe, und die 
beute in Straft trete, fich bewähre, fie 
aber nicht abändern, ehe man milie, 
ob ſie nicht hren Zweck 
fülle. In gewiſſen Kreiſen 
Bevölkerung ſcheine man 
Anſicht zu ſein, es gebe 
Klaſſen amerikaniſcher Bürger, daß 
Bürger, die erſt wenige Jahre im 
Lande ſeien, einen Vormund brauch— 
ten. Es zeige ſich ein gewiſſes Be— 
ſtreben, den Bindeſtrich-Amerikanern 
alle Verpflichtungen, nicht aber auch 
alle Rechte zuzugeſtehen. Mehr und 

mache ſich in dieſen Kreiſen das 


mehr 
Beſtreben geltend, anderenKreiſen ihre 


der 


Anſichten über Recht und Unrecht auf 


zuzwingen und Vorſchriften ma 
chen, wie ſie leben ſollten. 

Ald. Merriam erwiderte, daß die 
völkiſchen Gewohnheiten gewiſſer Be— 
völferunasfreife, Die ins Feld ae 
führt würden, nur ein Dedmantel 
jeien, hinter dem fih die Oppoſition 
verberae. Hein Volt, feine Rafie 
bulde das Laſter. Die wirkliche Op 
pofition gegen da3Schanfverbot rühre 
bon den organilirten Brauern und 
Brennern ber, die befürchteten, der 
Getränteverbrauch fünne leiden. Wie 
fie Frrauenftimmreht und ähnliche 
Beitrebungen befämpft hätten, fuch- 
ten fie auch diefe Orbdinanz zu be- 
fümpfen, die eine Bellerung der Ber: 
bältniffe anfirebe. Wenn man im 
Auge behalte, was in Rußland und 
Enaland geichehe, jollte man eriwar 
ten, dab die Brauer und Brenner fich 
einer vernünftigen Reqgulirung nicht 


Ju 


Madras 
und mit weichen Manichetten., 
Zorten, die regulär S2 und 2.50 fojten, ri 


| 


er» | 
der | 


zwer 


nicht im Stande ſein, den Genuß gei- widerſeen würden. Der Ausſchant 


von feiner 
Es ſind 


* 
Floor. 


— reiche, 


aus leichten 


Parlor Suits 


zu weniger als den Koſten 


der Herſtellung. 
korlor Suits jebt..... 
35.00 u m — 


55.00 - “ 


25.00 


80. 00 “ “ 


Ginzelne Stühle and 


gen Preiien verfauft. 


oeiltiger Getränfe fei eine aroße Ge 
fahr für die Jugend. Was in Bojton 
und Gleveland, in Cincinnati und 
Pittsburg geichehen jei, werde auch in 
Chicago geichehen. 


— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1beſchloß in 
der letzten Verſammlung, das große 
Maienfeſt, welches im Bismarck-Gar 
ten ſtattfindet, zu unterſtützen, und 
erſucht die Mitglieder, ihm dabei be— 
hilflich zu ſein, indem ſie Geſchenke 
ſtiften und dieſe an die Sekretärin 
oder die Präſidentin, Frau Joſephine 
Thannhauſen, 2120 Biſſell Str. ab— 
liefern oder in die nächſte Verſamm— 
lung am 20. Mai bringen. Alle Mit— 
glieder, welche Geſchenle bringen, 


glänzende 
faney 
Auswahl von populären Muſtern. 


Fabrikat, extra ſpeziell zu 1.245. 


— » ” > 4 [22 
if \ 4 Es > 
Seidenfaden Strümpfe für Männer, 
— das lleberihuß-Yager eines Fabrifanten von reinjeidenen Strümpfen zum halben Preis, 
reinfeidenen oder mercerized „Tops“ und Sohlen. 
Strümpfe für Männer, in fchlichten und fancy Eifeften: 


doppelte Fer 
zum balben Preis — zu 25c. 


10.75 
„14.95 


‚39.50 


Schankelſtühle 
werden jetzt zu lächerlich niedri— 


er⸗ 


Männer zu 3.65 


‚ualität, und in guter Auswahl von neuen Entwürfen; Griparnig mehr als 25 Bro; 


Seidene Halsbinden, 550e 


„Four-⸗in-Hand 
Seiden, und in 


Halstrachten, 
reichhaltiger 


Erſter Floor. 


nn 


PDC 
Alle von reiner 


— 


ſen und Zehen; eine reich— 


Erſter Floor. 


) nmuziehen oder 
Hausreinigen? 


Jetzt iſt die Zeit, 
Hausausſtattungen zu ver 
vollſtändigen und Euer 
Heim zu verſchönern. 
812,000 wert Parlor⸗Waa⸗ 
ren gekauft von der Gold 
Furniture Go., 2300 South 
Weſtern Ave., ſpeziell für 
unſeren großen Mai-Verkauf 
und 10. Jahrestag, 
hend aus 

80 Parlor Snits, 
110 Odd Stühlen, 
32 Couches n. Davenports. 
Fabrik iſt ihrem 
Lokal umgezogen und 
ſieß uns dieſe 
ſeren eigenen 


um Eure 


hunte 


Die netten 
über— 
Partie zu un— 
Preiſen. 

Leſet dieſe Preiſe, dann kommt 
nach unſeren Läden und ſeht die 
offerirten Bargains. 

Unſer Union Plan gibt Euch jest mehr 
je „Freiheit von hohen Preiſen“. 


als 


90 
("3 ) 


SIT IE, 


n hı Paulina St 


4709-09 8. ASHLAND AVE,, 


bei 47. Strasse. 


sse. 


halten auf Vereinsfoften eine freie 
Sintrittätarte zum Freit. 
— — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 
Vor drei 
Auguſta Schoener, Nr. 2258 Hern 
don Str., bei Frau Lewis Nebert, 
Nr. 902 Lakeſide Ave. ihren Dienſt 
an. Heute früh wurde ſie von der 
Frau des Hauſes an Leuchtgas er 
ſtickt aufgefunden. Die Polizei 
langte zu der Ueberzeugung, daß 
junge Mädchen das Opfer eines 
glücklichen Zufalls geworden ſei. 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge 
ſchäft Nr. 4717 Broadway. 


das 
un 


— —— —— — 


Pejet die „Sonntagpof“ 


weil e3 jo dauerhaft iit, 


12.00 Couches 
18.00 
25.00 


Tagen trat die 2Ojährige 


ger! 


Zn 
vie 


Zweiter Fleog, 


Bett:Davenports 
21.50 
30:00 * R * 


7 .00 “4 “ “ 


.11.85 
.16.45 
.18.95 


Bett Davendort3 jest... 


Couches 


jetzt.. 


·22 


Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 11:45 Uhr Vormit— 
tags. 
— 


— — — — — — — — 


Leiche geborgen. 

Am Fuße der Chicago Ave. wurde 
heute die Leiche des 48jährigen L. 
Gzerwinsfi aus dem See gefiſcht. 
Wo der Mann wohnte, hat bisher 
nicht ermittelt werden können. Der 
Koroner wird feſtzuſtellen ſuchen, ob 


Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 


vorliegt 
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semmensesenn ren 
2Cente 
t, in den Ber, 


Bor der Entiheivoung. 


Präfident Wilfon hat feine Note an 


Berlin abgehen laffen. 
ftimmig von den Wafhingtoner Zei- 
tungsforrejpondenten gemeldet, und 
e3 liegt fein Grund vor; die Richtig- 
feit Ddiefer Meldung zu bezmeifeln. 
Was über den Inhalt der Note ver: 
lautet, brauht man nicht zu glaus= 


ben. Da fann man noch annehmen, 
dah der Wunjch der Vater des Gedan 
fen3 ift, die eigene Anjicht mehr zum 
Ausdrud fommt als die des Präfiden 


Mr 
ou 


mühte fihlimmite Folgen 
Man täufche fich nicht. Die 
des Volkes denft nit britifh, und 
würde nicht Ihwählih Ja und Amen 
(Nagen zu der Erflärung, Amerika iit 


Sa 


für bie Urmee beftimmt wa- 
ren. Nun — bdiefen Grund ‚bat bie 


| britifche Abmiralität aber in jebem 
i 


alle entdedt. Sie fommt zu der echt 


Ehicago, Donnerftag, 


baf biefe Nabrungsmittel 


si > 
en Y 5 


Me 


ee 
4 


berestigt, den englifchen Handelsſchif⸗ 
fen ohne Ausnahme feindliche Abſich— 
len zuzutrauen, ſie demgemäß als 


feindliche Kriegsſchiffe zu behandeln. 


Unſere Regierung hatte vielleicht 


ein Vaſall Englands und mit dieſem engliſchen Schlußfolgerung, daß es in | fein Recht, diejenigen Bürger, die ſich 


im Kriege gegen Deutſchland. Die 
Regierung würde es ſchwer finden, 


| 


| großen Weltfriege die Ehre des. Ba- 


‚oo fallen Englands aufrechtäuerbalten. }Befien, ma® an den 


Britifhde Lügen und Doppel: 
züngigfeit. 


Noch vor wenigen Monaten Hat ein 


Teil der Preffe, der jet eine „feite”, 


Id. b. agreifive Stellung des Präfiden- 


ee im „Lufitania“falle fordert, ges 
Deutihland, bezüglich der Lufitanta= |gen die Schiffsantaufsbill gemettert, 
Kataftrophe, fertiggeitelt und nad als ob es fich darum handelte, das 
So wird ein- | Land vor dem jiheren Ruin zu reiten, 
in 
fremden Schiffen nad Europa reifen 


| Die Folge ift, daß Ameritaner 


mülfen. Cnaland hat es jelbjt ame: 
rifanifhen Privatleuten 


oder Kriegsichiffe kamen. 


ı Getreide-Schiffes „Wilhelmina”“ be 
wiejen wurde. Die engliihe Abmira 
einem 


unmöglich 
gemacht, Sıhiffe anzufaufen und bat 
fie nolen3 volens aefapert, fobald fie 
in den Bereich enalifcher Hilfstreuzer 
Da halfen 
| feine Vorftellungen, wie im Falle des 


Deutfchland überhaupt feine Fipilbe- 
pölferung gibt, daß im Gegenteil 


die Sunderttaujende Freiwillige zu ſchon die ungeborenen Kinder beiderlei 
en? befommen, die nötig wären, in dem | Gefchlehts „militärifch belaftet find.” 


In Deutfchland mußte man am 
amtlihen Be 
ıfanntmadungen der englifhen Diplo 
\matie Wahres ift. Sie jagt weih und 
ıda8 heißt jchwarz für die Abmirali 
tät. So kann fich immer die eine oder 
Autorität berauslügen, menn’s not 
tut. 

Da ift aber noch ein anderer 
ber nicht abaeleugnet werden kann. 
Die enaliihe Aomiralität Taperte 
nicht weniger wie 27 Schiffe jeit dem 
29. Oftober 1914, für neutrale 
Häfen bejtimmt, die Fleifch, Fett und 
andere Produfte der amerikanischen 
Pading-|nduftrie führten. Die bri 
tiihe Regierung hält feit dem 29. 
Dftober Waaren im Befig im Werte 
bon 101, Millionen Dollars, die den 
Packinghäuſern Chicagos gehören. 
Der Generalvertreter der Chicagoer 
Firmen, Herr Urion, weilt ſeit 
nuar in London und verſucht, die 
Waaren entweden frei, oder Bezah 


Fall, 


N 1 
Ja 


‚der Gefahr unterziehen wollten, von 
\der Mitreife abzuhalten; aber fie hätte 
ihrer Pflicht genügt, wenn fie bie 
Fahrgäſte rechtzeitig auf diefelbe auf 
merffjam gemadt hätte. Weil dies 
nicht geichab, alaubten die Paffagiere 
des Unglüdajchiffes die deutiche War: 
nung in den Wind jchlacen zu dürfen. 
Eine Regierung ift dazu da, die Bür 
ger rechtzeitig zu Fhühen, nicht hinter: 
ber, nachdem das Unglüd geihehen, zu 
beraten, was zu tun fei. Wenn ficd 
auf dem Schlachtfeld ein Unbeteiligter 
auf eine Pulvertonne oder einen Mu 
nitionswagen feßt, wird fich ficherlich 
der eine oder andere finden, der Ihn 
ihon aus reiner Nächitenliebe auf die 
unnötige Gefahr, der er fi ausſetzt, 
aufmerffam madt. Und bier in 
Wafhinaton jehen wir eine Regierung, 
die in der Beihühung ihrer eigenen 
andaleute niht einmal To weit gebt, 
vor einer ähnlichen Gefahr zu warnen, 
obwohl ihr von anderer Seite ein 
mehr ala deutlicher Wint gegeben wor. 
den war. In folder Unterlaffung it 
zum Mindeften eine Fahrläſſigkeit zu 
erblicken. 


— 


13. Mai 


191. 


auch auf 
|fFortgürield und der Stadbtummallung 
| Verzicht leiftete. Sie hatte nur das Be- 


fireben, fich fchleunigjt aus ber Stabt | 


zu retten, ala dieBejhießung derStabdt 


'felbit begann. Die Beſathung hat fo: | 


wohl in ftrategiichem mie taktifchem | 


Sinn jeben Dffenfipgeift und jebes 
Offenſivunternehmen vermiſſen laſſen. 


Es hat den Anſchein, als ob der Ro— — 


manbant überhaupt gar fein Verjtänd- 


ni für die der modernen TFeltung zus 


arunde liegenden {ideen gehabt habe, 


da er fich abfolut auf die pafjive Ver: | 


tam 12 


teidiqung befchränlte und nicht die ge 
ringite(nitrenaung machte, feinelleber- 
macht zu anariffäweifem Vorgehen zu 
verwerten. Damit war das Scidjal 
der Feilung vonAInfang an entjchieden, 
fobald der Angreifer über die erfor 
derlichen Mittel verfügte, um die paj 
fiven Hindernijje zu überwinden und 
die einzig aktive Kraft des Geſchüh 


und Gewehrfeuers zum Schweigen zu 


bringen. Die große Wirkung der deut 
ſchen Artillerie wurde dadurch begün 
ſligt, daß in den belgiſchen Panzerforts 
auf engſtem Raum zahlreiche Verteidi 
gungsmitiel dicht zufammengedrängt 
waren, jo daß jeder abgegebene Schuh; 
ein wirlungspoller Treffer fein mußte, 
und weil der Verteidiger feine Mittel 


richt 


Bücher der Auftlärung 


"as ein junger Mann witien muß. 
Was ein junger Ehemann willen muR, 
Das eine junge Ehefrau willen muß. 
Bad eine frran von 45 willen muß. | 
Jeder Band ca, 300 Seiten gebumden........ 51 
Velelben Bücher ſind auch in engliſcher Sprache 
su "haben, 


A. KROCH & CO, 


Ameritad arönte Dentihe Buchhandlung, | 


| 


| mt. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb und "Midigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Srehnden ımd PVelannten die traurige 


| Bater und Schwiegervater 


I 


Sohn Hofimann 
Mai 1915 aeitorben il. Das Pegräb 
nis erfolgt am Samstag, den 15. Wai, 9 Uh 
IKorgens, vom QTrauerbaufe, 4814 ©. Wa Str 
nab der St. Augnuitinessstirde, wo Hochmeſſe 
selebrirt wird, bon da nach dem 49. r d 
Aſhland Abve ( und per WBabı 
& Narien Goltesader Um 
bitten die trauernden Hinterblie 
Marie Hofimann, web. X 
Fran NHatherine Tams, Frau Mary 
LYedmer, Frau Barbara Thilt und 
Frau Eecelia Wachholz, Töchter 
Ananit Tams, Joſeph Lechner, Jacob 
Thilt willtam Wachholz, Schwie 


nebſt Verwandten und 


r 


im 


4 
21 


u 
bne; 
Belannten dof 
nzeige. 

en die tr 


aurige 
> 


Todesa 
t ıımd Belannt 
3 met geliebter Gatte md ım 
John ©, Ficbera 
sn 64 Rabren am Die 
init im Herren enilchlaien iit 
findet ſflatt am Freitag 
Sorm., dom 


pe 
ve 


der St 


nach Al 
nach dem S 


mit Mulichen 
r Um stille Teilnahme bitten 
en Sinterbliebenen: 


Nach-⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Todesanzeige. 

Freunden und Pefannten die traurige Nade 
richt, daß mein geliebter Satte md umnfer lieber 
Bater, Echiwiegerbater und Großbater 

Emit Hedmed 
am 11, Mai im Alter von 49 -Jabren 3 Mora 
ben geitorben ilt. Die Beerdigung findet itatt 
am Samstag, den 15. Mai, 3 Uhr Nahm., dom 
Trauerhaufe, 3842 N. Hamlin Ade., nah dem 
kontrofe Friedhof. m ftille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hedmed, Sattin. 
Ellenn, Margaret, Anna, Gertrude 
und Kurt, Slinder. 
m. 2%. Maher, Dr. G. W. Bernbt, 
3%. 8. Hoffitadt, Schwiegers 
öhne 


a George Berndt jr, Entelfind. 

Milwanlee Zeitungen bitte au Fopiren, 

Todesanzeige, 

und VBelannten die traurige N 

unlere liebe 
Anna 

geliebte Gattin des 


m 11. Mai 1917 


i 
| 
I > 
| ‚reumden 
richt, dak 


„Nadia 
Mutter und Schweiter 
Schroeder, 

veritorb, Herman Echroeder, 
Im Alter don 52 Jahren ges 
Neerdigung findet itatt am 
Kai Uhr Nacht, bont 
%. Albland Vde., mit Stute 
Um jtilles Beileid bitten: 
und Selma Scrocder, 


reitaa, deu 
ı Zrauerbauie, 
nad) omroſe 


Paul 


14 2 
3409 
Fred 
nDder 

Scifert, Bruder. 


sania Cbapter 


— 
F 


Emil 
Nr. 552 


X D. of C., und des 


nzeige. 
traurige Nadır 
zater, Schwiegervarer 


Die 


Kaliing, 
Gatte der > 
Alter don 84 
Leiden fanft emti 
t ſtatt am Fre 
achm, von feiner X 
Str, mit Kutſchen nach 


John H. Kaſſing jr,, Frau Annie 


ti Kaſſing, 


lität wußte, daß das Schiff 
Amerikaner gehörte, daß die Ladung 
(Weizen) an einen Amerikaner in 
Deutſchland adreſſirt war und, daß 
ſie für die deutſche Zivilbevölkerung 


beſaß, um den Angreifer mit ſeinen 
Steilfeuergeſchützen ſo weil abzuhal— 
ten, daß dadurch die Wirkung verrin 

gert werden konnte. 


Overbeck, Frau Emma Theders, 
Frau Minnie Kaſch, Frau Katie 
Weiler, Frau Amanda Mente, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


ten und ſeiner Ratgeber; und es wird 
Hunderttauſende, ja Millionen guter 
Amerikaner geben, die es ſo halten 
werden und von der Note Beſſeres 


Gattin. 
George 


Anna Fichera, ach. Ziren 
Fred B. Paul 9, Nom 9. 
F. Joſeph M. Fieberg, 
Frau Elizabeth Kolle, 

und Wiah fricbern, 
Frank Fieberg, Bruder * 
Frau Thereſa Fieberg, Frau Eliza— 


lung dafür zu bekommen. Und was er 
dort erfährt, iſt die „troſtreiche“ Ver— 
ſicherung: „We have the might and 
that gives us the right.“ Die Admira— 


Die Bedentung der Feſtungen. Gara, 


Ana 


Todedanzeige, 
t md 


Die überrafchende Wirkung, die dıe Belannten die traurige Na 


nn rechtfertigen, aber 


erwarten, als ihr zuaefchrieben wird. 

Die Veröffentlichung der Note wird 
mit größter Spannung erwartet. Cs 
darf behauptet werden, daß zu feiner 
Zeit jeit dem Bürgertriege Die 
nung im Wolfe jo arof war, mie eben 
jebt. Ind es ift gewiß, daß Das Land 
zu feiner Zeit innerhalb der lebten 
fünfzig Nahre fich vor eine fo ernite 
Frage aeitellt jah, wie die ift, auf Die 
Präfident Wilfons Note Antwort ge 
ben fol. Die Frage Krieg oder Frie 
den mit Spanien, die im Februar 
1898 zu beantworten mar, will bedeu 
tunaslos erjcheinen ageaenüber der, die 
jebt zu löfen ilt. 

Die analvamerifaniiche Preſſe und 
befannte Amerikaner, die der Breiie 
Gunst und Neflame nötig baben zur 
Aufrechterhaltung ihrer Stellung, 
andere, die von aeihäftlidben md ac 
Sellichaftlihen Grwägungen geleitet 
werden, haben seit dem Tage der 
Luſitania-Kataſtrophe ſich unausge— 
ſetzt bemüht, dem Präſidenten den 
Weg vorzuſchreiben, den er zu gehen 
habe, und durch ewige Wiederholung 
verſucht, die Lüge zur Wahrheit und 
ihm weis zu machen, daß ſie im Na 
men der großen Mehrheit des Volkes 
ſprechen. Sie redeten und reden von 
Pflichten der Menſchlichkeit, von dem 
internationalen Recht und den Rech 
ten der Neutralen, und entrüſten ſich 
über Deutſchlands himmelſchreiende 
Verletzung derſelben. Von dem 
Waffen- und Munitionsſchacher, der 
ſich wohl durch den Buchſtaben des 
einſt geltenden internationalen Rechts 
gewiß nicht mit 
getragenen Menſch 
lichkeit in Einklang bringen läßt 
(denn er verlängerte den Krieg und 
veruriacdhte hunderttaufendfachen Tod 
und unermehliches Leid), wird nichts 
gejagt, denn England for- 
derte die Maffenlieferungen,. Und 
v3 wird nichts geſagt von 
dem britiſchen Aushungerungskrieg 
gegen das deutſche Volk, der jeglichem 
internationalem Gejeg Hohn Iprad 
und die neutralen Rechte des Landes 
mit Fühen trat — man hebt aber Die 
Hände gen Himmel und jammert und 
wettert gegen den Tauchbootkrieg, den 
Deutichtand anfündigte und begann 
ala Antwort auf die britijche Aushun 
gerungstampaane. Man ringt Die 
Hände über den Tod von Yundert und 
etlichen Ameritanern, Die jich leicht 
finnig in Gefahr begaben, und rebete 
pon einer ſchweren Kränkung des 
amerikaniſchen Volkes und natürlich 
aller Menſchlichkeit, vergißt aber ganz, 
daß Amerika ſelbſt es unterließ, ſeine 
Angehörigen auf dem Waſſer zu 
ſchützen, wie ſie auf dem Lande zu 
ſchüßen es für notwendig hält. Cs 
iſt verboten, Erploſivſtoffe auf Paſſa 
gierzügen zu befördern, und weil ſie 
das Verbot mißachteten, ſitzen zur Zeit 
ein Dutzend oder ſo Arbeiterführer 
im Zuchthaus. Den Fall gegen 
Deutſchland ſtärker zu machen, rebet 
man neuerdings auch viel über die 
Torpedirung des Schiffes „Gulflight“, 
obgleich man zur Zeit, da ſie ſich zu 
trug, nur wenig Weſens davon machte, 
denn es kamen dabei ja nur 
ein paar unbekannte Seeleute um's 
Leben und nicht Millionäre, die, zum 
guten Teil, nach England gingen ſich 
neue Waffen- und Munitionskon 
trakte zu ſichern. Und man beutet 
dieſen „Gulflight“-Fall gegenDeutſch 
land aus, obgleich ſo gut wie erwie— 
ſen iſt, daß britiſche Niedertracht ihn 
herbeiführte. 

Die Stunde iſt ernſt. Sie ver 
langt volle Wahrheit, gleichviel wie 
hart und bitter ſie iſt, wie ſie anſtoßen 
mag! Die Preſſe, die ſo ſchreibt, und 
die Leute die in ihrem Ton predigen, 
ſind im Unrecht. Sie mögen's nicht 
wiſſen. Sie mögen glauben, ge— 
recht zu ſein. Dann umſo ſchlimmer. 
Dann ſind ſie nicht amerikaniſch, ſo 
viel ſie auch von ihrem amerikaniſchen 
Patriotismus reden mögen. Dann 
fühlen, denken und ſind ſie britiſch. 
Möge ein gütiges Geſchick den Präſi— 
denten behütet und geleitet und vor 
einem Anſchluß an jene beſchützt 
haben, bezw. beſchützen. Das iſt 
unſer heißeſter Wunſch; unſere in 
brünſtige Hoffnung. Nicht Deutſch 
land zuliebe, ſondern in der Sorge 
um die Zukunft des eigenen Landes 
und Volkes — der Menſchheit zu 
liebe. Denn anders würde ein tiger 
Swiejpalt geichaffen werden im ame: 
rikaniſchen Volke, und ein unglückie 
liger. Denn das linredht würde zeit- 
weilig triumphiren, der Schein jie- 


Span 


der zur Schau 
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gen über die Wahrheit, und das | war Grund vorhanden zur Annahme, ‚waren bie deutjchen Kriegsfahrzeuge jfie nicht nur auf eine Tolche Verteibi- 


beitimmt war. 


Es iſt richtig, die engliſche Regie 


rung mußte für die Ladung bezaählen 


und aanz entgegen ihrer Gewohnheit 
bat fie verhältnigmäßig raich bezahlt, 
d. h. der Full Sprach fo ftark gegen die, 
den meutralen Mächten verkündete 
britiiche „Policy“, daß die Admirali— 
tät einfab, daß er fo fchnell wie mög 
lich der öüffentlihen Disfuffion zu 
entziehen jet. Das ändert allerbinas 
Inichts an der Tatfache, dah die briti 
Ihe Admiralität gar nicht? nad den 
Veröffentlichungen des ausmärtigen 
'Umtes fräat. Es find Bemeife, do 
lumentarifche Bemeife 
'auten Händen, dat die britiihde Ad 
miralitat gegen die ausbrüdlichen 
Meilungen des auswärtigen Amtes 
handelt und joaar aegen die Anord 
nungen des Marineminiiters. Diefer 
hat 3. 8. erklärt, daß Kapitän Turner 
gewarnt worden jei, daß Unterſee 
boote auf die „Lufitania” Tauerten in 
ihrem gewohnten Kurs; der Kapitän 
bat aber bei jeiner Vernehmung vor 
dem Koroner in Jrland unter Eid 
ausgefagt, daß ihm feine Warnung 
zugegangen fei. Beide, Yurner und 
‚ Churchill, mögen im Rechte jein, mas 
dann bemeifen würde, daß die Admi 
ralität dem Kapitän der „Lufitania“ 
die Warnung einfah nicht zugeben 
ließ. Der Grund it auch leicht ae- 


funden. Der Wdmiralität war es 


darum 3u tun, das Boot duch die 
Deutſchen anſchießen zu laſſen. Da— 
durch, ſo kalkulirten ſie, würden Ame— 
rika und die übrigen Neutralen gegen 


Deutichland über alle Mahen aufge: 


best würden. Die befannte 
bebung der „Seeleute“ 
ließ fie allerdings nit ahnen, daf 
dus Schiff auh untergehen fönne; 
die Möglichkeit hatten fie nicht in 
Betracht gezogen, denn fie waren ja 
feit überzeugt, dab ein Schiff, wie die 
„Lufitania“ nit von einem Tor 
pedo verjfenft merden könnte. Die 
„Meiiter“ des Schiffsbaues und ber 
Seefahrkunit rechneten aus, dah ein 
Schub das Schiff zwar etwas beichä 
digen könne, dieles aber dann, wie der 
Glepbant, der von einer Müde ae 
jtochen würde, ruhig feinen Weg ivei 
ter verfolgen würde. Nach ihrer Be 
rechnung würde ein folcher Schuß die 
jelbe Wirkung auf die Amerikaner ae 
habt haben, wie wenn das Schiff un 
tergegangen mwäre—Höchitmahrichein 
lich, denn die Ningos hätten ohne dies 
geheult und Wiederveraeltuna aefor 
dert. Dab unglüdlicher Weile nun 
auch noch eine arofe Anzahl Men 
fchen bei dem Erperiment der briti- 
Ichen Momiralität, die amerifanifchen 
Singos aufzubegen, verloren aingen, 
das ändert nur etwas an dem Grad 
der Hibe derjelben. 

Mie feit Tich die britifche Diploma 
tie ins amtlihe Lüaennet veritridt 
dat, geht aus ihrer Rechtfertigung 
hervor, die jie gegen die deutiche amt 
lie Erklärung erläßt. Deutichland 
rechtfertigt feine Unterjeeblodade mit 
dem befannt gegebenen britijchen 
Plane, Deutichland von jeder Lebens: 
mittelzufuhr abzufchneiden und es fo, 
wenn möglich, auszubungern — eine 
flare und beabfichtiate Verlegung der 
„Internationalen Gefete.”“ Als Lon 
don jenen Plan befannt gab und an 
die Durchführung aina, wurde von 
den Amerifanern ein aeharniichter 
jrotelt nicht aefordert, denn — es 
war ja eine Maßregel im nterefie 
der teuren Vettern. Seine moraliiche 
Entrüjtung wurde fundgegeben aegen 
das „Verbrechen“, unichuldigeffrauen, 
Greife, Krüppel, Krante und Unglück 
liche aller Art in Deutichland und 
Defierreih = Ungarn auszubungern. 
Es waren ja do nur „Barbaren!“ 

Aus den Xondoner amtlichen 
Kreiſen fommt nun eine echt enalifche 
Darftellung über die Verlegung des 
Kriegsrehts durch Deutichland, mit 
echt enaliicher Schläue jo zurebt ae 
madt, daß dem verantwortlichen 
Stantsfetretär des Auswärtigen die 
Möglichkeit bleibt, zu jagen: „Das 
babe ich nicht gefaat!” Die Blodabe 
Deutſchlands bleibt eine „Frivolität“, 
die, das wird durchblicken laſſen, nur 
die neutrale Schiffahrt ſchädigen ſoll. 
denn „uns,“ den Engländern, kann 
man ja nichts antun. Und es wird 
ganz frech geleugnet, daß vor dem 4. 
"Februar, als Deutichland die Blof 
ade anfündigte, England aud nur ein 
Handelsihiff mit Nahrungsmitteln, 
die für Deutfchland beftimmt maren, 
‚angebalten und gefapert hätte. Aller- 
dings wird Hinzu gefeßt: außer es 


Britannias 


maſſenhaft in 


lität hat Waaren verkaufen laſſen 
unter dem Vorwand, daß ſie 
berderben würden. 
ſind nur Bieter und Geſchäftsleute 
engliſcher Nationalität zugelaſ— 
ſen worden, und dieſe mußten ſich 
verpflichten, die erſteigerten Waaren 
nicht außer Landes zu verkaufen. 
-: | er. 
Durch dDiefe Maßregel wurden viele 
mögliche Bieter abaefchredt, und die 
Waaren braten faum genua, die 
See- Fracht zu deden. Was von ena 
Itchen amtlichen Erklärungen zu ba! 
ten ift, das ift Mar hieraus ju er 
ſehen. 


Eine Fahrrlafſigteit. 
.) Bei dem Halloh über den Lufitania 
Fall iſt bemerkenswerter Weiſe dem 
Umſtande viel zu geringe Beachtung 
beigemeſſen worden, daß unſere Regie 
rung aus Gründen, über welche das 
Volt Auskunft von ihr zu verlangen 
berechtigt iſt, es unteriaſſen hat, eine 
ausdrückliche Warnung vor der Be 
nußung der Yufitania oder der Schiffe 
am Kriege beteiligter Staaten im AL- 
gemeinen durch ameritanifche Bürger 
zu erlaffen. Cine Rechtfertigung für 
diefe Verfäumnik wird fchwer zu fin 
den fein. Die Regierung wird ihre 
paffive Haltung vermutlich damit zu 


begründen fuchen, daß fie durch eine 


jolde Warnung die Art deuticher 
Kriegsführung zur See gewiſſermaßen 
anerkannt hätte oder man beutfher 
feitö wenigftens den Verſuch gemacht 
haben würde, e8 als eine joldhe Aner: 
tennung auszulegen. lnfere Regie: 
tung hätte eime jolche von ihr nicht ae- 


Ueber: wünschte Mudlegung durch eine aus 


drüctliche BVorbehaltung ihrer Rechte 
leicht verhindern fönnen. Gie war 
nicht berechtigt, durch bie Unterlafiunga 
der Warnung das Leben jo vieler 
ameritaniicher Bürger leihtfertig aufs 
Spiel zu fegen. Gie hatte fein Recht 
zur Annahme, daß Deutichland mit 
der Ankündigung feiner Abjichten ge 
gen engliihe Schiffe Iedialich zu 
„bluffen“ verjuchte. Die Erfahrung 
jollte jie gelehrt haben, daf der „Bluff“ 
nicht zum deutichen Rüjftzeug gehört; 
daß die Deutichen, was jie antündi 
gen, auch durchguführen fich beitreben. 
Selbit auf die Gefahr bin, intonte 
quent zu erisheinen, war es die offen 
bare Pflicht der Wafhingtoner Reaie 
rung, unter Worbebalt aller ihrer 
echte, eine allgemeine Warnung ge 
gen die Benügung britiicher Schiffe 
ergeben zu lalfen. Wegen diejer Un 
terlaifung iit fie dem Volte Rechen 
Ihaft ſchuldig. 

Hätte man in Walbington rechizei 
tiq wohlgemeinten Ratichlägen itatt 
gegeben und ein allgemeines Ausfuhr 
verbot für Europa oder wenigiteng Die 
am Striege beteiliaten Länder erlafien, 
würde man fich jebt nicht in Verlegen 
heit befinden. Ameritanifche Bürger 
hätten alsdann ihr Leben nicht da= 
duch in Gefahr bringen lönnen, da 
fie fih auf einen britiihen Muni 
tionstransport feßten. Das Minpdeite, 
was man in Wafbington hätte von den 
britiihen Schiffsgejellichaften fordern 
follen, war, daf fein Schiff, das ame: 
rikaniſche Fahrgäſte nach Europa oder 
gar in die Kriegszone zu befördern ſich 
anheiſchig machte, abſolute Kriegskon 
terbande an Bord haben dürfe. Oder 
meint man in Waſſhington vielleicht 
ernſtlich, daß Deutſchland ruhig hätte 
mit anſehen ſollen, wie Großbritan 
nien ſeine Kriegsmaterialtransporte 
durch ameritanifche Bürger deden lieh? 
Die ftilfihmweigende Duldung folcher 
Praris feitens der diesfeitigen verant 
mortlichen Bebörden ftreift doch fchon 
hart an Begünftigung.. Denn unsere 
Regierung bat zu mwiederholten Malen 
feierlich erflärt: Die ameritanifchen 
Bürger hätten dasfRtecht, an jedermann 
Waffen zu liefern, der jie fich holen 
tomme. Man bebauerte, dab Deutlich 
land nicht in der Lage dazu jei, da 
England unglüdlicher Weile das Meer 
beberrfhte. England holte fi dem 
zufolge alles nur erdenkliche Krieas 
material aus den ®er. Staaten, und 
um es ganz ficher über den Ozean zu 
bringen, jwbte es die Transporte 
durch amerifanifhe Bürger zu beden, 
wie im Falle der Lufitania. Dieier 
Praris ein Halt zuzurufen, war die 
Pflicht unferer Regierung. Sie durfte 
das Leben ameritanifcher Bürger um 
feinen Preis aefährden, zumal ihr be 
fannt jein mußte, dab alle britifchen 
Handelsdampfer die\ Weifung erhalten 
hatten, deutiche Tauchboote au ram 
men, wo immer fich Gelegenheit dazu 
fande. Auf Grund biefes Befehls 


daß, fie. fonf, 
Bei der Auktion 


deutſche ſchwere Artillerie in dem jeßi 
gen Welikriege erzielt bat, und ber 
Schnelle Fall der belaifchen und zahlrei 
cher franzöfiicher Freitungen hat natur 
gemäh diefgrage entitehen lajjen, welche 
Bedeutung den Treitungen überhaupt 
noch zutommt. Der befannte Militär 
jchriftjteller Frobenius beipricht in der 
„Kriegstechnifchen Zeitichrift“ für Of 
fiziere aller Waffen die Rolle, die die 
Feitung im gegenwärtigen Striege qat- 
ipielt bat. Auf die Greianifje von 
Przemysl beziehen ſich die Betrachtun— 
gen nicht, weil nur diejenigen Feſtun 
gen berückſichtigt ſind, die bei Abfaſ— 
fung des Artitels durch einen artilie 
riitifchen Anariff gefallen waren. Die 
Erfolge der Artillerie haben nicht nur 
einen großen Teil der bisher üblichen 
Bejeitigungsformen einfadp über den 
Haufen aeworfen, jondern werden aud) 
in der praftifchen Bewertung der Tre: 
jluna, in den Jdeen von dem Verhäli- 
nis ziwiichen Armee und Freilung red! 
bedeutende Wandlunaen berbeiführen. 
Betrachlet man daraufhin die bisbert 
gen Feitungstämpfe, jo Tann man 
daraus fclgende allgemeine Betradh- 
tungen finüpfen: 

Der UAnariff auf Lüttich zeigte, dat 
eö der Artillerie gelungen war, das 
von ihr lang eritrebte Ziel zu erreichen: 
mit einem einzigen glüdlichen Treffer 
die völlige Kampfunfähigteit des ge- 
troffenen Teiles eines Feitungswertes 
|zu bewirlen. Dies jtellt den Yngenieur 
'jeßt vor ganz neue Aufgaben. Zunädhit 


D 


‚entsteht aber die Frage: ift die Feitung 


unter allen Umiftänden eine leichie 


‚Beute der Artillerie? Den vereingelten 
Forts und kleinen Feitungen gegenüber 


war ber fohnelle Fall zum arößten Teil 
ber Wirkung der Artillerie zu danten 
und darauf zurüdzuführen, daß bieje 
I. nicht gehindert werden fonnte, auf 
die wirkjamfte Entfernung bon den 
teindlichen Befeitiqungen in Stellung 
zu gehen, 2. in dieien jehr aünftige, 
leicht zu ertennende und zu beobach- 
tende Ziele vor ich hatte und jeder 
Iteffer den Verteidiger aleichzeitia ei» 
nes Teiles jeiner altiven wie pajliven 
Stärte beraubte, und daß fie 3. feine 
aleiehiwertiae Artillerie ji) gegenüber 
hatte, 

Bei Namur haben fi als charafte» 
riftiiche Momente des Anagriffes erae 
ben: Wernichten einer minderwertigen 
Verteidiqungsartillerie, Zeritörung .ih- 
rer leicht zielbaren Stellungen in den 
Forts durch eine ftart überlegene, 
jchwerite Anariffsartillerie, WVorrüden 
der \nfanterie unter dem Schub ber 
fehr fchnell die Oberhand gewinnenden 
Ürtillerie, Durchbrechen der Zmwifchen 
räume nah vollitänviger Vernichtung 
ber Gefechtäfraft der Forts, deren Er: 
ftürmung alfo ganz überflüifig wird. 

Maubeuge war in viel umfaflende 
rer und zwedmähigerWeile ausaebaut 
worden ala die belaiichen Freitunaen. 
G3 war bier alles geichehen, was die 
Verteidigung den modernen niprüchen 
entfprechend unterftügen fonnte. Da 
trogdem ein jchneller Erfolg erzielt 
wurde, beruht hauptlählih darauf, 
daß dank der aroßen Schuimeite, der 
Ireffficherheit undGeihokmwirtung der 
neuen Geſchütze dem Aufmgtſch der An- 
griffsartillerie feitens der Nur über ae 
ringe Schukmweite verfügenden Vertei 
diaungsartillerie fein Hindernih berei 
tet werben fonnte, und daß, dan ihrer 
außerordentlihen Wirtjantteit,fich die 
einzelnen Perioden (Einjchliegung, 
Batterieaufmarih, Belämpfunag der 
Forts, Vorgehen der Infanterie unter 
dem Schuß des Wrtilleriefeuers, Be- 
fümpfen der SZmilchenftellungen und 
Einbruch der Infanterie) ſehr raſch 
folgen tonnte. Wozu ſonſt mehrere Ta 
ge, ja Wochen erforderlich waren, das 
wurde an einem Tage, in wenig Stun 
den erledigt. Die Grundzüge des plan 
mäßigen belagerungsmäßigen Angrif 
fes ſind dieſelben wie früher geblieben. 
Der Unterſchied liegt lediglich in der 
durch die große Wirkung der neuen Ge— 
ſchütze bedingten Zeiterſparnis. 

Antwerpen wurde durch eine Bela— 
gerungsarmee angegriffen, die zahlen 
mäßig von der Beſatzung wahrſchein— 
lich um das Dreifache 
wurde. Es waren zwar alleVorkehrun 
gen für eine harinädige Verteidigung 
geiroffen, die Zwifchenitellungen waren 
forafaın ausgedaut, und es war die 
Moglichkeit zu jchritimeifer Verteidi 
gung, zu  Dffenfivunternehmungen 
arößeren und Llieineren IImfanges ge 
geben. Es fam aber nicht zu ihrer 
Ausführung. Die Bejagung war offen» 
bar von einer Panik erfaht, jo daß 


übertroffen | 


Im Gegenſatz zu dem fchnellen alt 


der oben angeführten FFeitungen und | 


zahlreicher iolirter Sperrforts und 
tleinerer Pläße eben wir, daß Verdun, 
Zoul, Velfort fich bisher erfolgreid 
gehalten haben. YZunächit hat jich ihre 
Bejapung in bobem Mahe oifenfir 
verhalten. Site bat dadurdı die deut 
Ichen Truppen auf aroße Entfernungeni 
von der eigentlichen FFeitung fernaehal- 
ten, und es duch ihren hartnädigen 
Wideritand im weiteren®orgelände er 
reicht, daß die Deutichen nur mit au 
berfter Anjtrenaung lanajam Boden 


gewinnen. E3 fommt noch hinzu, dah;, 


alle dieje Feitungen nicht ifolirt lieaen, 
jondern durch 
Sperrfortälinien miteinander in Ver 
bindung ftehen und die FFlügelpunfte 


zuſammenhängende 


großer befeſtigter Stellungen bilden, 


durch die die Gefechtstätigkeit beliebi 
ger Teile der Feldarmee unterſtützt 
wird. Wird dadurch ſchon dieEinſchlie 
ßung und Iſolirung der Feſtungen er 
ſchwert, ſo wird das auch noch durch 


den engen Zuſammenhang mit ber | 


eldarmee erfchwert. 


Die Stellung 
Verdbun—Toul , bildet 


zugleich 


Dei | 


‚Stüßpunft für den rechten Flügel der | 


ganzen Franzöfiichen Armeeftellung. 
Es iſt die fombinfrte Betätigung bon 
Feitung und Armee, bie hier in bedeut: 
ſamer Weiſe in die Wagſchale fällt. 
Ein zweites wichtiges Moment iſt die 
Ausrüſtung dieſerFeſtungen mit ſchwe 
ren Marine- und Küſtengeſchützen, de— 
ren außerordentliche Tragweite den 
Wirkungsbereich der Feſtungsartillerie 
bedeutend erweitert. Flachbahngeichüre 


ımüjfen immer eine größere Schußweite 


als Steilfeuergeſchütze gleichen oder 
‚ ühnlichen Kaliber haben, und wenn 
joldde in genügender Menge vorhanden 


find, muß e3 zunächit gelingen, au) 


die jchwerjten Haubigen und Mörjer 
jo weit weazubalten, daß fie fein wir: 
tungsvolles Feuer mehr genen die 
Feitungsiverte abgeben künnen. Wenn 


es dem Angreifer bisher auch gelungen | 


it, Mörjer und Haubiken auferor 
dentlih großen Stalivers transportfä: 
big zu machen, jo wird fich dies bei 
Flachbahngeſchützen ſchweren Kalibers 
nicht ſo leicht erreichen laſſen, und 
dann wird die Verteidigung wieder 
ein Uebergewicht beſitzen. Dieſe Ge 
ſichtspunkte werden zu einer Neuarmi— 
rung der Feſtungen führen. 

Bei der Neuanlage von Feſtungen 
wird man ferner, den bisherigen Er 
fahrungenRechnyna tragend, große ge 
Ihlofjene Banzerwerfe vermeiden müi- 
jen und jtatt dejjen eine Verkleinerung 
der Ziele ertreben, Zerlegung der Be: 
feftigungsanlagen in ihre einzelnen 
Elemente, die im Gelände dann auch 
leichter verborgen werden fünnen. Wer- 
den neue Befeftiqungen nach diefen Ge 
intspunlten angelegt, fo werden jie 
dem Angriff längere Zeit erfolgreich 
Widerjtand leiften fünnen, ala es }ı 
dem jebigen Kriege der Fall war. Sie 
würden dann auch nicht unter allen 
Imjtänden eine leichte Beute der Artif: 
lerie werden, jondern ihre alte Wider: 
tandafraft und damit auch ihre Be- 
deutung beibehalten. In operativer 
Hinficht ift noch befonders darauf bin 
zumweifen, daß nur die im engen Zu 
jammenbang mit der FFeldarmee ftehen- 
den „Feitungen erfolgreich Widerftand 
geleiftet haben. „Wir müffen umler- 
nen: Nicht in möglichfterTrennung von 
ber Urmee wird man in Zufunft die 
ſtrategiſche Verwertbarkeit der Feſtung 
ſuchen können, ſondern in möglichſte 
Zuſammenarbeit der Feſtung mit der 
auf ſie ſich ſtützenden, ſtets außerhalb 
ihres Umzuges ſich haltenden, aber ihre 
Kampfgefährtin ſchützenden Armee.“ 

isses 
Doppelte Buchführung. 
Quchbalter: „Dir alaubit gar nicht, 
was ich in unierem Sejchäfte mit der 
doppelten Buchführung zu tum babe!“ 


— 


ſton 


Nachm. 
Ave., 


„Nas tt dabei, das mu; dir doc | 


Spielerei fein?“ „sa... wir ba 
ben namlidh eine fürs Geichäft und 
eine fürs Steueramt!“ 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütrungsverein von Chicago. 
Die UAglieder werden hierdurch benagachrich 
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nat, daß 

And. Reinwald 
von Zeltion geſtorben iſt Die 
amaä findet am Freitag, den 14 
kadbm., bon Orhard Zir., 
Htatı 


Dei Reerdi 
Mai, 1 Ubı 
nad Roichill 


1828 


Joſept Sieben, Sefretär. 


Todesanzeige. 

Gegenieitiner Unterktünungsverein von Ehicago. 

Di Mitslicder werden bierdburb benadricd» 
tigt, dab 

Wild. Nchrina 

bon der 18, Zeltion acitorben ift. 
Iaung findet am 
I Ubr, von 0254 
Hope Tlatt, 


Aberdeen tr. nad 


Die Beerdi» 
zonntag, den 16, Mai, Rad. | 
Moımt 


richt, 


Jahren nach ſchwerem 


Soſeph Sieben. Seltetar. 


beth Fieberg, Frau Louiſe Fie— 
berg, Schwiegertöchter 
Math 9. Kolle, Zchwiegeriobn 
Todedanzcige 
mb Belannte 
» mein gelicbier Gatte md um! 
Nicholas Tontel 


r boil ou 


ı die Iralır 


Jahren am Mitttwor 
im Dderrn entichlafen ii 
digung findet Tlatt z 
um Uhr 30 Morgens 
N. Marſhfield A nach der 
Kirche, bon da mit Autos nach dem 
Gottesacker Um ſtille Teilnahme 
n Sinterbliebenen: 
Margaret Dontel, ach. Mo 
Frau Nacob Fries, Fran 
Mathiad, Peter umd 
Donkel, Kinder 
Jacob Ares, Erneit Keil 


sal im 
* 


vei tin 
Erneit Keil, 
Margaret | 


Sentietta 
Nicholas 


Donkel, 
Moreth, 


zimwıegerlocte 


ziü 


mw 
wieda 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 1 
ricbt, dab ımicre liebe, guie Wintier u 
Auguſta Koellner, geb 
Mittwoch, den 12. Mai 1915 ſanft im 
entichlafen it ar 
abend, den 15, Mat 1015, um 2:15 
bom Trauerbaufe, 6237 Dal Bart 
wood "Barfl, mit Automobilen nach dem 
beim Friedhof Um itilles Betlerd biiten Dic 
travernden Sinterblicbenen 
Garl, SGenrietta, 
stinder 
Fran Rohn Nucrubern, 
Scheri, Dora und 
der, Schweitern 


Die ge Nach— 
SZchweſtor 
Schroed 
am 
derrn zomm 
kachım., | 
Kor: 
Jsald- 


Erna und Emilu, 

Frau John 

Emma Schroe- 
doftr | 


Todesanzeige. 
freunden ımdb Befannien die traurige Nach 
richt, dab mein aeliebter Gatte ımd unser lieber 
zohn ımd Bruder 

, Joſeph Schranz; 
am 11. Mai, 3:45 Nahım,, aeitorben it ie 
Beerdigung findet ftatt am Zamstag, den ». 
Mai, punft 0:30 Borm., vom Iranerbanfie, 1618 
N. Hermitage MIve,, nah der Michaelsfirhe, 
Ede Cleveland Ave. und Euaenie Ztr., von da 
mit Kutfchen nah dem St. Gottes 


I Bonifazius 
ader. Um itilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Eva Schranz, Gattin. _ 
Anna Maria Schranz, Mirter. 
Leonard Schranz, Bruder, dfr 


>t 


Todedanzcige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine dielgeliebte Tochter und unfere 
liebe Schweſter 

Eliſabeth Rieden, 
1545 Frontier Mve., am 11. Mai im Alter von 
17 Sabre Selig im Seren entichlaien tt. 


Beerdigung finder ftatt am xXreitag, den 14. 


“Kal, um S:50 Akorgens, bon (reins NMavelle, : 


1125 Yarrabee 
irche, von 


ader, 


< 21 Michael: 
zoniſazius 
Tie trauernden irterbliebetien 
Gatherine Rieden, Mutter. 
Fred Rieden, Brüder. 
Anna Boigt, Zibiveiterz 


nebii Berwanpdten 


zit DEI 


va nad dem 


Todesanzeige. 
den 12 
Krambeit n 


Muutter 


Mai 191 
m Yebensiabre 
umd Großmutter 
Dorothea Otie. 
ſindet am 
Uhr Kadın., vom 
1918 Rallon zir ttaxch dv I 
irche, KRimmond’ Io 
bot da nad dei z 
trauernden rbliebenen 
Henin Dtte, 
Karoline Lite, ge 
nebit Entellindern 


hillvod) 


Ss 


Peerdiaunga zonmtag 


Halt, um 1 


den 
Trauer 
bang.-lutb,. 
Avenue, 
I 


"ka 
bag, 
sDriftus xLeun 
Friedhof. 


1 > Uneas— 
it i iur 


Zobn 


vs 
zuült 


en 


T 
Garfield 


—J— 
Den 


odesanzeige. 
Damen Unterſtützungsverein. 
Mitalied die traurige Nachricht, 
Schweſter Krueger 

Die Beerdigung findet 
den 14. Mai, 2 Ube 
Sreins Yeicheniavelle, 1725 Larrabee Cir., nach 
dent Wraceland Grematorium. _ Sämmtliche 
Schweſtern Sind eingeladen, dey Beritorbenen die 
feßte Edre zu erweilen. Die Beamten beriam 
meln fih vüinftiid um 1 Uber 50 im der Halle. 
Auguita Schul;, Brülidentin. 
Margaret Ertel, Zelretärin. 


ern daß 
geſtoörben ii 


ſtatt am 
Freitag 


Nachm, von 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, dat uifere liebe Mutter 
Aibertina Boyte, 
Isithve von Charles Bohfe und Mutter der ver 
ftorb, Frau Randt, am 12. Mat geitorben it. | 
Die Beerdigung findet Ttatt am Zamstag, den 
15. Mai, 2 Uhr Nabm., von der deutichen Iutb. | 
Kirche, Ede Greempwood und Y3eslch Ylve., Evan 
nah Nilcs Genter. Um itilles Beileid 
die frauernden stinder: 

um. Bonfe, Fran Chris Witt, Yran 
Louis Hammon, Frau Wm. Witt. 


traurige Nach 


bitten 


Todeßanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traut 
it, daß umier geliebier Bater 
Garl Thieme ir. 
Rai im Alter don 73 Jahren ſanft 
entichlaſen iſt Die Beerdigun 
ftatt am Tamstag, den 15. Mai, 1 Uhr Nacın., | 
vom Trauerhauſe, . Mozart Ctr., mil 
Kutſchen nach Waldheim Die trauernden Hin 
terbliebenen 
Ghriitoph ımd Garl Thieme, Söhne 
Frau Hunb Brennan, Tochter. 


ige Nach 


am 12 im 
Herr findet 


Q 


pe gı> 
5 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Ar, 55%, I. 
Der Zchweitern mb Britidern D 
Nachricht, dab Echwelter 
Anna Schrocder 
1915 gellorben ilt. Die Beerdigung 
am ‚sreitag, den 14. Mai, 2 Ubı 
vom Irauerbaule, 3409 R. Aſhland 
nach dem Montroſe Friedbof. 
Martha H. Auw, Würd 
Ida Miller, Sekretärin 


E. S. 
ie traurige 


am 11. Mai 
findet ati 


Natrone. 


— 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
meine vielgeliebte Gattin 
Sophie Krueger 
den 12. Mai, im Aller don 52 
langem Xeiden Tantı tm 
Sie PBeitattung erfolgt 
| Freitag, den 14. ai Uhr NRawm., don 
Sreins Stapelle, 1723 Yarrabcee na Dem 
Graceland Grematorium 
Albert Krueger, Galle 
Anna Bachſtein, Schweſter. 
Anton Bachſtein, cite. 


Freunden 


Nach 
day 


am Mittwoch 


deren entihlafen iit 


Str 


| Todesanzeige. 
| ‚Freunden ımd PBelannten die traurige 
richt, dab unier acliebter Gatte und Baler 
Anton Neinwald 
im Alter von 41 Nabren am 12. Mai geitorben 
it. Die Veerdiaung findet itatt am ‚sreitag, 
den 14. Mai, 2 Uhr Nabm., vom Irauerbaufe, 
1828 Drchard Str, nab dem Noichill Friedbof 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Julia Reinwald, GSaltin. 
Eliſabeth und Johnny Reinwald, 
Kinder. 


Nach 


| Sreitag, den 14. Ma v 


| sreitag, 


| privat; 


die! 


Gottes 


vie, 


„Hin 


dir | 


; mie 


geliebter Gaite 
John Schilling 
1915 geitorben ilt. Pie Beerdi 
rt jtatt am Freitaa, nen 14, Mai, 8:50 
om Trauerbauie, 3345 ©. Wood Str., 
rt © Mauritius de, wo Hocdmeiie 
ebrirt Wird bon da ı omobilen ach 
n 21. Bonifazius Gottes 
en Siitterbliebenen: 

Marsaret Schilling, geb. 

Sattin 


nad Dater 


Mai Si 


Der 
Ir 


Bernardh 


Todesanzecige, 
und PBelannten die traurige Nach» 
uniere geliebte Gattin umd Miırtter 
Barbera Goti 
Rai 3915 im Alter von 61 Jabreı gi 
torben 1 Die Beerdigung findet ftatt am 
Ubr Borm., dom 
!ve.,, nach der St. 
it Autos nach dem 
Um ſtille Teilnahme bit 
Hinterbliebenen: 
Anhtony Gotſch, Gatte. 
William J. und Geraldine Gotſch, 
stinder. mido 


‚Fremden 
richt, das 


am 11. 


Trauerhauſe, 


53612 Lowe 
da 


artinstirche, von m 


Karien-Gottesacher. 
ten die traͤuernden 


21. 


Todedanzeige 
und Befannten die tranrige Nadhe 
Töchterchen 
Edna Hochſprung 
am 13. Mai 1915 im Alter von 7 Monaten ge—⸗ 
ſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 14. Mai, 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 5610 Kedzie Aven nach dem 
Rount Greemnwood Friedhof. Beerdigung ſtrilt 
leine Blumen. Die trauernden Eltern: 
Erneſt und Martha Hochſprung, 


geb. Holl. 


Freunden 


richt, daß unſer liebes 


Danfiagung. 
„Allen Beriwandten, Freunden und Belammnten 
ſprechen wir biermit unferen berzliditen Bant 
aus für die zahlreihe Teilnahme ımd für die 
Ihönen Blumenipenden, beionders Herrn Baftor 
Lambrecht für die troitreihen Worte beim Sarge 
und am Grabe unferes geliebten Vaters 

Auguſt Klementz. 
Auch unſeren beſten Dank der R. Wagner Loge 
Nr. 631. Die trauernden Kinder: 
Johanna, Oskar und Meta Klementz. 
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Dankiagung. 


Allen Berivandten, Freunden und Belannter 
fprehen wir hiermit unferen innigiten Danf 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die fchös 
nen VBlumenfpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und Vaters 

Henry Piaar, 

Bejonders nah allen Angeitellten der Fortune 
Vro3. Brewina Co. und der Veerbottler Fores 
‚ mens WAflociation vielen Danf. 
| Frau Piaar, nebit Töchtern, 


Danfiaguıg. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
Iprechen wir ımieren innigiten Danf aus für die 
ablreie Veteiligung und die Ichönen Blumen 
Ivenden beim Begräbniß ımferes lieben Zobnes 
umd Bruders 
Emil Bittenburg. 
den Vaſtoren Succop u. P. Sauer. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


zeſonders 59 


Leichenbeitatter. 

weitern Gasfei and Undertating Co. — Michi 
gan BIdd mo Randolpb Str, el, Central 368. 
milt3** 
Waldhe im. 
i * 

Eiuer der ſchönſten Friedhöſe von Chicago. 
Durch Metropolitanzochbahn für de zu erref— 
hen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof guf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
Geueral Offices: FZureit PBarl, IU.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Telephon; Foreſt Rarl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vigepräſ.: 


Fred Maagas, Setretär und Schätzmeiſter: Jalob 
Schwab, Suvperintendent. 


Kejt 


My 


% £ u 2 
WESTERN. BHEMUNT .CLYBOURN AVES 7-R 


ER, RE 
SA 


Jetzt offen! 
Seht 


12 große 
Alte 
TREE 


den nroßartigen, . 
wunderbaren, 
prädtigen 


Waller: fie 


ſteller 
eye 


Girens GSarnival 


mit icenhaften Nymphen-Ballet 


— — — —— — — — ————— 


Die Nicien- Goniter 
Jack Rabbit fill 
Derby, Ghutes, Greyhonnd 
[ Ballman’s Kapelle 
Lady Minstrels 


Fassinirende weiblihe Scherzmader, 


BIKE RACES 


Beninnt am 
22. Mat: 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park. 
Kohn Weist, Eigentümer. 


| KONZERT! —— —— — 
Herold’s Orchester | 
didofa® 


m 


"Wurz’n Sepps 
‚Et deulfihes IamilienEokal 


eine Zeil. Lincoln 

Tel,sincoin 715 NORTH AVE. "2512 
Münchner Küche. y 

wu Nm Ho $£39 Neu! "wu 

Feden Abend und Sonntag Nahmivag: 

| Schmitts Orcheſter. 

| 18oftfamodo* 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str,, nahe Randolph 
Geld on une achte —2 


46 Central 
au verlaufen, el, ng as Kia 





Das Bild 


Kaifer Wilhelm 11. 


nad) einer der jüngjten Photographien in Del ausgeführt auf gefpann- 
ter Seinwand — ein Bild von wirklid Fünftleriihem Wert! 


Zum Andenken an dein 


Heldenkanpf Dentldy- 


lands u, Orfterreich-Ungarns ıı. an die Trcne- 

bekundung der Stammesgenoflen in Amerika, 
Koftet einen Dollar (S1) Das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Tier einen Dollar az gil »t für ein Vald ohne Rahmen, 


fchönes Andenken an dieie gro 
Swede der Hilfsgeichichaft; 

zur Li uderr ung ı der Not und 
mesgenoffen in 


Iver ein Bi 
Leiden, bie 


Die „Kaiferbilder” find 
Abendpoft Co., 2 


au haben, we das Bild m: 


23% 3 


zgeſte 


* iſt. 


Deutſchland und Oeſterrei 


erwirbe ſich damit em 


Zeit und gibt gleichzeitig 33 Cents für die 


[d mit Rahmen erwirbt, gibt 60 ‚Gents 
4 urchtbar e Kampf unſeren Stam⸗ 


ch-Ungarn bringen muß. 


in der —— der 


—225 8. Wafhington Str. 


Badeipojt-Raten 


für das 9X12 Bild sahne Rahmen jind: 


Für Chicago nnd VBororte: 1. Fone 
im Almfreife von Chicago, Porto e 
8. Zone — 150—300 Mei ilen, Por 
4. Zone — 300-600 Die ilen. 
b. Zone — 60 


Für 9X12 Bild mit — 


Für „Local Zone“ — — und Vororte, Porto ertra 


1. und 2. Zone — bis ) Meilen bo 

3 Zone — 150—300 ‚Dieilen, Bo 

4. Bone — 300—600 Meilen, Bor 

5. Zone — 600—1000 Meilen 
Vortobetrag muß 
am beſten in Form von 
Abendpoſt Co. 


* ah 
zugleih n 


+ * {47 
mit dem Gel 


Ched 


Mar 
—* 
r Y Yu 
— 1000 m eilen, Bo 


to erita ... 
,‚ Por 


oder Roitantve 


und 2 
rirg 
10 erita „ooonnr.+ 
to extra 


rto ertra nn 0rn.. 


Zone (bis zu 18 0 Meilen 
Gents 
> Gents 
Gents 
Geuts 


7 Gents 
8 Gents 
..20 Gent3 
...10 Cents 
15 Gents 
gefchiett werden 
eitellt auf 


Chan 
C eoncago, 


Porto extra 
to erita „ZI 
to erira 

d für das (Bild ein 
jung, ausg 


be 


t - 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
———— Lea 
Brooklyn 11, Chicaa 
burg "Nbilobeiph; ta be 
ort 6, Cincinnati 5: 
Youis 2. 
„American Leaaxi 
Chicano l, 
Louis : pn adelphiua 
4, 61 evel. ınd 2; Bolton 
„nederal Le 
Chicago: 
St.Louis-Baltimore verreg 
ura 3, Buffalo 2. 


Bisheriger Stand diejer Linen: 
katioı 


Waſhin 


(): 


Brooklyn 


Philadelphia .............. 
Chicago 

VBoſton 

Gincinnati 

skıtisbura .. 

HKroofipnn 


air 


Detre 
Rew dort. 


Chicagqo. 
witun ... 
Cleveland .. 


safbin 


Kittsburg 
Ghicano 
Newarl zuuonnnnnnneer 
Broollyn —..... 
Kanſas Cith...... 
A— 
K more 
Heutige Spiele: 
National Leaque 
Cincinnati in New Yort; Chica: 
go in Broofiyn; Pittsburg in Phi 
ladelphia; St. Louis in Boiton. 
„American League 
Wafhington in Chicago; | 
Hort in Cleveland; Päilabeiphia in 
Louis; Boiton in Detroit. 
„Kederalleagque.“ 
Chicago 
Gity in Newart; 
more; Pittsbura 


New 


St. 


Brootiyn; 


uis 
Buffalo. 


Fr mn 


* 
111 
St % 


xD 


in 


Lokalbericht. 


Der Durſt nach Schönheit. 


heiſtt es „Trau, ſchau, 
wem?“. 

John Roß, 922 La Salle Straße 
wohnhaft, „fühlte“ geſtern Nachmittag 
beſonders gut. Er genehmigte ver 
ſchiedene Schoppen und war bald in 
einer kreu fidelen Stimmung. Nicht 
daß er berauſcht geweſen wäre, er 
jagte beute vor a. Brindiville Feit 
und beitimmt aus, daß er aanz genau 
wußte, was er "tat, und dag nur fein 
Drang nah Schönheit ih ins Schla 
mafjel gebracht habe. 

An der 12. und Stat 
er nämlich zwei totichicde 
jih untergefaßt hielten un 
ihres Weges jchlenderten. 
jein jpäbendes Auge ſie 
war er auh ſchon an 
Seite. 

Kleiner Ben: 
er die Holde 

J— n meinten 
ſchöner Einſtimmigkei., „k 
nur mit über die Straf 

Ahnungslos rolgte di den Shö 
nen, aber auf der anderen Seite der 
Straße hing an einem Laternenpfahl 
ein ominöfer grüner Kaſten, im Volks 
mund „Patrolbor“ aeheißen. Den 
öffnete die eine der Schönen, Namens 
Anna Grot, jth gleichzeitia Roß als 
Boliziftin vporjtellend und ihm ihren 
Amtzsftern unter die Nafe haltend,. 

„Aber Kinder, mad: doc, feine fau 
len Wibe, ich habe mir doch nur ein 
Späßchen mit Eud machen wollen 
ınd feine meiblichen „Coppers*” in 
Euch vermutet.“ 

„Wir fennen aber in jolcden Dingen 
feinen Spaß“, fagte Marion Wigbt 
man, die andere „Sirene“, und legiti 
mitte fich ebenfalls als Boliziftin, und 
da fam auch ſchon der Polizeiwagen 
ınaefauit, in dem Ro mit den beiden 
PBolizijtinnen zur Wade fuhr. Heute 
uff Richter Prindivile por Lachen 
‚eine beiden Weuaglein zu und fagte 
nur: „Zehn Dollar® und Koiten.“ 

Und damit Batte Rob’ Eroberung? 
fahrt ihr Ende erreicht. 
—- > — ñ——— 

— Schüttelreim. 
komt mit Nierenfett, 
uns allen vieren net! 


Auch beim Alirt 


trahe 


erwilcht, da 
ihrer arünen 


gefällig?“ fragte 


z6 


iuji. 


in 
Sie 


beide 
ommen 


oo 


- Nenn Mutter 
Dann jchmedt’s 


Shwefelbande. 


Grploiion veruriachte Aufrenuna im ita 


lieniſchen Viertel. 
ie Hebamme Frau 

die mit ihrem Bat ten 

dern im 1. Stod des 9 

Milton Ave. wohnt, 
ihwarze $ 

n lebten vor 

\nbalts, 

werden 


Sohn Miller, 
und. bier Hin 
yaufe 
hat mebrere „I 
acht 
fie 


Tagen, 
dat und ihre 

wür den, 
beſtimmten inde H800 
Platze 
lege. Die Frau verlachte die Drohun 
warf die Schreiben in den Pa 
pierkorb und 
nong, 
Deſto 
ſie, 
eine aus italieniſchen Zeitungen 
Pulver verfertigte Bombe gegen 
Fenſter ihrer Wohnung 
wurde, explodirte und ſie, 
börigen, die Hausa: 
Galtacna und Familie, jorwie dDieNacd 


on ei 


Stu 


nem näher bezeichneten 


J2* 
uns 


die Bolizei zu benachrichtigen. 
unangenehmer überrafcht 


da 


ihre Anae 


Der Schuß des Mündels 


'Gepflogenheit fkoitet Chicago Nail- 
' ways Go. dreitanjend Dollars. 


Sat die Braut Erbredt? 


| Mildred Hawleys Brose ein Teil von 
Gun Solbeys Nadılak. Drei Stra 
senbahnwanen fuhren über Kindes 
leiche fort. — Grit wilde, dann acich 
lihe Gbe, num chbelos, 


Dab die Interejien eines Kindes 
unter allen Umjtänden in vollem Um 
fang des Gelege: geihügt merben 
müjfen, hat beute Kreiärichter Bald 
win in der Slage der Mutter don 
Karl Robert Schüß entichieden. Die 
— des Falles ſind recht in 
tereſſant tarl Robert Shüb, ein 

— njäbri er-stnabe, war am 
11. 190 18 durh Schuld der 
Chicago Railmays Co. verfrüppelt 
worden, und SKreisgerichtsgeichworene 
hatten dem Kind $3000 Entichädi 
gung gegen die Straßenbahngeiell 
Ichaft zuaeiprochen, diele das Geld an 
die Anwälte Henry und Robinion 
für den Knaben bezahlt, die Anwälte 
$1000 G&ebübren 


neu 


ır 
t 
Dezember 
I 


un» 
uiid 


abgezogen 


\fprud des Mädchens 


Thließlich fein Leben im Lintolntonzil! 
der National Union zu $2000 ver 
fichert, da foldhe Verficherung aber nur 
zu Gunften eines Verwandten oder 
vom WBerficherten Abbängigen ges 
ſchehen kann, jo lautete die Polize zu 
Gunften von Frau Laura Goben, 
Guns Mutter, die Braut follte aber 
$1000 erhalten, falls dem Verficherten 
etwas zuftoße. Bei einem Bahnunfall 
fand Gun am 25. Oktober 1912 den 
Tod, die Mutter beitritt den Erban 
und behauptete 
fogar, diefes babe noch einen Schaf 
gehabt, was Mildred in der Verband 
lung ihrer Klage auf $1000 im Eoun 
tngeriht ein Lächeln entlodte. Die 
Enticheidbung der Gejchworenen jteht 
nob aus. Frau Soben wohnt 5236 
Nernon Ave. 
Unglaubliche Nobeit. 

er 1912 
Helder, 


var der 
1210 Weſt 
traße und 
enbahn 
jüngerer 
ihe einem gleichen 


Verunglück 


16. 


= 
Dezemb 


Am 
elfjährie 
8 Stra 
Genter * e., 
wagen he 


Bruder ‘ 


4 


ze 


- „) = 
* 3. an de 63 < 
— — 
Stra 


einem 
* = 


bon 


en 
en 


almt ſein 
jeter mit ) 
Scidfal entgangen. Des 
ten Iodesichrei börte der Schaffner, 
er ſchaute, Augenzeugen behaup 
ten, zurüd, aber nicht halten, und 
jwei. folae Strakenbahnmwagen 
fuhren ebenfall3 über die . Leiche, 

ein vierter hourde 
Bürgern Halten 


w ie 
ließ 


nn 
IV‘ 
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aha 1 
vunE ul 
von eni 


ubalten, 


iſteten zum 


Abendvoſt, Chieago, Donnerſtag, den 13. Bai 1015. 


Frau und ſeinen kleinen Knaben ohne 
jeden Grund verlaſſen haben. 


Zog die Klage zurüd. | 
Der Hausröhrenleger Klarf hat 

jeine lage auf $5000 wegen angeb- | 
liher Verleumdung gegen Frau Al- | 
bert Nöbler, worüber agtern berich⸗ 
tet wurde, mitten in der Verhandlung 
vor Kreisrichter Moran fallen laſſen, 
wegen Mangels an Beweiſen. 

— —— — 


Die Silfögelellihaft. 


Anertennunnsichreiben vom SKapitän der 
„Emden“. | 
Yus dem Sriegsgefangenen-Laaer 
in Malta aing der Hilfsgejellichaft 
das folaende Schreiben von Fregatten— 
tapitän von Müller, dem heidenbaften 
Führer der „Emden“, zu: 
Malta, den 8. Marz 
Reantwortung Ihres Schreibens | 
Februar, das ich bor wenigen | 
rbielt, fan ich Ihnen leider von 
» tarte fchreiben, Die Ahnen 
undlicbe Grüße und Den Musdrud der 
rreude und des Taanfes übermitteln joll 
für all’ das, was Deutiche und Teiterz | 
Ungariſche Silfsgelellichaft fire Die | 
den Krieg Rotleidenden in der alten 
uf, und das aı ıb den H ne rbite 
r auf der „Emden“ Gerallenen 
lommen wird. 
iroßer Hochachtung für 
24 


1915. 


reich 


alle guͤtigen 
bin 
Ihr 


ſehr ergebener 


gez v. Müller 


Fregattenkapitän. 


Die Windmühle auf dem Maifeſt. 


Nr. 1016 
ie 
unterzeichnete Briefe, 
erhalten 
Lieben 
falls jie nicht 


nieder⸗ 


hielt es nicht einmal für 


war 
als heute zu früher Morgenſtunde 
und 


geſchleudert 


enoſſen Dominik 


barn unſanft aus dem Schlafe ſchreck— 
te und große Aufregung in jener Ge— 


verurſachte. 
daß das Fenſter in 
kein nennenswerter 
urſacht worden. 
bisher vergeblich bemüht, 
habhaft zu werden. 


— — — — — — 


Intereſſante Lettüre. 


gend Abgeſehen 
Scherben ging, 


Sachſchaden ver 


davon, 
iſt 


Die Polizei hat ſich 
des Täters 


Leſerin ſo weltentrückt, daß ſie ſich ihrer 


Adreiie nicht entiinnen tanı., 
Die Townhallwache wurde 
früh um halb 5 Uhr 
daß eine hochelegant 
19jäahriae Brünette Seit 
Hddifon und Sheffield Ave. 
und lefe und jo vertieft in die 
fei, daß fie die ganze Umgebung ver 
zu haben jcheine. Die lejehung 
tige Maid wurde fünf Minuten jpä 
ter, da jie aus 
in den * ſie ſchwebte, 
terne Wirklichkeit 
war, in Schutzhaft genommen. 
Rolizeihauptmann Woods nahm 
ins Gebet, bemübte jih aber veraeb 
ih, iraend welche Musfunft von 
u erlanaen. Ko 
ich ihrer 
fünnen 


Geiſtes 


gekleidete, 


n 
vl 


geſſen 


nicht in die nüch 


Adreſſe nicht entſinnen 
ordnete er an, 


zuſtand hin unterſucht 
Se 


Saben freie Sand. 


England und Frankreich 
vacketverſandt von 

Wer ein Poſt 
oder Oeſterreich 
nicht zu 
trifft, 


verbieten Poſt 


erwartet, 
wundern, wenn es nicht 
nach einer Melduna, 
tichen Blättern aus Mai 
ing, hat der italieniiche Boft 
beichlofien, 
ationen 


braucht 
ein 
denn 
deutichländ 
land zua 
mintite 
in den 

riichen und 
aufgeitapelte 
Poſtpackete 
Oeſterreich 
liſche und 
nämlich 
daß ſie 


an der 
öſterreichiſchen 
nach Amerita & 
aus Deutichland 
zurüdzufenden. Die 


Sta ſchweize 
eng 


der 
jedes 


italieniſchen 
Schiff, 


mit: geteilt, 
welches 


Amerita befördert, 


werden. 


—— — ⸗ 
Ju Regentonne ertrunten. 


einer Regentonne, 
des ——— 


In die im 
Chicago 
ſtern 
ward. 
ſcheinlich zu 
hineingefallen. 
erſt das V 


> aufgeftellt war, 
deſſen 2 :jahriges 
Das Kind 


IDe it 


ertrant 
Söhnden Ed 
hatte ich wahr 
boraebeuat und 


terfchminden ihres 


Nahbarichaft nah ihm ab, 
fleine Leiche in der Tonne fand. 
eier 
Leihen werden heimgebradıt. 


Die Leiche von Frau Charles 
Plamondon tit unter den bislana un: 
erfannten Yeichen der Opfer des In 
tergangs der „Lufitania” geitern ae 
funden worden und 


his 


Katherine Willen, 
bon Robert %. ITborne, 
ıuf der „Nem Wort“ von 
nach New Morf gefandt werben. 
Willens Leiche wurde bei Kinjale, Ir 
land, von Fildern aus der See ato 
gen; ihr 
den fie beim lintergang bes 
trug, gejtohlen worden. 
» 


zurückzuverſetzen 


ihr 
chdem ſie erklärt hatte, 
zu 
daß ſie auf ihren 
werde. 


Deutſchland nach hier. 
padet aus Pas 
jich 


die 


mehrere Tauſend 


Grenze 
eitimmte 
und 


franzöfiiche Reaierurg haben 


1 Waaren 
oder Poſtpackete aus Deutſchland nach 
beſchlagnahmen 


Hofe 
Edward Mertz in Weſt 
ge⸗ 


iſt 
Die Mutter konnte ſich 
Lieblings 
gar nicht erklären und ſuchte die ganze 


ſie die 


a. 


wird mit der 
ihres Gatten, wie auch die bon Frau 
Schwiegermütter 
am Samötaa 
Yiverpool 
Frau 


Diamantihmud von $30,000, 
Schiffes 


heute 
benachrichtigt, 
etwa 
zwei Stunden 
ſtehe 
Lektüre 


den höheren Regionen, 


* 
nf 


jie : 
Am Bismard-Warten werden die Vorbereitungen 


lei wohlichmedende 


ver 
irenn 


52000 Karls Water, Charles 
Schü, ausgehändiat. Yebterer 
brauchte das Geld im Geichäft, 
te fi von einer Gattin, 
für def Anaben jorgte, und 
banterott. Für das Kind mw 
bon dem Gelde verwendet 
Die Mutter tlaate aeaen 

Benbahnaelellichatt auf 
53000. Der Richter entichied nun 
3uquniten ber Frau. Er fübrie 
daß wohl der „nächite Freund“, 
diefem Falle der Water, für 
Minderjährigen eine FI 
fann, aber nicht zur 
bon Geld berectiat 

ein aerichtlich beitellter 
Gejeh besmede, ein Miündel in 
Beziehung in feinen Rechten 
Ihüben, jelbit gegen feine Eltern; 
die Straßenbahnaelelihaft nun 

techtigqt war, wie es 
gana und gäbe ift, 
„näciten Freund“ 

Richter etwas zmeifelbaft; 
fel müfle er aber jtetö zuguniten 
Kindes enticheiden, die Geiel 
mülfe fich mit etwaigen Rtitfos 
falfche Auszahlung des Geldes 

den. Da 
Ausleaungen diefer Frage 
die ala Richtichnur dienen können, 
aeitattete der Richter der Straßenbahn 
geſellſchaft, gegen ſeine 
Berufung einzulegen. Wird die Ent 
ſcheidung aufrecht erhalten, 


ır nichts 
worden. 
bie Stra 
“ıbluna Der 


> 
age 


jei, jondern 


nur 


hs 
in 


su bezablen, 


ſolche Zwei 


abfin 


weitere Klagen zu erwarten haben. 
Der Erbanſpruch der Braut. 
Mildred Hawley, 5311 Lale Par! 
Avenue, eine bildſaubere 
hatte 1912 ihren 
Guy Sobey, 
lang aus den Augen 
bei einem Tanzkränzchen wieder 
troffen, ein zartes Verhältniß 
ſich angeſponnen, ſie hatten ſich ver 
lobt, täglich war er morgens 
Wege zur Arbeit in 


ae 


die either 
machte 


aus, 
alio in 

einen 
führen 
Empfananahme 


Vormund. Das 
jeder 
zu 
ob 


in ähnlichen Fällen 
die Summe an den 
ſei dem 


des 
lichaft 


sırrh 
Dura 


feine ftaatsobergerichtlichen 
vorliegen, 
io 


Entſcheidung 


ſo mag die 
Geſellſchaft in vielen ähnlichen Fällen 


Brünette, 
Schulfameraden 
den fie ein paar Nabre 
verloren batte, 


hatte 


auf bein 
ben MWertitätten 
der Allinois Zentralbahn bei ihr vor- 
aeiprochen, drei, vier Abende möchent- 
‘ih mit ihr ausgegangen, und er hatte 


Des Abends wird die Mühle in 


Die Eltern des Kindes klag- 
Schadenerjaß; der Fall wird 
zur Seit vor Geichworenen in Richter 
Niorand Wbteilung des Streisaerichts 
verhandelt. 
Frau Fugenie 


gebrucht, 
ten auf 


James, welche an der 
Mabaihb Wpe., in der Nähe des Goli 
jeum, von einem Straßenbahnmwagen 
gedranat und verlegt morden waren, 
wurden in Richter Kavanaghs Abtei 
[una heute von Gejchworenen $2000 
Schadenerjah gegen die Chicago Rail 
Co. Pan 

Juryſpruch muß ferner 
Wabafhbahn = Hinterbliebenen 
Cyrus E. Bartlett H5000 Schadener 
fat bezoblen. Bartlett, ein Weichen 
iteller, war durch einen dicht neben 
einer Weiche einer FFabrifanlage in 
Decatur stehenden Pfahl von einer 
Rangirmafchine und unter deren Rä 
der geichleudert und zermalntt wor 
den. Die Bahn bei daß fie haft 
pflichtiq ei. 


mans 


E n 
Laut die 


nn — 
von 


— 
— 
1 

lJ 
m 


Das Scheidungstapitel. 

Unter den heute im Superior- und 
Kreisaericht anaeftrenaten Scheidunas 
flaaen find folaende: 

Mary 
Baar 6 
meinrechtlicher 
Rückſicht auf 


ohn W. 
1901 bis 

Ehe 

ihren 


gegen J 
ıtte von 


Stewart; das 
{ ae 
aus 


1908 ın 
dann 
ſich 


ft 
gele DI, 


Knaben in 
Bloominaton trauen laflen; zwei 
Sabre fpäter joll Stewart Gattin und 
Kind verlaflen und gedroht haben, aus 
ben Staat zu entweichen, jollte Frau 
Stewart auf Scheidung klagen und 
Nährgeld fordern. Bisher hatte fie fich 
auch einfchüchtern laflen. 

Beifte D. gegen George Coolen; hat 
ten am 4. März; 1900 in Gamben, 
\nd,, geheiratet und haben zivei na 
ben, die ‚jeit der Trennung der Gatten 
am 28, März diejes Jahres bei ber 
Mutter find. Diele wirft dem Be 
Haaten Ehebrub mit Marn D’Leary 
S one, Mamie Heart und 
anderen Mädchen vor und verlanat 
Nährgeld. 

Frances gegen Harley Migrath; hat— 
ten am 1. Januar 1909 geheiratet; am 


Sarah 


10. Februar 1912 fol der Mann bie! 


zum Maifeit eifrin betrieben. Einen der Hauptanzichungspunfte 
anf ihm wird vermutlid; die holländiiche Mühle bilden, deren Betrieb einem Damenfomite unter dem 
der Damen G. Korneils und Albertine Meirner unteriteht. Ju der Mühle werden zarte 
Yılüre fredenzen. 
uberwältigenden Gindruf maden. 


Roriik 
aller: 
einen 


Damenhände 


ihrem feenhaften Yidhteralanz 


Gelellihaft Erholung. 


Monatlihe Beriammiung. —Porbereitun 
nen zur aroßen Maifeſtlichkeit. 
Sehr zahlreich hatten fi die Mit 
glieder des Wobhltätialeitspereing „Ge 
yellichaft Erholung“ zu der reaelmäßi 
gen monatlichen VBerfammlung, die ae 
tern Nachmittag unter dem Vorfik der 
Praiidentin Frau Yda Schrader im 
„Rienzt“ abgehalten wurde, eingefun 
den. Hyür die Unterftügung der Schüß 
linge des Vereins wurde die Summe 
von $260 bemilligt. Nach Erlediaung 
einiger anderer Geiczäfte wurde die 
geplante große Maifeier beiprochen, bei 
der die „Erholung“ die Reitauration 
„Bratiwurit-Glöclein“ leiten wird, und 
alle jungen Mädchen, weiche darin 
tätia jein werden, werben erjucht, fich 
am fommenden Samstag Nachmittag 
zu einer Beiprehung im Bismard 
Garten einzufinden. Den Anmweienden 
wurde jodann unter der Leitung bon 
Frau Anna Kuapenberger noch recht viel 
ae mujsttaltiche und bumoriiti- 
iche Unterhaltung geboten, wobei fich 
die Fräulein Klara Fiedler und Anna 
Mann ehr auszeichneten; auch eine 
von ibmen aefpielte fomijche Szene 
„rau Direktorin und FFrau nipef 
torin“ fand großen Beifall. Auch der 
luitige Bortrag von Frau B. Molchin 
aus New Mort: „Darf ich’ Diandl 
lieben ?“ ganz dazu angetan, die 
Zubörerihaft in große Heiterkeit zu 

berieben. 


war 


MEERE EEE 
Iheatervorftchung im Edhart Bart 


8. U. Edhart Barf, 


und Noble Str., wird 


* 
Im 
Ave. 


Chicago 
morgen 


Abend der Edhart Bart Dramatifce | 
D. Reis | 


Klub unter Leitung von Fri. 
henmeber bei freiem Eintritt 3 hübfche 
Finatter aufführen. Da dem Klub 
verjchiedene qute Kräfte angehören 
und auf die Einftudirung aroße Sorg- 
falt verwendet wurde, jteht dem Pu— 
blitum alfo ein aenußreicher Abend in 
Ausficht. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


123, und Sohn Sedler, 35 


| beiden heute in ein 


I .. . 
genüber dabın, 
zwar fein Geitändni; abaelegt hät 


| gegen 
 Bartman 


‚er, 


‘fen auf 


3 Seide 
Noien 
für 
Hut 
Garni | 
tur, 48c ) 
wert, 


23 | 


L 


INNING &@ 


NIS 


C 


Sensationelle Ersparniss für Freitag 


Leder Artikel it ein —— Bargain-Wert. 


3000 Vds. 3630ll. 
feines appretirtes 
bleihtes Nainfoofl, Fa 
brifreiter, 3 
ipeatell, Pard. u zc 
75 Stüfe Shürzen 
Sinabanı, all die blauen 
Staple Ebeds, 10 Vards 
auf jeden Aunden, wert 
sc; Ipeaiell, 3 
die Dard....... sc 
2000 Dds. weiße Biaue 
Sabrifreiter, alles aute 
beliebige Yängen, wert 
10c, Ipeaieli, 1 
die Yard. — ‚123c 
3000 Pards 4Oszölliac 
feine meracrifirte wei 
Voile Fabrifreiter, wert 
aufwärts bis 3ı 
fpeiiell, Die 

Yard Sohn 

Im reimleideinte be 
drurdte Zafietabänder 
Kefllaline, Satin, Taf 


u, 1öc 


Yard 


reines 
ae 


HC Rachth mden 
Manner, 
tela £ NE 
Moire 
*1.00 Regenſchirme, 
Muster für Männer 
Damen, Anerican 
Tatieta, feidegeränder 
ter Uebergun auf tar 
Iom Stablrabmen, ein 
lade geſchnißgte und 


Miſſion Griffe, 5% 


srellag..»- 
i Sina Kotes 


II neltre ft a 
ba Unter de, ante zerilirte 
in alle 


nalität < toffe, 2 
reilan. * Ic beliebt 
Einzelne Kartie von et Weiß und 
was beſchmuttzt Da 
men⸗Bluſen eine 50 
verſchiedene VBaſter in Ir bou 
Nciles und Lawns, Damenſtrümpife 
efieftvotl beſent mi | Wagre i 
Slickerei md Zpiben, | doppelte 
die Werte dariiren bis | breiter % r 
zu 31.50, alle Größen Größen 8 bis 
in der Partie 2 10 Baaı : 
Eure Ylusiwabl.. % Feine weibe t 
74 Zeidebandichube, | Halbi vi ( 
16 Andptfe Yangaen, mer, ga 
ſchwarz oder weiß, dop oſe I 


EEE 


kaat 


Stoffe, 
vals 
umd aeru 
ien und 
mil Since 
bis 20 
Freitae 


weiße 





leichte 
diniſh 


He 


pelte 


Ipiken, 


ge 


Sehr verdaqchtig. 


| Bolizei nimmt im Gopperimith Mordfall 


zwei neue Verhaftungen vor. 

Im Copperſmith-Mordfall hat die 
Polizei zwei Verhaftungen vorge 
nommen, denen ſie große Bedeutung 
beimißt, da angeblich itarfe Ver 
dachtsmomente zu Tage getreten ſind. 
Die Verhafteten ſind Dan Bartman, 
Jahre alt, 
an der 11. 

wohnhaft. 


und im Bopular Hotel 
Straße und Wabaſh Ave. 


ıMerbaftet wurden Tte in der Manbat 
tan —— an der 


11. ımd State 
° Polizeicher mahnt die 
ſcharfes Kreuz 
verhör und äußerte ſich ſpäter einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ae 
daß die Häftlinge 


Straße. er 


ten, doch einander ſo widerſprechende 
Angaben machten, daß der Verdacht 
ſie immer ſchwerer werde. 
hat an der linken Hand 
mehrere Wunden und im Geſicht 
Kratzwunden. Auf Befragen erklärte 
daß er ſich dieſe geſtern beim Fen 
ſterwaſchen zugezogen habe, Polizei 
ärzte wollen jedoch feſtgeſtellt haben, 
daß die Verletzungen ſchon ungefähr 


eine Woche alt ſind. 


Beide geben an, daß ſie als Matro 
Seedampfern gearbeitet hät 
ten, doch ſollen ihre Hände nicht die 
Spuren harter Arbeit aufweiſen, 
vielmehr weich wie Frauenhände ſein. 
Ferner wollen die Geheimpoliziſten 
feſtgeſtellt haben, daß Bartman in der 
Gegend der Mordtat des Defteren be 
Ihäftigt war und allerlei Gelegen 
heitsarbeiten verrichtete. Kine Frau, 
deren Namen die Bolizei nicht befannt 
geben will, joll die Angaben gemacht 
haben. Nach dem Verhör wurden die 
Gefangenen Kapt. Evans, vom den 
tifizgirungöbüro vorgeführt, welcher 
Abdrüde von ihren Fingern nahm. 
Sie ftimmen allerdings nicht mit de 
nen, welche auf dem Schauplaß des 
Verbrechens aefunden wurden, über 
ein. m Laufe des Nachmittags wird 
man Bartman und Hebdler nach der 
Morditätte bringen und fie Nachbarn 
vorführen. Bartman Toll in jenem 
Bezirk Tchon einen Einbruch verübt 
Haben, doch jtellt er dies in brede. 
— — 


Dr. Weinberg verurteilt. 


Garpenter lie® ibm mit 

Strafe davonfommen. 

Zur Milde geneigt war Bundesrich- 
ter Garpehter heute im Falle des ihm 
zur Verurteilung borgeführten Dr. 
Louis BP. Weinberg aus Ligonier, 
Ind. Dr. Weinberg wurde vor eini- 
ger Zeit von Gefchworenen, die ihn 
der Milde des WRichters empfahlen, 
Ihuldig befunden, ein junges Mädchen 
Namens Grace Belle Locher von Ka 
lamazoo, Mich., zu unfittlichen Zmef 
fen nad) Ehicago gebracht zu haben. 

Einen Antrag von Verteidiger Jo 
ſeph Burres auf einen neıten PBrozeh 
wies der Richter zurüd, worauf er 
ausführte, daß Dr. MWeinbera fich in 
feinem Vorleben eines quten Rufes er 
freut habe und Frl. Locher feinesiweas 
ein voillenlofes oder unfchuldiges 
Opfer fei. Sie habe jehr mohl ae 
wußt, was fie tat, als jie Dr. Wein 
bera nah Chicago begleitete. Diefe 
Umjtände und der weitere, dah 
alle jeder fommerzielle KRaratter Feb 
le, rechtfertigten milde Beurteilung. 
Das Urteil lautete auf 60 Tage 


Richter gelinder 


Bridewell und 8500 Geldſtrafe. 


— — — —— 


Brach das Genick 


Als der Söjährige Arbeiter Patric 
Hammond fih heute Morgen zur Ar 
beit begeben mollte, alitt er auf der 
binteren Veranda feiner Wohnung, 
Nr. 13 N. Ann Straße, aus und fiel 
ber Länge nach die Treppe hinunter. 
Seine Gattin, die auf das Gepolter 
berbeigeeilt fam, fand ihn mit gebroche 
nem Genid tot auf dem ITreppenabjat 


| liegen 


10c Bucilla Hatelgarn Tlae 


ochfein voll mer 


ſchließlich 


Lage behandelnd 


dem | 


Friedrich“ 


b5c reinleidene Chiffon— 
Scarfs, ſehr nieblicher 
vobljaum, alle —— 
ſchenden 
Freitag 
Feine India 


Ihentüder 
mit 


Linon Ta— 
für Damen, 
14 — hohlge 


umter Bort 
ALe 


Freit ag.... 

Taſchentü— 
Männer, ſehr 
Hohlſaum und 
weicher Finiſh 
Frcttag 


Feine weiße 
| der für 
ſchoöner 
| exira we 
am 


> Nenfilber 
ſchen 
Nuſter 


„Meſh“ 
verſchiedene 
und Größen 


.49c 


sc beimidte Edges imd 
u äke viele gefäl: 
Ic ö du rchorochen ge 
ete Muſter, ſpe 


3e 


und Tor 
en, E dges u. 
ißze, große Partie 
großartigen dc u, 

— 2e 
Leder Handtaſchen 
Inſide“ Fittings, 
Muſter u. 

. 

zu. nn DOC 

Banity Kaies, 


oder matter 
niebrere f 


yorhalten, | Ta! 


99 


tcteries 


richtedene 
Ben 


umd Perle-Garn, 

‚ bi 150 in allt 
rn. 

„dc 


v1 Band 
Zchlinte 1 


1000 


waſch 


ncuen icr Poliſh 
bIabr \ritern ein! bliehl. eine 2öc 
uläre 10% er. | Salbe Kedar Dil 
erte, Freitag PDCiComvoumd, fpeziell, 

Kleider Percale, ’ 

breit doof 
und duntle Gl bofolade 
20 Kalt de 


* — 


xvxrn 





Drops 
u Freitag Dar 


unzweifelhaft Mord. 


An Händen und Füßen gefeſſelt und mit 
tötlicher Schußwunde im Kopf. 

An einem Gebüſch, ungefähr eine 
halbe Meile von der Frau C. F. 
Downs gehörigen Farm entfernt, 
wurde in einem alten Holzhaufen an 
der 159. Straße, zwiſchen der Staats— 
grenze und Burnham Ave. in Weſt 
Hammond, die Leiche eines Mannes 
Namens Anton Kochinski, Nr. 33 
154. Straße, Weſt Hammond, gefun= 
den. Den Ioten, der zmeifellog er» 
mordet tit, waren Jämmtliche Klei- 
dDungsitüde zerichnitten, feine Hände 
und Füße waren mit roten Taf ſchen⸗ 
tüchern gebunden, und ein Schuß in 
den Kopf machte anſcheinend ſeinem 
Leben ein Ende. Keine Wertſachen — 


‚oder Papiere wurden in den Taſchen 


entdeckt. Die Leiche lag mit dem Ge— 
ſicht dem Boden zugekehrt. 
Der grauſige Fund wurde heute 
— bon Frau Domwns gemacht, 
 Jie fich auf dem Wege zum Kolo- 
—— befand. Sie ſagt 
aus, daß ſie den Mann bereits geſtern 
yabe auf dem Holahaufen liegen jeben, 
jich aber nicht um ihn befümmerte, 
da ſie der Anſicht geweſen ſei, es 
handle ſich um einen Landſtreicher, der 
betrunken ſei. Erſt als ſie heute den 
Mann noch dort gefunden habe, ſei ſie 
herangetreten und habe dann entdeckt, 
daß er tot ſei. Sie benachrichtigte ſo— 
fort die Polizei in Weſt Hammond, 
welche ihrerſeits den Koroner in 
Kenntniß ſetzte. Dieſer hat jetzt meh— 
rere Beamte zwecks Unterſuchung des 
Falles ausgeſandt. Kochinski, der 
34 Jahre alt war, war als Arbeiter 
bei einem Bauunternehmer angeſtellt. 
ini 
Bortragsabend. 
Erof. Scherger ipricht vor dem Männer« 
verein der St. Paulskirche. 
sn der St. Bauläfirhe an Orchard 
Straße und Kemper Place war geitern 
ein Vortraasabend des Männervereind 
unter Vorſitz von Herrn Enders. 
Sroßen Beifall erntete Profeffor Ge= 
orq Scherger für einen fejjelnden Vor: 
trag über „Deutichland und feine 
Nachbarn“, in deifen Verlauf dverffed- 
net ut. a. fagte, daß Neifende auf eng= 
lichen Schiffen fich freiwillig in dies 
jelbe Gefahr begeben, wie Jemand, der 
in einen Schügengraben jteiaen mwür« 
de. Baitor Jakob Pilter hielt eben« 
falls eine Anfprade, den Ernit der 
und mit Yugrundes 
des Bismardiwortes: „Wir 
fürchten Gott und fonft 
der Welt.“ Cinige Lieder 
im Laufe des Abend3 gefuns 


legung 
Deutiche 
nichts in 
wurden 
gen. 

— — 


Aller Sorgen ledig. 


ſeinem Schlafzimmer wurde 
heute Morgen der 40jährige Händler 
‚staae Goldberg, Nr. 1250 Haltingg 
Str., an Gas .eritictt auf jeinem Bette 
liegend aufgefunden. Fami—⸗ 
lienmitglieder der Polizei berichteten, 
hat der Mann in letzter Zeit finan— 
zielle Verluſte gehabt, ſo daß er 
wahrſcheinlich einen Anfall von 
Schwermut Leben ein Ende 
machte. 


* 
„sul 
Wie 


in 
ſeinem 


— — — — — 
Keine Matroſenkonzerte. 


Der Ungunſt der Verhältniſſe we— 
gen iſt die geplante Konzertreiſe der 
Muſikkapellen vom „Prinz Eitel 
und „Kronprinz Wilhelm“ 


abgeſagt worden. 
— —ñ — 


* Der Zzijährige Joſeph Fedele, der, 
wie an anderer —* berichtet, vor 
ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 1104 
S. Sangamon Straße, von einem 
Beripagen überfahren wurde, tft heute 
Morgen feinen VBerlegungen erlegen. 


ini 
- Stohjeufzer, 

„N Gott, mim babe id) 

Vereinsbälle mitgemacht 

doch mit keinem vereint!“ 


Fräulein: 
ſiebzehn 
und bir 





halten den Bergleich mit 


jo) 


* — er Suiten 
i2r@ 7 ”r * 


% ibendpoft, Ghieane, 2» 


”, 


nehmen jeden Raucher für jich ein 
der Qualität, Weichbeit und Aroma 
hätt. Sie find eine Miichung von 
feinen türfiichen und feinen biejigen 
Tabafiorten — dem Geihmad an 
genehmer als die beiden Sorten allein 
aeraucht, 


Bergleicht Camel3 mit Zigarerien, die Ihr am Liebiten habt. Sie 


irgend einer Sorte in der: Welt aus! 


Raucht genug Camel3, denn jie können Euch weder beißen noc) 


ausdörren, no einen umangenbmen 


1 


u 


ſchmack hinterlaſſen. 
Sucht nicht nach Premium 


eine Schachtel mit zehn 


IOIOI 


zigaretthaften Nachge 


s oder Koupons. Der Vreis des in den 


Camel Zigaretten gemiſchten Tabakls verbietet ihren Gebrauch. 


Gamels werden 20 für 10c verlauft. Wenn Euer Händler ſie 
Eud) nicht Tiefern kann, ichidt 106 für ein Bader oder $1.00 für 


Fodeten (200 Zigaretten), portofrei. 


Tenn Ihr nach dem Aufrancden von einem Bader von den Gamels 
nicht entzüdt jeid, fchiet die anderen neun Padete zurüd und wir 
werden Eu Enten Dollar und das Porto zurüderitatten. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Salem, N. €. 


a ————— | 


(Bür die „Abendpojii“.) 
Der Baumijchnitt. 
EV. 

Kirichen, Mandeln und Kilaumen, 

Auch die Apritojen, Kirfchen, Man 
bein und Pflaumen tragen nur am 
einjährigen Holze. Bei diejen Bäumen 
Jigen die Augen näher beieinander, 
als beim Pfirfiöbaum; fie kommen 
auch leichter zur Entwideluna, bilden 
Bufettzweige in größerer Menge und, 


“bb. 59. — Dieier gedrungene Frucht 
zweig ivird zumächit nicht geichmitten; Die 
dien und runden Sinojpen iind Blüten- 
fnoipen; erit nacı der Ernte wird A in B 
zurückgeſchnitten. Sollte jedoh A feine 
Früchte tragen, jo fann der 
Schnitt Schon im Mai vorgenommen mer 
den. C iit ein B 

nicht? gejchnitten werden darf; in feiner 

" Mitte und an feiner Baiis find Holzaugen 
vorhanden, melche den Fruchtzweig ver— 
längern werden. 


11 
ii 


ahnlich wie der Ringelipieß der Aepfel 
und der Birnen, verlängern fich biele 
fleinenSeitenverzmweiaunaen unmelent 


lich, die Holzaugen fommen auf dem: 


alten Holz viel leichter zur Entmwide 
lung, als beim Pfirfihbaum, deshalb 
ilt die Gewinnung der Griaßzmeige 
eine viel leichtere. 

Die zur Anfertigung der Abbilbun 
gen 259 bis 264 benußten Frucht 


Abb. 60. Die Zweige A und C find 
mit Blüienfnoiven verieben und cı 
fordern feinen Schnitt; erit nach der Ernte 
oder, wenn fein Aruchtaniaß itattfand, 
auch fchon in Mat, wird A in B abae 
ichnitten; die bei D vorhandenen furzen 
Epiepe find zu jchonen und als zukünftige 
Aruchtziweige zu bebandeln. 


aweige wurden von Kiriehbaumen ge= | 


nommen. Man war dabei bemüht, die: 
jenigen Fälle vor Allen zu veranichau= 
lichen, welche bei den aut gepflegten 
und den Sommer über richtiq beban- 
belten Spalieren zumetit vorfommen. 
Ulle diefe Zweige jind mit Blüten- 
Tnofpen verjehen und find jo zu jehnei 
en, wie die Beiiyreibung der einzelnen 
Abbildungen es angibt. Die ohne 


——— —— — — — 


Abb. 81. — Bei dieſem Fruchtzweig iſt 
es ratſam, die Entwickelung der Spieße 
D und E zu fördern; iſt der Baum ſpär 
Jich mit Blütenknoſpen verſehen, dann 
ſchneidet man A in B, im anderen Falle 
Holt diefer Zweig aleich in C abgenommen 
werden. 


Blüte angetroffenen Zweige merben 
auf die zwei bis drei unterjten Augen 
zurüdgejchnitten, die jtarfen auf zwei 
und die jehmächeren auf drei. 

Die Apritofen und Mandeln haben 
nur einfache Blütentnofpen, die Kir- 


erwähnte ! 


feitziverg, an welchem | 


Ifchen und Pflaumen dagegen mehr: 


fache. Während die eriteren nur eine 


Frucht per Blüte erzeugen können, ver- 
mögen lettere deren mehrere 


befördert die. Lünftige Tragfähigkeit 
und die Entiwidelung der vorhandenen | 
Früßpte und fichert die Entwidelung | 
der Erſatztrie Dadurch, daß die 
Säfte nicht im Uebermaß durch die 


Fruchtzweige in Anſpruch genommen 
werden, treiben die Verlängerungen 


ber Aeſte kräftiger aus, die Bildung 
der Form wird beſchleunigt, und je 
fräftiger diefe Verlängerungen find, 
deito leichter fommen die Seitenaugen 
zur Entwidelung und um jo beiier 
und dauerhafter find die daraus ent: 
ſtandenen Fruchtaugen. 
(Zwei Schlußartilel über dieſen Ge 
genſtand folgen nach. —Redaltion.) 
—— — — — 


Eigenbericht der Abendpoſt“.) 


Zur Rriegdlage. 


»eitgaliziei gelänbert.— Die 
aen den Sanflus zurüdgedränat. Die Ein 
nabme PBraembals cine furge Freude, tüd 
wirfungen auf die Stellungen in Ditgalisien ı: 
Folien, Die Laae im Beten Die 


iſt Deutſchlands Verbündeter geworden. 

Weſtgalizien iſt von den Ruſſen 
befreit. Aus der ganzen Karpathen- 
front weſtlich vom Uszokpaß und aus 


kullen werden ge 


sei 


dem ganzen Gebiet zwiſchen Weichſel 


und San haben ſich die Ruſſen in 


fluchtartiger Eile, inUnordnung und 


gen und 


anzu⸗ 


ſetzen, weil eine einzelne Winterblüten- 


J 


| 


I 


bb. 62, Die Buletizweine C find 
reichlich mit Blüteninojpen verjeben; man 
fann auf Die bei Zweig A verzichten, ive3 
balb er gleich in B entfernt wird. Dadurch 
| fichert man fich jchönere Arücte, und 
gleichzeitig wird die PVerjüngung der 
sruchtziweige erzielt. 


Inofpe die Anlage zu mehreren Ein- 
zelblüten enthält. Daraus folgt, daß 
es nicht notwendig tit, bei den Kirfchen 
und Pflaumen eine fo große Anzahl 
‚bon Blütentnofpen jtehen zu lafjen, 


als bei den Aprifofen und Mandeln. | 


Die Fruchtziveiae der leßteren werben 
daher . verhältnigmäßig länger ge- 
| Schnitten. 

Rab den früheren Ausführungen 
jollte der Lefer fich überzeuat haben, 
dab der im Frühjahr ausgeführte 


D 4 


Abb. 63. Die Zweige A werden in B 
abgerehnittenz nachdem die Bulettziweiae C 
getragen batten, wird der Schnitt in D 
ausgeführt; E tit als zufüinftiger Frucht 
jweiq anzuteben und Daber zu jchonen, 


Smeiaichnitt fein endailtiger ilt, und 
daß jo oft nachgefchnitten werden muß, 
als Teile vorhanden find, welche ihrem 
Zweck nicht mehr entipreihen. Diejer 
Nahichnitt (Grünfchnitt) kann mäh 
red Der Vegetation zu jeder Zeit vor 
genommen werden, aleichviel in mel 
‚dem Monat; auch ift er bei allen Bäu 
men ohne Ausnahme anwendbar. Er 


Abb. 64. Zolche 
namentlich bei den Weichſelſorien 
dünnem Wuchs angetroffen; bei 
kommt es öfter vor, daß die Augen ein 


umgewandelt baven. Bei der Muzrüb 


der Zweig im SHerbit 


| nehmen. 


Zweige werden 
mit 
Dielen 


zelner Zweige jich alle in Blütenfnoipen 


rung des Schnittes ii acht zu geben, daß 
minditens ein Holzauge geichont wird, da 
fonit, wenn ji im Sommer feine bilden, 
zugrunde aeben 
|iwürde; A wird inB und E in F geidhnit= 
ten; feßein die Zweige C feine Früdıe an, 
dann itt der Schnitt gleich in D borzu: | AS, 


ſtark 


mit großen Verluſten zurücdgezo- | 
find an den Zauı, gegen 
Jaroslau, Przemysl und Chyrow 
zurückgefallen, hitzig verfolgt von 
der vom Weſten nachfolgenden Ar 

mee Mackenſen und vom Süden her, 
wo ſie die öſterreichiſchen Truppen 
angreifen, die von Barigrod und Po 

lina aus vorrücken. Die Niederlage 
in Weſtgalizien beginnt ſich für die 
Ruſſen nun auch nördlich der Weich— 
ſel fühlbar zu machen, wo ſie ihre 


befeſtigte Nidalinie K räumen 


mußten und ſich im Rückzug befin 


den, ebenſo wie in Oſtgalizien, wo 
ihre ganze Front in den Karvathen, 
öſtlich vom Uszokpaß, ins Wanken 
geraten iſt. Die verbündeten Trup— 
pen befinden ſich nun auch in Dit-! 
galizien im Angriff und haben bei 
Gefechten entlang dem Drama: und 


Oporflußtal die Ruſſen zurückgewor 


| Madenjen wird 
‚ichwerlih Halt machen. 


faum in 


‚Anjturm in die Hände 


ten. Gefangene und Hriegsbeute, die 
Früchte des Nejfeltreibens in Gali- 
jien, vermehren fich täglid, nod| 
aber ijt die ruffiiche Niederlage bei | 
Weiten nicht voll ausgenügt. Und | 
bor der Sanlinie | 
Schon iſt 
das ſich noch 
verteidigungsfähigem Zu⸗ 
ſtand befinden kann und den Ver— 
bündeten wahrſcheinlich im erſten 
fallen wird. 
Je weiter die Ruſſen gegen Oſten zu— 
rückweichen, je mehr ihr linker Flü— 
gel nach Norden zurückgebogen wird, 
deſto ungünſtiger wird ihre Ge— 
ſammtſtellung, wenn ſie nicht gleich— 


Przemysl bedroht, 


fallen. 

Das Ende des deutſch- öſter— 
reichiſchen Vormarſches, der weder 
am Dunajec noch an der Wisloka, 
noch am Oberlauf des San, der ſchon 
von Vorpoſten Mackenſens über- 
ſchritten wurde, zum Stehen gebracht 
werden konnte, iſt nicht abzuſehen, 
denn je weiter eine Niederlage vor-| 
ſchreitet, deſto ſchwerer iſt ſie be— 
kanntlich aufzuhalten. Die Schwie— 
rigkeiten, die Verbindungen und 
Nachſchübe aufrecht zu erhalten, die 
gebrochene Moral der geſchlagenen 
Truppen, die Anhäufung der Trup— 
penzüge auf den jpärlidden Bahnli-| 
nien, die den Rufien für ihre großen 
Mailen zur Verfügung ftehen, die) 
Schwieriafeiten mit Fortſchaffung 
der jchweren Artillerie: miütlien alle | 
dazu beitragen, den NRüdzug der! 
Nuflen jchwieria zu qeitalten. Den 
Deiterreichern fommt bei der Perfol 
aung namentlich tbre leicht beweali 
che ichwere Artillerie zu itatten, ibre 
»01, Cm. Motorhaubigen, die mit 
tel Motorwagen geichleppt werben, 
und iiberall mit großer Geichwindig 
feit in Stellung aebradit werden 
fünnen, wo e8 nur balbwegs aute 
Ztraben gibt, während die rujiische 
ichwere Artillerie zum Transport 
auf die Bahnlinien angewiejen it. 

Mie arok der@indrud der ruffifchen 
%ıederlage ın Nubland und ibre po 
litifjche Tragweite iit, last jich nicht 
jagen, obne das Endziel zu kennen, 
das der rufliichen Sriegsleitung vor 
jhhwebte, als je mit jo großen 
Opfern bemiübt war, die Ktarpatben 
zu überjchreiten. Sicher jedoch iit es, 
da; wenn es Moadenien gelinat, 
Braenms! wieder zu nehmen und c8 
fiir zwei Monate von ruifiicher Ein- 
ihliegung frei zu halten (feine bis- 
beriaen Erfolge veripredhen mehr als! 
dies), die Nuflen beitenfall3 hoffen 
fönnen, an dem einzigen Bumnft, wo 
jie im Naufe des eldzuges mit un 
aebeuren Verluften einige Erfolge er 
rungen baden, Die ganze Hampaqne 
bon Weuein zu beatmmen, dort wo ste 
bor neun Monaten eingefebt haben. 


Dazu aibt es jedoh ın Nuhland we 


der Menſchen nochGeld, noch Kriegs 
material, nody den Willen mit den 
mächtigen MAnitrenqungen in dem 


erihövften Yande von Neuem zu be 


|ginnen. Die einfache Folge davon iit 


die, dab ein Deparatirieden mit 
Rußland näher liegen muß, als e: 
auf den eriten Blick den Anichein bat. 

Im Weiten bat der aeitrige Tag 
feine neuen Beränderungen aebradıt. 
Die Aranzofen, im Berein mit den 
neuen britiihen Beritärfungen, fab- 
ren mit ihren Angriffen fort, die an 
iheinend den Zwed haben, ihre im 


Oſten ſchwer bedrängten Verbünde— 


‚ten zu entlaiten, 
| Truppen 


| Rejerven 
verfügen, 


vielleicht deutſche 
vom öſtlichen Kriegsſchau 

vlatz nach dem Weſten zu ziehen. Die 
Deutſchen ſcheinen jedoch über große! 
für alle ibre Linien zu | 
denn ſchon berichtet Pa- | 
ris, dab; überall an den bedrobten 
Punften nad Eintreffen von Ver- | 
jtärfungen beftige deutihe Gegen | 
angriffe eingejebt baben. Einige 
Schützengräben nordweitlidh von Ar- 
ziviichen Neuville und Caren- 


'ren und noch ein halbes Dußend Bal- 


‚ten 


—— 


geſchloſſen. Wir haben tatſächlich Bruchbänder, die nie zuvor im Retail verkauft wurden, e 


8, den 13. Mai 1915. 


h 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gin nenes Department für Bruchbünder und elaſtiſche Strümpfe 


The Fair fündigt biermit die Eröffnung eines neuen orthopädiichen Departement an für den Verkauf von VBruchbändern, Gummiitrümpfen, Unter: 
leib-Schüßern, O-Bein- u. ichivache Sinöchel-Schienen, Fünstlichen Gliedern ufiv. Wir haben, wie tvir glauben, wohl den größten und reichhaltia= 
iten Borrat Waaren diejer Art zur Auswahl, der je in einem Yaden gezeigt wurde, jede Art Vorrichtung, und jede Torte Bruchbänder iit ein- 


3 jei denn von den Fabrifanten. Wir haben uns die 


Dienite von Dr. Wendell Vlandhard, früher im Bruchband- u. Gummiitrumpf- Dept. von Truar, Greene & Co. angeitellt, gejichert, um die Aufficht 


iiber unier neues ortbopädiiches Dept. zu führen. 


Dr. Blanchard iit anerfanıt als eine der bervorragenditen Mutoritäten in der mechanischen Be: 


bandlung von Brücen, und da Dr. Vlanchard alle Fälle perfönlich in Hand nimmt, können unjere Kunden jicher jein, dat fie die richtiae Behand: 
inng finden werden. Sie können ebenfalls darauf bauen, dat jie bedeutende Gelderjparnite machen werden. 


| 
| 
| 


Glaitiihe Strümpfe 


Bara Gummi und ichiwerer Tram 
unſer Lager 


Da 


in 


Seide gemadi 
immer friih iit 


* 


Garter 
ſtrümpfe. 


75 


Garter 
Gamaſchen, 


1.90 


Angepan bor 
gemacht 


— 
—* 


I. 


hab 


Auluge’® Automatic 


Maflage Brubband— Das 
Band, für dad bom 
Fabrifant foniel Rellame 
aemadt wirb,mwird jetst zum 
erfiten Mal zu einem ber» 
abaelebten Breile verfauft. 
Fabrifanten- Preis. 815 — 
Tbe Faird Preis 


9.855 


import, 
aus Factie, besogen 


riemen, wei 
Reauläre 85.00 
Preise, — 


ohne linterriemen 


Brubband, weiche 
einzeln, 7dc; 
doppelt . 


‚DTauerbaitig 
feit und Homfort aeliert. 


Lilac Marfe 


Antleis, 


ode 


Veder besonene Brucbänder, 
aus befter Sorte Yeder aemabt, 
Zprungfede 


Ein autes bauerbaftes frans. 


reinem 
„Silac“ 
Schnallen. 


Unſere beſte 
Schnüren oder 


a 


i) 


Knielappe | 


1.95 


Veinener Zup 
| porter, schwere 

Sorte, für 
2.45. 


Ein quier, 


für de 
Tr mac ut den 


| 
Beindt ung 


Leib - Binden 


Marke, unten doppeldic, 


re 
Zupporter, leicht gemt., 
Zommerge 
brauch, zu 2.95. 


Dr, Blandıards Dienite find frei für Alle. 


„Yenus“ Ard) Support 


zum 

Die Supporter, für welche 
Ihr $12 bis 3 
bezahlt habt; ıumjer 
Preis ilt | 


2 |, 


| : Ach Support biegt jich mit 

| dem Fub, kann nicht roiten oder den Schuh) be- 
jchädigen, paßt in dienatin!. Wölbung eines 
normalen Fußes. Der leichtejfe Arch Support, 
den es gibt, 3 Unzen leichter al die Teichtejte 
Metallitüge. Gibt müden Füsenftomfort, Zus 
friedenheit. Preis 1.50, 

Bedienung der Damen. 


Nenus“ 
„Venus 


in leichterer 
83. 75. 


Dieſelben 

Zorte, su 
inteid. | Geſchnürt od. mit 
Zdmallen, Vom Stock 
angepaßt und nach 
Maß gemacht. 


Eine Expert-Gehilfin für die 


Zweiter Floor, priuate Anpaſſungszimmer. 


Bruchbünder 


Ein Bruc ift Stets ein actübrliches 


er nit durch ein richtia anacpantes 


oralalt verwendet wird Durch 


20 tommt bier her und lakt wir von uimerm Krperien einen anpalten. 
Brucbband neu angevaht ioerden mus 


Gier alt 


Bruchband 
Bruchleiden ſind gefahrlich, und kleine wer den ſtets größer, ſalls nicht genügend 
Traqen eines perfelt angevahten®ruhbandes. | 


Leiden ut, wird unlontrollicbar,ivenn 
surücdtebalten wird. Alle 


Wenn 
ft er 08 ohne Kniten. 


Bruhbänder für Minder 


Beite 


zeln, 


Zorie, ein 1 25 Beſte Sorte, dop 1 95 
+ +) belt, +. 9] 


Umbilical Bruhbänder für Ktinder zu 81.25 


en, Stilien | 
mit Slace 


leder; weicher WMolelfin Unter 
und beauem. 
Sorte, 


2.15 


|  Dasielbe Brubband 


unter 


Zeelen& Radical Cure Bruchband 
gemadt, bezogen mit Hartaummi. T 
\Bruhbband wird gewöhnlih von Zr 
ialilten zu $15 berlauit; unfer Pre 

dieſes Bruchband i ............ 


$2 


Kilien 


äiver Tagen genommen wurden, ver-|ternationalen Verwidlungen, in de-| 
zeitig im Norden, in Polen zurüdt. | Dleiben zwar vorläufig in ihrem Be-|nen jich die Vereinigten Staaten zur 


fiß, dafür haben jedody die Deutichen 


| öftlich bon Mpern mit der Einnahme |ges befinden, eingebend 
\eines heiß umijtrittenen Sügel® einen | umd 


Zeit in Folge des europätichen Prie- 
erörterte, | 
gegen alle Diejenigen, 


sc 


Kommt und seht Dr. Blandyards neue Kombination Spring: 
und Summizeng = Bruchbänder - 


welche | , 


Echtes Neiv Yort Gummi: 
Strumpfband— BeiteSnrte, die 
e3 aibt; bejjeres Geivebe, als 
wie es ſonſt verwendet wird. 
Factis oder Waſſer-Pad. Nicht 
zu verwechſeln mit den regul. 
Gummizeug -Bruchbändern — 
Müſſen ſelbſt geſehen wer— 
den, um den nf 25 
richtig ſchätzen zu 

zu können. Preis.. 9“ 


aus 


die bequemſten von allen. 


Bekanntmachung. 


Alle Freunde der guten Sache, die zum „Maienfeſt“ (22. —31. Mai 


neuen Schritt zu ihrem nächſten Ziel, wegen des Unterganges der „Luſita- im Bismarck Garten) beiſteuern wollen, werden gebeten, die betreffenden 


der Eroberung Yperns ſelbſt, ge-| 
macht. Diesmal ift die Zeit der Ver-| 
bündete der Deutihen geworden. | 


'Räterdhen geht e&& in Galizien offen-| 


jihtlih an den fragen. Gelingt es 
den Deutichen auch nur, die Verbün- 
deten im Weiten jolange binzubal 
ten, bi3 die Rufen bier ganzlıdy erle | 
digt find, jo Fünnen jie mit den frei | 
gewordenen Truppen ihren Bor: | 
marich im Weiten mit überwaltigen- | 
der Stärfe fortießen. 

Dasjelbe ailt für die Verbandlun- 
gen, die zwiichen Deiterreih und 
Stalien im Gange fein jollen. Ob 
mm Italien tatjächlidy daran denft, 
in der Kampf einzugreifen, nachdem 
es den gimftigen Zeitpunkt verfäumt | 
bat, oder.ob die immer wieder auf 
tauchenden Nachrichten über italieni- 
iches Süäbelraiieln Londoner Marfe 
jind; wenn die Nuflen erit aus ÖGa- | 
listen vertrieben, WPraemmsl wieder | 
genommen, und die Invafionsgefabr 
von Norden ber bejeitiat it, dann 
mag vom militäriſchen Geſichtspunkt 
aus Italien ruhig den Krieg erklä— 


kanſtaaten dazu. Die Gefechtsſtärke 
der öſterreichiſchen Armee hat ſich 
trotz der großen Verluſte des Krie 
ges (ein hoher öſterreichiſcher Offi 
zier ſchäßte dieſelben im Februar auf 
800,000 Mannd infolge der außer 
ordentlichen Anſtregungen der Hee 
resleitung eher vermehrt als vermin— 
dert. Dabei beſitzt dieſelbe den un— 
ermeßlichen Vorteil ihrer Kriegs— 
geübtheit der neunmonatlichen Er— 
probung ihrer Führer, Mannſchaf- 
und Einrichtungen, die mehr 
wiegt als einige Armeekorps. Ita— 


lien tut daher klug, auf der Beſchleu- 


nigung der Verhandlungen zu beſte 
hen, denn wenn der Feldzug auch 
weiterhin den Verlauf nimmt, wie 
ihn die leßten Ereigniſſe in Gali 
zien vorherſagen laſſen, ſo könnte es 
leicht geſchehen, daß Oeſterreich auch 
die Zugeſtändniſſe, die Italien zu 
gering ſchienen, zurückziehen wird. 
Die Angriffe gegen die Dardanellen 
haben die britiſche Flotte ein weiteres 
Schlachtſchiff gekoſtet, wie Churchill 
im enalifhen Unterhaus befannt gab. 
Der „Goliath“ war zwar feines ber 
neuen Schiffe, jeboh mit 13,000 
Tonnen und bier 10zölligen Ge 
fhüßen immerhin eine gemichtige 
Kampfeinbeit. 500 Mann der Be 
fagung find dabei umgelommen. 


Montenenro. 
Sa, dak ib am Ende nit ibn beraeff”, 
Den Nilita-Diogenes! s * 
Er triecht zu Ceitinje aus ſeiner Tonne 
Und verlangt eneraiih feinen Blak an der Sonne 


Lokalbericht. 


Senator Lewis’ Warnung. 


ſtempeln, 
ihnen geſtatten, 


Krien mit Dentihland könnte für Ber. 
Staaten ihlimme Kolnen haben. 
(Eigenberiht der „Wbendpoft“.) 
Auf dem Konvent der Nllinoifer 
Setreidehbändler, in Champaign, 


‚gen 


\als ein Seer 


tratiſchen 


Kandidaten 


nia“ unſer Land in dieſen hineinzie— 
ben mödten, energiſch Stellung 
nabm. „Wenn Bräjident Wilfon“, 
jagte „den Verlangen 

Leute Folge leiltete, ;09 wiirde 


er, dieſer 
für Amerika 


das 


wird. 


Sachen in der Zentrale der Hilfsgeſellſchaft, 130 W. Randolph Str. (Tel. 
Main 3650), abzugeben, wo Quittung über den Empfang erteilt werden 
' 


An den nahgenannten Stellen fönnen Eintrittskarten zum Maienfeit 


und die Amerikaner zu ermäßigten PBreijen (im Kouponbüdern: 12 Karten fiir $2.50, 25 Karten 


Folgen haben, im Vergleich zu de-, Tür $5.00) jchon jett gefauft werden: 


nen ımfere bisherigen Seimfuchun- | 
gen als ganz unbedeutend und ge-| 
ringfügig erſcheinen müſſen. Denken 
Sie zunächſt einmal an die hundert 
Tauſend Amerikaner, welche ſich zur 
Zeit in Deutſchland befinden. Sie 
würden als Feinde betrachtet wer- 
den und müßten das Land verlaſſen, 
in welchem ſie ſo gut aufgehoben 
waren, manche von ihnen vielleicht, 
ohne auch mur einen Dollar in der! 
Tajche zu haben.“ | 
Dann warf er die frage auf, ob| 
man die Deutichamerifaner Dbefrie- | 
wolle, die jich itets als aute! 
amerifanifhhe Bürger eriwiejen, md 
für da3 der „Lujitania“  widerfab- | 
rene Unglück doc aewit nicht verant 
wortlihd aemadt werden fönnten. 


Die Antwort hierauf, jagte er, müfie 


natürlid eine verneinende fein. 
Dann bliebe aljo nichts weiter übrig, | 
und die lottg nad! 
Europa zu fenden. Dadurch würde | 
man aber das eigene Yand des nöti-| 
gen Echubes berauben und in eine 
Notlage bringen, weldye vielleicht 
bon den Nabanern ausgenußt wer— 
den fönnte, wäre e3 für diejfe dann 
doch ein Leichtes, von den Bhilippi-, 


nen Bejit zu ergreifen, den Banama- | Sie bejchloffen aber, erft mit derCoun 
fanal zu zerjtören und die ZStadte am | tpparteileitung Rüdfprache zu nehmen. 


Stillen Ozean zu bombardiren. 

Die mit großem Beifall 
nommene Rede klang Ddabin aus, 
das man im diefer fritiihen Stunde 
volles Pertrauen zu Braiident Wil 
fon haben jolle, der die Ehre und 
das Mnieben des Landes wahren 
werde, obite diejes in einen Hrieg zu 
berimideln. 

— — — — 


Eine Bombe. 


Countuſchreiber Sweiter ſchleudert ſie in 
das Lager der Richterkandidaten. 


Countyſchreiber Robert M. Sweitzer 
gab geſtern eine Entſcheidung ab, die 
im Lager der Richterkandidaten beider 
alten Parteien große Beſtürzung her 
vorrief. Er entſchied, daß die demo— 
und republitaniſchen Kan— 
didaten binnen drei Tagen eine Ent— 
ſcheidung treffen müſſen, ob ſie als 
ihrer Parteien oder als 
unabhängige Kandidaten in beſonde— 
ten Gruppen unter einem bejonderen 
Namen laufen wollen. Beide Parteien 
haben Sowohl Nominationsfceine ein- 
gereicht, die fie zu Parteilandidaten 
al auch Betitionen, bie 
al Unabhängige zu 
laufen. Da fie fich auf ihren Betitio- | 
nen al3 Kandidaten der „Republican- 
Fufion Yudiciaryg Party“ bezw. ber 
„Democratic YudiciaryBarty“ bezeich- 


aufge ten. 


gend Unterſchriften 


nen, hat T. D. Hurley, ein unabhän⸗ 


giger Kandidat, 


den Einwand erho— 
Ill., hielt heute Vormittag Bundes- ben, ſie könnten nicht als Kandidaien Freund, wir machen 'nen Skat, und 
ſenator James Hamilton Lewis eine zweier Parteien „laufen“ und müßten warten auf den Dritten.“ — 
tiers, die von den Franzoſen vor Anſprache, in welcher er auch die in- zwiſchen einer der beiden Parteien warte lieber auf den Eriten.“ 


Bısmard Garten: Grace, Broadwan und SHalited 
Bismard Hotel: 173 W. Nandolph Str. 

Albert Breitung, 300 Dearborn Str. 

Albert Breitung, Sherman Hotel, Ete Clarf & Randolvh Str 
so). Hallbader (Wurz’'n Sepp), 715 W. North Avenue, 
Adolph Georg, 153 MW. Randolph Str. 

Sanıburg-Amerifa Linie, 150 Randolph Str. 

Kaijerbhof Hotel, 316 Clark Str. 

Koelling & Hlappenbadh, 170 W. Adams Str. 

Kraufe State Savings Bank, 1341 Milwanfee Ave. 

A. Kroch & Co., 59 E. Monroe Str. 

Lincoln Safe Depojit Eo., 28305 N. Clark Sir. 

Lincoln Turnhalle, 1023 Diverjey VBoınlevard. 

North Ave. State Bank, 600 W. North Ave, 

Rienzi, Diverſey Parkway und Broadway. 

State Commercial & Savings Bank, 1935 Milwaukee Ave. 
Rudolf Seifert, 78 W. Wajhington Str. 

Wicker Park Hall, 2040 W. North Ave. 

sohn Zimmermann, 162 N. LaSalle Str. 

The Lincoln Market (Chas. Dieckmann), 3950 N. 


Str. 


or 
W 


— 
— 
ww. 


on 
W. 


— 
— 
ww. 


x 
L 


Nobey Str. 


wählen. Republifaner werden 
fich jedenfalls für Nominationen mit- 
tels Petitionen entſcheiden. Dieſe Ent 
ſcheidung wurde von den Richterkan 
didaten in einer Konferenz getroffen. 


as Liebeswerk. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
pflicht, ſich darau zu beteiligen, 


Erniter ilt die Lage für die Demofras | 
Hurlen hat die Nominationen in 
den Countyfonventen als ungefeglih . . —— = * 
angegriffen. Solllen die Demokraten und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
ſich für die Nomination ihrer Kandi- geſellſchaſt ſind der „Abendpoſt“ 
daten als Unabhängige entſcheiden, ſo außer den bereits veröffentlichten Bei— 
droht ihnen ein Angriff auf ihre Peti- rägen Bis geſtern Abend die nach— 
tion, die nur 400 Unterſchriften mehr — 
enthält, als abſolut nötig ift. az iſt Pehenden Summen zugegangen: 
nicht ausgeſchloſſen, daß Hurley gqenü- A. der alte Soldat 
auf der Pelition Wangel Ziat Club. 4 Beitrag 
* FLY 2. . durch Seo. Streikel 
findet, die ungejeglich Jind, um Die Aal, Maldeis, Mavtvood, SU. 
ganze Petition zu gefährden. Elizabeth Hanjchmann.... 
Spzialiften wählen Beamte, „Abendpoſt“ 
Der Nationalausſchuß der Soziali 
ſtenpartei erwählte geſtern in ſeiner I 
Sitzung im Hotel Sherman ſeine Mit- Neunter Beitrag, Sicammtiſch 
glieder für nächſtes Jahr. Sie werden Rudolph Treſſelt, 
die Nationalfampagne der Partei fei- „tage Mvenue. 
—â—— —— — ernhard 
ten. Morris Hillquit von New York pas. Bölte.... 
wurde zum Vorſitzenden, Walter Lan-Sugo Pieuffer! 
ferjiet von Chicago zum Sekretär er- | Arthur Erbjtößer 
wählt. Zu Mitgliedern des Voll- CLhriſtian Dautel 
ziehungsausichuffes wurden erwählt: | —""- Pape: 
Adolph Germer, Xlinois, %. H. Mau- Nacop Slart 00 
N ade % Jacob Glatt 5. 
rer, Pennſylvanien, G. H. Goebell, Henry W. Kauß 5.00 
New Jerfey, M. 2. Seidel, Wiskonfin,  Ernit C. Wagner 5.00 
und Arthur La Sieur, North Dakota. Albert —— 5. 
Der nächte Nationaltonvent wird im! Siiper 5 Severinahaits 
Juni hier in Chicago ftattfinden. Henn Müller... . 
Auf einen Antrag von Hillquit er- 
Härte der Ausfchuß, dak der Kapita- 


Adam Rübl. 
Kohn Bieriwirt 
Iiömus für den Sirieg verantwortlich 
ſei. 


Die 


— 


— — 


Für den Fonds der deutſchen 


J 1.00 
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im 
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86 


20 
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87.00 
5,00 
5,00 
5,00 
5.00 
5,00 


5.00 


00 
00 
5.00 
5.00 
5.00 
5,00 
5.00 
5,00 
5.00 


). 


Richard Raabe 

Karl Senge 

Geora Gauger....... 
— —— Rudolph Treſſelt 


— Das Näherliegende. „Du —— 100.00 


I rüber autttirt. "eere Terre 40,428.86 
i 


„Ich 
Zu ſammen SEEN NEN. $40,550.72 
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Börlennotirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an- der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
den der „Abendpoit” tänlich von der Ge- 
treidemafler- Firma ©. W. Wananer & 
GB., Suite 706, Continental & Commer: 
cin! Bant Blda., neliefert: 

Hod. »itedrig. Il Borm. Ehlubpr 
geitern 


Schmalz — 
Nai 
SEE no. 
Scpt „10,01 
Rippchen — 
ai 
Juli 
zcept 


...10,.55 10.52-55 10.52 ‚10 


... 10.82 10.80 10.82 


Anferdem liefern E. W. 
& 6o. den folgenden Eitnationsbe- 
ride, jowie als hentige Shluf« : 
notirungen: 


Weigen 


Nai $1.5: 


Der Marlt ſchloß heute zu 
niedrigſten Tagesnotirungen ab. 
liefen zwar zahlreiche Meldungen 
Schädigung des Saatenſtandes 
aber die ausländiſche Nachfrage nach 
Weizen iſt noch immer höchſt unbedeu 
end,. und in Börientreiien erwartet 
man die nächiten internationalen Ent 
widelungen in Sum Spannung. 
Juliweizen ſchwantte zwiſchen 81.291 
und $1.131° "Ein Be erluſt bon 1: 
Punkten izenſ Sü 
weſten einen 
Millionen —— 
deuten 
fliege nur in 
bedenklicher W ei 
namlih in 


mirde 


Heilen 

taaten in wirklich 
aufgetreten zu jein, 
Miffouri und in Nanfas 


.r * 


Produttenbörſe. 


Butter trifft anhaltend in gro 
her Menge ein, eignet ſich jedoch vor 
nehml lich für baldige Verzehrung. Da 
ſie für —— vecke und Kühl 
ſpei verivendbar it, ji 


a 
F 


an 


+ 


c Borjahres. 
Die Zufu br bon Ciern bat 
Woche beträchtlich rachgelafien, 
hat jich dies weniaq fühlbar 
madt, da der Abjat ebenfalls jehr 
zurüdgegangen ilt. Käufer aaben den 
billigeren Graden den Sorzua, und 
jind die Großhändler daher geneigt, 
bei größeren Einfäufen der beiten 
Sorte fich entgegenfommend zu zeigen. 
Früchte und Gemüfe bielten 
im Allgemeinen die geitrigen Breile 
aufrecht. Grodbeeren und Kirchen wa 
ren dagegen billiger zu haben. 
Kartoff eln fanden geſtern 
heute nur geringen Abſatz. De 
rat iſt mehr als hinreichend, doch ber 
blieben die Preiie feit, da neue Kar 
toffeln nur in geringer Menae ein 
treffen. 


doch 


tur ge 


zz 


Die folgenden Vreiſe neiten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Onantitäten find die Preiſe eiwas höher 


tolferei — odukte. 


Fin 

Surc 
te, magere, we 
. 


Geilügen 


ie nad 


(troden gerupft). 


Qualität 
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pi durmann 
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Kälber 


das 


das 

Bund. sono. 
Blund....... 
das Pfund.. 
Bund... 
Blund. ug. 


vo. At, 
Do. Yır, 
„Biates“ 5 
Lo, Nr. — 
do. x. 3, das 


GSefunde Schiaeine, daS Biund., 


Schweine (zugeribtet). 


0.07% —0.08 


derfel, 25—40 Pd. Gewicht, vi. 0.09 —D.10 


. Lebende Ferkel. 


Wagner 


Meerrettig 


12—20 Blund Gemwißt........ 1.50 


Srifches Obit. 


Aepfel. 


(Rotirungen don Al. Biron & Co, Belt 
South Water Straße.) 


Hüffer regulärer Grüße: — 
Baldwind „...... : .. 2.50 
Ben Duvdis . 
ssine Says 
Kingd +... 
Gano 
Srimes Golden 
Greenings 
Solden Ne 
Norihern Spi 
Willow Twigs 
Zulman En eeis 
Rorburt 1 
ztarls . 
yorf Si ria 
2 aller vo 

Weſtliche Aer 
kerinaiit, je nad 
Wed Zwig „..... 
Arlauſas Bl 

iome »Neaı 
SPIBENnDeER 2.00. ..0 00000 
Stabmen Wi 


Rr. 2 all 


—2.50 


177 


......................e. 


ei in Kilten — 
Größe 


15 ®allo 
Sronöbeeren. 


ıberry Erdange, 
* - Ber ıbe,) 


(America 
altern 
sistonim 
Cherrh 


Badger, 


Ic ‚ufubren 
RNachf ran e u nawı 
Die nob borbandenen geringen 
zu nominellemßreilen abgegeben, 
das Bund... 0.45 —0.46 
Ssıadbmandeln, das Blund....... 0,15 —D.2u0 
Mandel, das Plund. „.unnesense 0,38 
Aal upferine, daS Plund. eu... 0.35 —0.37 
2 das Blund..... 3.45 


Ka orniſches Obſt 
Kernobſt. 


haben aufachort 
ib bemcribar 

Sorräte werden 

Biltachbionmufie, 


Ktarroil 
v0. 
Kilo 
de itali 
Robltrabi 


stopfialat, 
» 


und 
Hamper ... 
ouiſiana, daniper. 
do 7 eras, SEUIC. on 00 0000.00 
de., Talitorniicber, Kiite 
dv, New Orleans, Lower 
das 
Maivran, 


Goatt, 

een 5 
12 Bundel...... 
Hamper 

do, St, Youis, Faß 

bieliger, Plund.ooooserse 


len... 


yiid 


Kartoffein. 


Getreide und Heu. 
(Baarpreii 


Wimierweis;en, 


Roggen, „Zamvle Gr 
nf 17 4 Si 1 
— nis 


.00—$6.10; 


Mebt Zprina ‚88.10— 88 
tongenmebl 
86.00—$6.25, 

Sen. (Derlauf auf den Geleiien.) 
moibh, SIR 10,00; 16.50 17 

>, Zimotbb, $15.50—$69.00: beite su 

$18.00—18,50: Nr, 1, 517.00—17 
Ar. 2, $15.00—10.00: Badbeu, 55.00-—5.00 

Klecſamen. Caſh Lots“, 8000 312.30 

Timotiwiamen. „Caſh Lois“, $4.50— 80.27 

Schlamtvieb. 


Ninder. Gute his ausgaeluchte 
38.25 pro 100 Pfund; 


das Fa; 
Glears 


Weite Tis 


ialia 


Sliere, 87.65 
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Verkauf 


C 


Jahresta 
SIEGEL 
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Chicago’s Economy Cerfer 


(0 


Zaufende von Schönen Sommer-Sleidern! Dusgende von bübfchen Moden! 


9.75 Kleider! 10.75 leider! 12.50 Kleider! — Alle in einem Tenfationellen Berkauf 
Auswahl Freitag z3u 4.95 


Organdie Batiſt Geblümter Batiſt 


Ruſſian Coat Effekte. Kid Gürtel und ſeidene Gürtel! Manche 
populär iſt, iſt in dieſem wunderbaren Verkauf eingeſchloſſen! 
avender finden — ja, irgend eine Farbe, welche Ihr verlangt, 


Frauzöſ. Leinen Ramie Leinen 


zephyr 
—“ Kragen 
blau, Belgi 


Franz zöſ. 
mit Perlknöpfen beſetzt. Andere mit 

Ihr werdet prachtvolle Schattirungen von Hell 
iſt in großer Menge vorhanden. 


ies iſt das überſchüſſige Lager von dem ſorgfältigſten Fabrikanten und Schöpfer von eleganten Styles, von 
dem wir waſchbare Kleider kanfen: Der Preis iſt niedriger, als ihm die Herſtellung der Kleider koſtet! 


a 0% , — 
Kleider-Röcke unter dem halben Preis! 

Serge Panama Dreß Slkirts in Accordion gefältelten und einfachen Cir 

cular sacons. Schwarz, Navy, Copenhagen und Sand, 3.95 Wert, zu 


W i r 


dede Farbe dede Größe! Drap 
Manſchette tatſächlich jede 
Roſe and, Putthy, Scho 


irte 


und 


ian Blau, 


BAunme 
welche 
run 


—X N 
Aadebraun 


Coats für Damen unter Dem halben Preis! 
Engliſche Tweeds und Shepherd Checks, in Schwarz, Belgians 2 
838 Werte, zu.... 3. 95 


Gegürtelte Modelle mit Flare Rücken, 
Straßenbahn oder Hochbahn 


Reinwollene 
Blau und 


und 


Sand. Flare 


1.95 


Irappers, Tabat 


er unſere gewinnteilenden Konpon nm 
Tags n. ſ. w. Holt Ench unſere Liſte. 


ifen 


— 


er Große Laden iſt der am leichteſten mit der für Se 


reichende Laden in C hicago. 


zu er— Wrappers, 


EEE — u U TE 
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Bere — vHeiratsligeaſ Heiratsſcheine. Berlangt: 
ini ee eigen unter di 


Stellungen ſuchen 
Anzeigen unter dieſer 


Männer und Knaben. 
eſer Rubrit 1Cem 


Männer und Knaben 
Abrit 1Cent das Sort) 


Arbeit auf Farm. 
Ave. 


Be sw 


das W 
Schweine. 


Folgende Heiraäislizemen wurden in 
oniee des Kummimpeie ausgenellt: 1 
Sabre alt, welder mit aller 


Danic \ gan 'kalbeivs, 
\ ara INiltor us;busta, 22, 22, si? per Ysoche im Anfang. 
Ave. Deutid 


Dei 
zwiſchen 20 Geſucht. Junger Mann ſucht 
Arbeit vertraut Frank Dir — — sa Sheffield 


zerläangt: Wurſtmacher 


\ Nor Glla 


coimn 


e Zementarbeil 
South Bart Ave. 


halyga 


Harz und Alfohol. 
DD. ses 


Och, 


weiß, 


»erlectton, 
veadligbt, 
Raphtha 
Baſolin tuıb 


— 

ſtetiger 
Dune 
— 

GHoeſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt fucht 

Schuhmacher. Hand- Stelle als Feuermann oder Engineer, Anton 

tr. Selmting, 4508 Wentworth Ave. 

warnel I 39. _ 

langt: Nunaer Butcer im { u bel beruht: Zelblitändiger Brot 

md Orders ab;ılieien. 4420 = ſucht ſtetige Arbeit. Telephon: 


erpenttt, ım 


Dicetiveth, ım ‚san l 
Trangefarbiacı 


1 L 
51,00 (Bei 


Cabcei se 
'ampre * 


Zpialicı 


150 arad ia 


und Gafebäder 
Yards 624, 
Verheirateter, deutſcher Mann ſuct 
Janitor; mit allenSandwerltzeugen be— 
icher beborzngn Amnüfragen bernimmt auch tleines Gebäude, — 
tbeie. A801 Lincoln de Kleveland Aven, 1. Flat 
end 8 Cal ee Ztanis Roi wfiia Miada, 22 k Rerlonet: Nm u efwas Briabrıma 11 Junger Mann icht Reparaturarheiten, wie 
a 41 Gales in Sbicaao i Plafter Painting-, Weiß— 
Arbeit; Handloſer, 1637 


Ave coin 2724. 


Adam Bartbel, 2% . 5 - — 
Tho un karb ee, 17.3 vi — Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Schaic bBeter ker Ibercia Ebowola, 23, 
( erlangt: Ein ‚auter Brotbäder oder ein —- r - 
riwinti tarolesti, Ml;bieta Pieronsia Junge. 6056 . Racine Ave Geſucht; Plaſterer-, Bricklayer-, 
J. Baſilewsti, Roſe Blasztowsta Berlangt: Lunchmann, Nachtvorter mit guten pr - —— 
rrano 2. Bacza, Marhanna Kicsla, 55 Reierenzen, jofort. Mondortis Halle, Nortb Ave Geſucht: Deutſchamerikaniſcher 
Eugene — Bäckerei, A. Richter, 
ania Bictoria Seremat, 23, Verlangt: Porter für Saloon. 4836 Broadway. 3844 N. Oatley Ave. 
uter, 3 r Sien 3. Bbelan, Emma M. Boteas > - — — 
ı « Safoliı q A. stramensie, Julia Xambreat, 48, und Board den Akonat; mu ungariih und fla- |aen Play. Adr.: WU 58 Adendvoft. 
'einiamenöl d 'arıin, Ylnna f Koleman sord, 20, 22, Bifh ipreben. 651 Milwanfce Ave, um 7 Uhr) = - 
* — — = * Janca, Zorla ends 
do,, gereinigt, zarab ;jotat, 2 * en | Yen 
ne IC rn — F Hubert %. Bloomaniſt, Mabel Carllon, 27 * Arbeiter, ſucht dauernde eſchäftigung. 
> } 110 W Grand Ave. — 
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nolia Ave., 5. Flat. | Berlangt: Welteres M diten, da3 bei 2 Leuten Dr. M. Sch wimmer, 625 W. North - n » beit Gegend. 1850 XYincoln Ave, dofrfa | ihäftsführer der _„Abendpoit“, 293__295 Reſidenz; Heißwaſſerheizung; ung jewöhnlich gut 
— * ar a a t > Dia ) u> DE .x 


u r — a Sl <a = ce he — * an 9 ' 1Tin*X gebaut. Nadhzufragen 2430 DOrhard Straße 
Berlanat: < eres Mäd f mein, | [oben Tann. 1319 Scdgwid Etr., binten, oben, Ave., 1 Dlod weitl. von Larrabee. Tifice- MN ns baltunasgeaentti efen, ipot 8 Area zu dverfaufen: Candb-, Zigarren Zabat-, Ice W. Waſhinaton S raßt. —iom 
®arhoit 7 ji . er u Im u nn E — 2 5 y ’ ARDETE Val be tasgcgentiı oub — > . — — —* — — — u — — — ie 
ee, 1 n Baſe eim und Lohn vVer it: Deutfbes Mädden für Haus en. ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr, 82 Kücentifhe dec Kücenftüble 49c, ftarfe Cilen. | Ercam-Ztore u, Grocerics, alter etablirter Plar, | Zu vermieten: 2153 Nord Halited Str., zwei Neues 2 Flat Bric taebäude; 6 Zimmer in ijes 

ı j pbon: Aufti mub eiivad vom toben beriteben, 733 Nortb® ee i mi2jondido * n $1.25, —— 1.48, echte Stlamatra- | EEE $18, ſüt Caſh. 2037 Harriſon — großer Laden, mache dem Flat; Cichenverfleidung und Fußböden; 
ee — Dr. == ug E I; gen 94.98, BIWendolz 5 t gceiiblifienem | ne. vier Wo er dahinter. 1a Molaic 5 böden in Hallen und Badezimmer; 
I Zimmerm nd ee = 5 = —— — Uhren und Schmuckſachen beitens zyieet SI. i0, aeren m ecdein, garaniiri | - ee = Perg R B : delorirte Ysände, und eleltriihe Firtures in 
erlanat Zit rmädchen u a 
hat 


2 ıd. N etc 154 Straße modern, Dampibei z. "Ten dem Zimmer; Screens; 30 Zub Xot; gepilas 
24% — eubo en. Boi n. 58 Be tb Ave gegend. „rs, vPelers, 45 Wie Zi ;C. oder Dampiberzung eißes r. 315. erte Straß 3WMi r is 4 dochbahnſta 
nn — macher, 1342 Wells Str mo is ich Sirahe Bi TEENE el — — je Grace — a Te — 
Berlanı at: Mädchen für ach un —* (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) ⸗ e Str. »nal in zirabe, Sja,0.0.d.* a Besuima Keule. alles Isilton Mve., nabe Grace <ir tation, i ion: 2 2 sur Straßenbahn; Rreis $6875; 
Hit. re eg anse ws - - önften u. billiafte Hüte für Deutiherrau y n San : — Zu berfaufen: { ame —* —* Houſe, Jr ma $1000 oder mebr baar, $35 monatlich. 
5 ——— — tellung Suchende und Arbeitgebe er Werben | Mädiben umd Sinder 16?7 XVarrabee Straße | Tas hentihe Paz "Don 08, Gene. DE > — — en Zu ı i * tleit Sm Zelosth, 1905 Belmont Ave 
V Kite N: —— ufriedengeſtellt bei Dabis’ e JJ — — um Bor ? . er Zu bermieten: Helles, Tleines Bad. smailn 
—— He. SE Kalte Sir 0 re | Emplov: Sffi e 1825 Weit Dipifi Eır. naidoſondiam ür Eure Möobel zahlen, baat Kauft ein Noominabaus; es bringt ein ficheres | Kaufmann, 3464 N. Clark Str. x|_ N a mailwE 
1e 2 | Zelepbon - — — I | zum Yalben is Saufen könnt nailı en - EVER nG BESBEEHEN. u | _$400 baar, $15 monatlih Tauft bequeme 1 
— © —— —— in * . SEEN — Bene nn Se: ; nit u er ablı En lange — —— Zimmer Cottage in der Gegend bon Kedzie und 
PDT. VDTEINERDED ANGDEN, Mädhben oder Frauen finden aute $ ür . — —* * „u beriaufen: & bel, billig; eben; | Xcale; biittg mM Actizadieng zi en | . Irving Part Blod.:; eleltriſches Licht; gepflaſt 
—86. rt it —— alle ar E \ beit Sotels, Reitaurants 2 ite, be Biano und N Yan 150; 824 Zyred 2 Zimmer; Od Sabre Yeaie; febr bi'lige Miete; | Zim: ner und Board. | Etrai Ye; Neeis nur 82250 : —— 
rn a a „bampiatit itſch⸗Poln Verm, 1140 Milwaäulee —*8* en ren $ hie © f En 0 1 BUSERE 00, furze Zeit Es 4346 Rafd, | Rrofit $150 monatlih; gute Gegend, | (Anzeigen unier diefer Rubrit 2 2 Cent3 das Wort) | m. 3elosSTp, 1905 Belmont Ave 
7 1 a = 7 . : en nel 2 ie cin Ipbuder bei E, Bul« y Boͤule vard. 10maiimk | >0 Zimmer; Frofit $100 monatlid, guter Plat, | * Wm. 3 8 T en 
Berlanat: 2 neitoa M - . ⸗ — — — — — — * — .12. Eir, Offen Zag und Nacht | 15 Zimmer; Miete $70; Einf. $175; $300 Ans. | Bermiete möblirtes 3 Zimmer biltie g. 2112 Bil: = ua ‘ 
ii. „Si 1 „AUDEN, \ rerei D, |] x 


. Hotel Grasmere, ; ex 7 u te Badödien, fü j der leichte Id» gu derfaufen: Guter Londroom in Fabrif ju vermieten: Zweite Etage, 7 arob 
4621 Sheridan oad. Stellenv: rmittlungs- Büros. teparirt. 6. Aabeni, Schweizer Uhr: aar 1b, | Bu berfaufe ute * Fab Su vermieten: Zweite Etage, 7 gro 


Gegen Rheumatiömus, Erlältuna 


Zu verfaufen: ( Ein Bargaiı, 2-Flat frame, in 
eriter Klaiie Zuitand; 4 und 5 Zimmer; Mels 


\ - tet berlangt, privat. Trach Smailladidolmt | Werfauie au möbel, Led er Rarlo tet, Gi zim. 13 Zimmer; Miete $42; Eint. 51043 nur 2 fel Straße. doiria 
Smplovment Agencv, 3522 Indiana Avenue Bin n i — | meriet ) dercond, | Man ndere Roomingabänfer; arohe u. fleine | - _ — _——- 
— — a —— gench, na Abenue Mano3 reparirt, Exp ırbeit: ikine Bretie: | Preiter » » In } ehor > fra > nf — 3366 33 * 
Verlangt: Gut * n a is Imrk | Kiano! ze $1 — Pe we un — nie . . itze_ zei r Zange, 704 N, Dearborn Strahe.| Zu vermieten: Frontzimmer, möblirt. 534 |roje Str., nahe Lincoln Ave.; bequem zur Hoch= 
4508 De a rn 1, Ion aumorha i a nn ar = |Sel.: el nat v 489 ro 1 * — DE | gebraum! toner Bargain; verialie Ciadi 13mailıoX | Nortd Avenue, äwei Treppen. babn; $2975; 3700 baar, Neit nad Belieben; 
tel SIDL Doft i .+ VELLINIGION 482, KNaplim omii 19 r ‚y E z * b : * — | —2 
—E von 3 deutich-ungarifhe3 Büro verlangt M — * —— — 1812 Grace <it Abe bat : ö % : * — —— ; Miete $420 jährlich 
m ns nn ne Rn * Ben 4 = and I tan W ion untrt > A Sr Hr ) aer son* 8 ih R Frontzim ... y " > * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine HSausarbeit. 253* bribat und Sommer Reſor Schornſtein⸗Brickwändereparaturen führt aus: nase rt 3 — * —* Ps En zause, Je berinielen: FRöbiirieS WEonisimmer, ab, — William elosIn, _ 
Nadaufraaen 4 : gg * North Aven, nahe Larrabee Str. Zeilen on|H. Frant, 1932 Yarrabee midoft una id : : "| Hei {dreii 5 Ab = ze i od — — o Addiſon Straße. a 
n ı St, wrence Telephe 3*8* > : |» ‚ 1952 Xarral . o Junges Madchen muß verltaufen ßaimme ten adrei ‚26, Abendpoit. dodi — Smai - 
En = cc 2160, Te u ei > ® —— 8mai1wæ 
Srexel 9014, 1. nt. — BI lafterarb eit beiten® Billia ausa efü . el eder Parlor Set Ikellir 1 13 it bermieten: Großes Zimmer ur rren; — 
Verlangt: Enali X id ochen gt; Wit baben _. vere Prib vatpli ige fi ie | Schiemann, 746 U tigbtivood % be. $ bor : in — F uen iwepen ei 5 Unalüd slalles Em __ SER: SUN: „erlangt:  =:1t0d. Dridgebäude, Hd —— 
& fie aflasmeins + — — — ine abrene Mädchen, aute coln 1608 > martin a‘ * sr ' laufe oor. Flats; ötlich von Häalſted, nördlich von North 
dem Be sr € ausarbeit; Tl ‚sanilie: im Gi o ritädten: Nödhinnen u BR tat.n - — Nadaufraaen: Kitigens u, bis 9 Uhr iu s Ave. Naufchert, 835 Lenter Etr, mido 
—— ——— mai meine umd zweite Arb s ermania N om 0 u 5 : 0% u va ten: lie eganies Tal Karloı ens, Baumgartner, dolafon ju dermieten: nöb r it Parlor * 
— t — en 7 * * Wi en x sr ——— { J1 und biliia au clitbre, I) ec, % ft vedercoud a 2 e 2 zo Im der obne 1 j ( — 
weriang!: Rüden für al ı irt Salit | Taıe : Weſt mido | mer-Zet, Be te, deftal, feines Kian Künfde mein Ifenbermittlu bliro zu bers ", Salited Str, er Nordweitieite, 
Eines das Kinder I bat, 4921 met Mlvo., | _ * 2 — —— — Silfon Ave., nahe eltern Ave., I lauſen, wegen erer Geſchäfte muh ich Chicago Ju belaufen: Reues, 5Bimmer Stucco Bun⸗ 
2. Apt. d gariſches Vern mas⸗Bürte r⸗ es _— —* —— eu srdcı tatin verlalien. 41 Fullerton Barlvan. | Boarders finden guten Platz önes tm» | galoiw; Heibwallerbeisung; Tal Irim; ot 33 
Berlanat: Zube „langt: Müädı iv Hausarbeit, für Hotel und Sehen nenn ent — — Bi - —— | mer, eleltriiges Licht, gute ft. 3044 N. | be Kreis $350 0: $500_baar, Reit nad 
Zesens! Zuverlaͤſiges md erlabren ellaurant. 45? Nortb pe. Tel.: Diberfer a — — — — — — — — — | $1500, um Zeil auf Abzahlung, kaufen die Racine Ave. do} lieben, A E. HSearing, 5740 Chicago Ave. 
& n u ! gemeint ne | m * —u— — — * — 3 5 * beſtgelegene und hübſcheſte Apothele an der — — —— dofria 
it 5 ff Kmafd ap”, , Jen ufen ı Alles gara tanos, n Y A re : : en ‚mieten: Bi Foinos tie 
— lelt aſchn ine juier sel u A jarantırı * tuſitaliſche Inſtrumente. züdfeite, zutgehendes Geſchäft, niedrige Miele, „Zu vermieten: Billig, res Fror umner. | — * er — ee ee 
Phon rä f 03 rl todmweil 


‚ 1: (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genis das Wort) | lange cafe, modernes Flat, feine Konkurrenz, | 316 Center Sitr., gelid am Lincoln Part. dfi Zu berfauf u 2 Slat-l riagebãude, am 
sr - - - b m — | 2 min " — .. in Dit beiiedelter dDeuticher Gegend, Baarkund — — — neuen Kelbyn Par angren ‚end, % * 
Berlanat: ° ben mit tiabrung für allae Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. ⸗ — . Su berlaufen: Bict lictrola und 25 We , | ibaft und volle Preife, Adr.: T. 112, Abendpoit, Zu vermiet m: Möblirtes e zimmer Ja | stommender feiner Rejidenz» Diftrilt 
meine Haus 1945 nnes $ i u Dr. Bra v 056 Wadilo — — Irater Eingang und Bad, { edgwick Str. 5 ımd 6 zimmer, Ga3 u, eleftr. Licht, Dat Trim 
* VBertaufe en⸗ u >t 0 Fußböden, L dry, Dampfheizung, 30 Zub 
tat: — Verlauſe Zigarren- und Candy Store Fußböden, Yaundrh, Dampiheizung, SO Fus 
Berlangt: unges idcher ü I Alt the Frau nimmt Kin ir Beauf Amide für irge deinen Breis, bin trat. J — —— — . ots, Bribat-Brid-Zonmepordhes, $7000 wert; 
Hausarbeit : { ca - g u n 2 z — x 
»arbeil, 3433 Ela ‚ac ihtiaung bei Tage. 1819 Burling * 19 intin — — Sen Miss winma iano, beiter Ton, billig zu berfau- | Diitrift. Scht Nacht-Clerl, 666 ©. State Str, | Frau wüniht Mutter und Sind in Board zu | eine> Dabon MiTd für Baar bderjehleudert, da 
J utling Str. Mrs. Neck. —— —— re — ı. 1956 Larrabee Zirabe, IimailıwX dorria ! nehmen, oder 2 Damen. 1923 N. Campbell Ave, | id Geld brauche j 
zanat: . Mädchen für a mein aus⸗ u u beit, lebhon Auftin 09. - er E — Conrad ©. hroer, Eigentümer, 
— e „od men, Empfehlungen 64 eſucht eutſches Mädchen fucht Stelle fi ymin shi n in 375, 340 labaaon Carpenter oder Gabinetmaler fanın Nobbing |! Zu ver nieten: Schönes Front Aafzimmer. 1311 Schubert Str., 4Blocks nördl. vonFullerton 
Sellington ? 3, 8 lacmeine msorbeit. Stanın flohen. 2 \ Er — — iano einid ib Ban 154 14 8 5. cp eleftriidem Wotor und Säae fauf 12 Xarrabece r., oberes ‚lat, 24apliajondolmo 
Berlanat: Mädchen für allaemeine Sausarl et en mug und gui ausgelübri ter Beil, 742 Wi maitw ü — zu vermieten: Schönes, großes, reines Zim Zu verkaufen: 6Zimmer-Cottage, große Lot, 
In Heiner Familie. Hirſch, 4511 ichigan Abe ucht: Frau fucht Maihpläte, Anfanas der! u jeppouz * ol 1 x 7 erlauien: Warberibo sutide Nachbar; | mer, laufendes Waffer, bei finderlofem Ehepaar, | $3000, Yargain. DBerburg, 3657 Sullerton Ave, 
Woche. hade, 3107 Zoutbport Abe. an an — Su derfaufen sen Mbreile verfaufe { ait s : & 555 Mlbendpoit midofr | au Heines Zimmer. 42 Blod vom Xi In Barl 9mimwX 
Berlang!: . nen Tur al me msarbeit —EE—— — iD, ı ‘ 21 1 me wie ıcı u sm Raaı »4 44 e 1 ) Nortb Bart Ave. ) mo — — — * 
ee 4833 Michigan Ab .Flat ſucht: Junge Frau ſucht le ala i Eee Et a AIG dole Sasiten EIBE | Lincoln Tinem im wx Zu verlauſen: Fauch Bäckerei. 3353 W. Bel- — Verfaufe aute Geihäftsede, ſchuldenfrei, mit 
Berlanaı , —* Be in R int. Nachzufraven: 2483 Wentwortd | Sa — nn — —* nont Ave. midofr Zu vermieten: Möblirtes Zimmer ar yeva gut gebendein Seichäft, $4900. Hebernebme cerite 
erlangı ochen, m al inder, 11% uı Aven = “A mr Li a Y ür alle Maſchinen. Wons. — — — -\oder 2 Tamen, Barlor und Küchenbenußune Shpotbef. 4256 N, Tripp Ave, YmailwX 
Jahre aufzuvpaiien ı r rat aı b Pin - - . at (at 2 = : — ah 2 2 ö 
kei ife 9 pe ; 5 a rg 5 Dabre Geibäit auf demfelben Xla u ‚ it he State. 10iant* Bäcderei zu derfaufen für $250, gutes Geichäft, | Nüßiger Preis, Nordfeite, Mdr.: 2. 111, Alben — — a 
2. Bat, m. 208 1 — 1: je deutfhe Frau fucht Pläge zum | ir find Baume ifter von Autor "ann. 2. 05 das Doppelte wert, 221 ©. Beltern Ave. poll, Vargain: Brid-Cottage, 6 große Zimmer, alle 
‚naye Milwaun Av ofrion | IS ! Bligeln. Mrd, Strogeı 25 R. u Me u Fr = | — - ido / — — Verbeſſerungen, auf großer Lot, Straße gepfla— 
Berlannt: 9 = Dinten, : Fon —— 5 —— ——— Pferde, Wagen — , Vögel u. J. w J — — — ide TVefferes helles, fauberes Zimmer 1 Block ſtert, *83850. 83900 An ;ablung, Reit monatlid. % 
J ze a Rare WERE RN — * — —— — * nd& Go. u : * an : = n ⸗ Zu verlaufen: Ginträgliher Grocerb Store; zum PBarl; privat. 1739 Vells Str., 3. Floorr.\®. Peters Co, 3504 Weſt Chicago Ave— 
8. At. ee NN: EREN fuct: rau fuct Arbeit, Wafen und Rein- En GW. 20 I DERERDEN (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) | 5 feine Wohnzimmer oben. Guter Verlaufs» | didoſa dimaiiwæ 


sier, 1342 Woebiter pe, —— BR u — u grund. 2636 DOgnden Mbe. 5:3 rg F — 
— nn j : ‚u berfaufen: Bierd, 8 Sabre alt, 1400 Bid,  ——— m Bu vermieten: Möblirtes fonnige3 Zimmer ar | 300 Anzahlung 
Berlangt: Mäd dchen für, allgem eine Hausarbeit selucht: Eriter Klafie Köchin, deutihe Frau, $ı Piansftimmen $1. "Phone — 0.19. 4141 I, Nodwell Etr, u derfaufen: Lund Room. Gute Einlom- | Herrn; beite Transportation. Brivat. Mäßiger | * „920 monatlich r 
= 4851 ©t. Latorence Abe If (ung, 1748 Elbbourn Side, an . apen t — — * a — — min; billige: „Niete. 540 Federal Sir. mido | Preis, Spredht Abends bor, 2251 BWinnemac zn Zinfen laufen ein — * — 
— — — — — — — z —— 9 — Rur 345 jur ein feines Rubber Zired ® ony | — — — — —Abe. Tel. Eunnyhſide 8066. didofa gebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat vermiete a 
Berlanat: Deutihes Mädchen zum Geſgirrwa⸗ zeſucht ie beſſere Perſon ſucht Stellung 25c Hüb:,eraugen, Unbl, 21 E. Ban Buren. | Surseh und Harneß. 1021 Irbing Part Blod Verlkaufe meinen gut gehenden Saloon, eigene — — D eC — — —— [andere fertig zum Einziehen, i 
Wen in Neitauran nitreß, 6329 & l s — 3150 Anz 
— — ant, au Saitreß, 6329 eilt Maid oder Hausbälterin. 1825 _W, 2sapimit o| Leafe. Seit 40 Jahren befannt als „Moncy: | Deutfhe Wittfrau bat zwei ſchöne Frontzim— $150 Unzablung, 
r., Dal Part. ibifie Mrs, lonment ice LT —— ——— — — — utafer“. Bin frank, muß ins Hofpital, Auskunft | mer au vermieten an zwei Herren oder Ehepaar, $10 monatlich 


— — — | u g __ 770771 Shreiben ©ie beute nad meinem Berzeiniß stüfen! Bopu ılare Sorten, 10€ aufwärts, Ent: | im Store, 1841 Eheftield Abe, momids | Frau M, Zurk, 2737 Madifon Str, didofa | und Binfen Taufen eine 5-Zimmer Bril-Cots 

a erlangt: 6 Tabrenes Mädchen für allgemeine | _ Ungarifce Frau fucht Stelle für bon Erfindungen, die fehbr in Nadfrage find, | fein billia, Ic bis Ac jedes Billiger als t« | — — — —— tage; Eichen-Fußböden und, Verkleidung; Eons 

Sausarbeit, 3 Erwachſene. Tel. Belmont 53783.2841 ch it: — Waihhen. 1183 Wajbinaton | ®- Ss. Sanders, 116 28, Ban Buren St., Chicago, | derswo, Zaufende vorhanden. Farm Nanhb; ech Su verfaufen: Gutaebendes Employmen!-Ge- ——— — | erete-Bafement; neu und ſtrilt modern. 
Suetell Buetell, 


Mibner, 1927 N. Spaulding Ave | BIpd,., zelephon : Monroe 2956, bofria | 2Tja*x | Ralien, garantirt. United Hatweries, No fhäft mit &BZimmer-Wobnung, billige Miete; 


V — Ba 4 yilth Vlde,, nabe Yale Str. 7 Uber Morgens bis | alleinitebendne Frau Tann es führen; Einkom— Zu mieten gefucht. U EREEOEEENE — 
— m z = — — Tate — ——— — — — Abends. Sonntag is 2, Auch Mail: | men $STO den Monat. Adr.: © 855 Ybendpoit. (Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Genis —— mes — ß— — — 
lungen. 5: indiana Ade., 1. Apt und Reinmachpläde. Telephon: Diverſey 05 e * — — |, ‚ Jumaee © 
ng: Diverfer a Fir vanziclie. - ne — 
—_ ofri e - — — — — Sefucht: I ee Mm fuht Zimm Meitirite. 
Ben * ge . ER (unzeigen unter dieter Kubri tom& and stulen, populure Zorteit n 0 ıfw, En orfnufen: harofek ; — no Geſucht Junger vonn tc 3 1 De * * 2 
erlangt: Mäpnen für allgemeine Hausarbeit | — ———— Ti — | una eier Kubrit 2 Gents das Wort) | puläne Gocten bon 0c Entlein| „Su berfaufen: Milhgelhäft mit 15 Sannen, | Board bei alleinitepender Witttwe. Mdr.: 3 710 | Eriter Maffe moderne 2-Slat, Bridgebäube, 
ar &., 1. pt, | Gefucht: Zeutl am, ht fü — — borbanden rm Nanch, echt — — R. Aſhland MA dimido Abendpoſt. Morton Park, epflaſterte Straßen, alles be— 
at: Griahrenns % en fit = — irt yboir aa od hen — Anl. ano Inited Satd ı bie N n garantiert a y .; w ng r : — — Pe zablt, ftädtiiche: tungswaſſer, 5Cts. Fahr⸗ 
ae, Gern —— ben ſi mei Salcment, 8 R. Salle Suro 8 Suite 401—402. itet ries 1 3 be ., u be laufen: Grocerb umd Narlet, Nordweit mieten aefucht: Junger Mann jucht reines geld, Hoch und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
—— im Heiner 15 ie; t re - > j Belt E rn * > 5 6:30 8 .[fei Telepboni rt Irbina 793, oder adreffirt: Zimmer, am liebften Dei fleiner folider Jamilte, ted“ Gubdiviiion, Alle Stadivorteil d 
Bausarsei:, in Heine milie; St — ——— ee tleiben auf Gbicano Grundeigentum au i Yu eitellungen 6 Maple A Dal Barl 11malwx | na incoln Barl. 5. M., 1834 Howe ©t f tric nn Subdibiſidn. e — —— 
Boulevard. I pöomiiwert, polniicken, italieniihen und ena ticdrigen inien und geringe N : Ilmailı & ü wx | na ncoln Barl. 3. M., 1834 Howe Er, eine Aadteile. Cebit uns, ehe Sbr lauft. 
<A — | ı radhe müctia, fucht valfenden Wlat in te eritc Hopoibefen und Bonds wit Garantie: |” u verfaufen: Gtablirter Delifatelien-Store,| warn. — Freife 55700 und aufwärts, Zeil Baar, Reſt 
Berlanat: Mäder 5 J— ee Dnftnna on Ye . nden lab im | rg ten 2 t veıfau Suteö Quchtoi 00 © : — — a +| Geimcht: Iumger Mann fucht nettes Frontzim: | monatlich, 
( n fü emeine Hausarbeit otte I .Miß bermar 198 Milwa olizen zu verlaufen. nd,nomiia ; i l l ucht . 5400 © l eignet für Butchergeichäft. 2153 Xseit 21 } I Fam B 
Rirhenzaft, 2701 Everareen ve. A * Zalman Ave, 10mailı trafje i Smaitimg | mer mit quier noit und Bad bei ruhiger Samilie Carl 7 Carljon, Baumeilter und Eigentümer, 
an i Ave. i r a een: — r — ar im ruhiger Straße, zwilhen Center u. Diverfey. | 2126 ©. 48, Abe, Eicero, gegenüber 43. IIve, 
— — ** — — — — * a Ic * uf Nor >» Gr Hodr Ipı 1, fe u wie eu, fpotbillig su berfauien: Saloon, gute Rahbarichaft. 924 | Ali — e oder 29 a N RR 
ausarbeit; Tein tochen !eland Ave. | Bribat, tanrant r vom ı Sau s 5 . _ ut ‚I2u verlaufen. 140 R. La Ave. Flal 1. Bille It. 7 = — — sbonfalis fei Seicäftz 
E | iplafen X —— (© om. Zu Hau —WX 23nð ſen · maitwe J ————— — Ebenfalls feine Geſchäfts-Bauſtellen zu ver— 
Verlangt: Mädchen auf Baby au adten u JR r * no * En ‚u mieten aefuht: Geihättsmann wiünihi 5 | Taufen. _j0m3* € 


bei der Hausarbeit beif $4 mwöcher ) veſucht: Nurſe ſu t Wöch rn — ——— — — — — — — tage, Bad, Baſement, ar Ne — — 


9. DOppenbeimer, 5 , Park ld ittes | Fa Ei her ar mad zu angenehmen Vedingungen Beult- — — zn Geichäftsteilhaber. I feite. 2 Yincoln Äve. . Südſeite. 
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Kurzwaaren-Bargains 


Haupt⸗Floor 

Jerſehy Acme Kleider 
maffide | die bei. 8 Abteil 

$1.00 Wert, — 


2 II leicht zu 
Freitag, au 


——— 
50 wi. 
Epnienieibe, 100 Ms. au nn 
und farbig, regul, dc, per Spule, 
Rolle Tape, entbält | 
N & 1 
TE. feines Wei» | Kaift, Kombinati 
Dualität, zu 10c vender Waiit u. 
Schub Baite, 2:in-1 oder | bänder, für 
Chinola,fhiwarz od. 6 | regulär 500, — 
lobf., 10c Büchſen € zu 


Büften Formen, 
Eiotb überzogen, 
Solaunterlage; 
imwarz 


50c Kazoo 


54.95 


Euspender 


Knaben, — | 


Formen, 
Facon, 


4— 
3 | 
| 


on Eus | 
Strumpf- | 


39c 


er, el 


audendpoft, Ehicano, a den 13 Ra 1915. 


Gröffnet ein Anichreibe-Ronto— Spredht vor in Krebit-Dffice, * Floor. 


‘A STORE FOR EVERYBODY , 


BR 


ATE@WASHINGTONSTS 


VBerfauf von Damen Eoat3 ı. Kleider zu $15 


Ahr werdet Euch darüber wunde 


on 


Qualität zu dieſem niedrigen Preis v 
——— — niſſen, 
intereſſ 


Zweiter Floor 

rn, warum Coats und Kleider für 
erkauft werden können. 
Waaren-Anhäufungen, 


anter iſt die Tatſache, daß Ihr wahr⸗ 


ſcheinlich das gewünſchte Kleid oder den Coat 


darunter 


einem 


werdet, und 
Bargain-Preis. 


vorfinden 
bedeutenden 


zwar zu 


Die Damen Coals zu $5 


entſprechen genau der Mode und Qualität, 


die wir 
All di 


(Sürtel- 


fragen 
| Miichu 
Serae: 


aufwärts bis zu 89.75 verfauft haben. 
e neueiten Moden in „Full Bad‘-, 
und ‚„Flare‘‘-Moden, mit Militär 
und breiten. Manichetten. Govert- und 
ng:-Stoff Goats, Shepherd Chef und 
Govats, in jeder gewiünichten "arbe 


und GSröße, find bier für Eure 


Ausmwa 
ſächlich 

aufwär 
zu 


bi am Freitag zu tat- 
dem halben Breis, Werte 
t3 bis zu 89.75, 


Seidene und wollene Kleider zu $ 


Taffeta-Seide-, 
Charme 
ſchwarz, 
und anderen populären Farben. 

Lager von mehreren Fabrikanten; 
unſeren 
| wärts bis zu $12.50 marfirt waren, 

aber jetzt anaebrocden in Karben oder 

Größen: 

mes ichnellen Berfaufs marfirt find zu 


in 


von 


Schiffstarten 


Non oder nam Deutfhland, Deiterrceich 


garn, jür Srauen und Slinder. 


Seldfendungen 


verden für Dentichland, Dciterreih (nicht Ga- 
!isien), Ungarn ımd Rufkland unter Garantie 
zu den billigiten Preiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago. 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &ie Loomie 
Offen 8 Miorgens bis 8 Abds. Conntass 9—1, 

"Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, 
born Str. haben wir vorläufig feine 
Down Tomn., 


Geldſenduugen 


zum Tages-Kurs 


genommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, boſlſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags viien von 9 bis 12 1lhr, 


ER. W.Kemptf 


120 N. Znlie Straße. 
Für weine Kunden ihöne Brieftaide frei. 


merden 


Dear 
Office 
26fbh* 


’ 
Vn 


Männer geheilt 


In den lebten 21 Sabren babe 2 zes 
braxis auf die Heil — 

Krant 
ei = ba! 
umer — 

Noll zeit oder ıın en 

— behandelt und gehe— 


Spezielle und ache ime 


Männer-K ra: ntheiten 
Barunter Schwẽ raı \ 
ren», Dlafen» u } 
tährige Erfahzın ! nend Garan⸗ 
tie, daß Euer ‚sul » mifienichaitlichite 
und mwderni sandlu hält. 

Ein frenndtwaitiihes Geſpräch 
Euh nihis und man 5 Mi 
Euch jahrelanges Leben 
erivaren Me Nchn ndn 
fäbrlich Ich beb 
verfü nlich. il 


ve ich taıı 


Loftet 
ittei_ fein, 
und Geld au 
- ift una 

ndle Euch 


Foninlı atien fret, 
rechſturden lich von 9 bi8 8 Ubr, 
} und Kreitags von B 
bi8 7 ‚Uhr Abends. 
& von 9 bi8 19 Ubr. 


e 
v y 
Tü 1 


Sonniasẽ 


Deutſchet Speztalarzt, 
RNandolph Stt. Ecke N. Tearbora. 
weiter Floor 


35 W. 


⁊aaðo, ſadidee 


= URL 
PT 


I 
| 


\ 


Dauerhafte be bequeme Bandagen für 
Kedermann. Damen ı. Herrenbedienung 
Mähine Freiie, | 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Zreaner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue. 
nahe Manbolph Etrahe, 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Uhr offen. | 


ù — 


Krankheiten 


der Man⸗er, Frauenleiden, Magen⸗, Re 
cen-, Darm, Leber⸗ Blaſen⸗, Blut · und 
Nervenleſden, Rbeumatismus, Bergiſtum- 
gen, Gefhiwüre x. Anftetungen werden 


aründlih und ebrenbait behanbelt. , | 
r Arzt 
Dr. Schwarz, Deuticher Meat, 
39 ®. Adanıs Etr., Yimmer 60, 

Derier Ylog. gegenüber der „Hailz. 
Eprehitunden: 9 Ubr Wiorgd. bi! 5 Uhr 
Abends. Eonniagsd 10 bid 12 Mittags. 

ö 
ol 2⸗ 


— — 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


früher Banting Houfe of Joſeph 


Crepe de Chine— 
feine Serge-Kleider, 
und Belgiſch Blau— 
Die Ueberſchuß— 
ebenfalls viele 
die frühe auf 


8* 


F 


Meſſaline-, 
Poplin⸗ und 
Navy, Copen 


ules, 


eigenen Nleidern, 


Auswahl iind, und die desbalb 


Finanzielles. 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Allien 
dieſer Bank ſind Eigentum ber Aktionäre 
von The Firſt National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firſt National Bank 
Gebäude, Nordweſtecke Dearborn und 
Morroe Strafe, mit großem und be- 
guemem Banfraum, jpeziell entiwor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirfjame Bedienung von Spar 
einlegern. 


Rames 8, Forgan, Rräfident. 
Emile 8. Boifot, Pize-Fräiident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


Sie find ſreundlichſt eingelade 


uniere mene 


Bank- Office 


su beiichtiacn, die wir 
Beben, en der 


Südost-Ecke LaSalile u. 
Madison Strasse 


sur N 


seut Inne 


ier dis 


Zchjzigiten Jahr 


der (Grumdbung von 


mean so 


AND —* —* —— PANY 


nere 


Eine Stantsbant. 
Alle Zweige des 
Siderheits 


Segründer 1855. 
Bankbetriebs. 
Gewolbe. 


— — 
15ap,do,fon* 


Seldfendungen 


Deutſchlaud. — Ungarn 


und allen übrigen Tellen Gurspas unter voll- 
cr Garantie 


160 beuice 317.10 
100 heute 821.90 


ct ıns 


Nronen 
Dart 

s Haus, 
Erſcklaſſige Sypotheken Real 
Gitate Bonds 515° 


Betränsen von S100.09 an. 


i 5 a * 
Allgemeines Vankgeſchäft 

Cheching und Savings Accounts 
Safe Depoſit Vanlts 

und Drafts nach allen Teilen der 
zu den billigſten Preiſen. 

Einziegung von Geldern in Guropa u, f 

prompt und billig. 


Diien Montag, Donneritag und Samitag bit 9 
Abends. Sonntags von 11 bis 1? Uhr. 


State Commercial & Savings Bank 


Deutiches Bankhaus 
Stein & Go, 
1935 Milwaukee Ave. 
jnaiXk* 
n—unun Lu EEE 


Der Wert eines Heims 


und 


eb. 
in 


Gheds Welt 


. W. 


Talk 
L» 
HIT 


arıpt fein, stalaiogn 


ACME FENCE co. 


118 N. Yazalle Str. — Telrphon Franttin 4423. 


m7. 8.10 11.12.13 


* Der 14jährige Arthur Anderion, 
Nr. 3011 Parnell Upe., Eletterte ge- 
ftern auf einen eleftrifchen Lichtlei 
tungöpfohl und wurde zu XTode ge 
blitzt. 


geſchaffen. 


Damen von ſolch vorzüglichen Moden und 
Es iſt eine Geſchichte von ungünſtigen Wetterverhält 
Sortimente von angebrochenen Größen 


uimw,; aber 


2ofalberidt. 


Dom Grundeigentumsmartt 


Gegen überkriebene Venſionsgeſeßgebung. 
Die Entwickelung der Nordweſtfeite. 
Die Chicagoer Grundeigentums 
börje hat geitern N dachmittag ſich nach 
reiflicher Prüfung gegen die Annahme 
der der Staatsgeſetzgebung boxiegen 
den Penfionsporlagen erklärt, mit dem 
Vorbehalt, dab, follte eine der Vor 
lagen dech angenommen werden, ſie 
nur fünf Jahre lang in Kraft bleiben 
ſolle; wie 9. ©. Zander ausfübhrte, 
würde die Annahme aller Vorlagen 
eine Erhöhung der Steuern um ein 
Viertel binnen zebn Jahren herbeifüh 
ren. Die Börfe will auch auf eine 
einheitliche Regelung der Abfchreibun 
gen für Entwertung von Gebäuden im 
aanzen Lande für die Ausfertigung 
der Cintommensteuerberichte binwir 
ten. 
Nelſon 
Großman 


Dir A 
(12 x 


Ihomasion it. 

und Samuel 
Wohnungen ? bier Sim 
mern enthaltende neue Sebzude 4910 
bis 4920 Word “ed: pe, etwas 
nöordlihb von der "inslee Straße, 
Grund 125 bei 125 Fur, mit $50,000 
belastet, zu uft. Bor 
drei \chren ivurde in jener Gegend 
noch Gemü 


Ny 


hin 


bat an Niaat 


Reminaton 


Mio 
’ 


VEric 


bau getrieben. 
ber 


Sinshaus auf 

Hpve., 213 Fub 
der 57. Straße, Grund 
Fuß, mit $12,000 belaftet, 
000 von William E.Bo 
%. Martin, 


Ditfeite der 
nördlich von 
bei 160 
it zu $22, 
pliton an Huab 
und das auf der Güpdfeite 
der Lamrence Ave, 762 Fuß öftlich 
von der Sheridan Road, Grund 45 
bei 99 Fuß, mit $22,500 belaftet, ift 
u $28,000 von Nellie FFofter an Ka 
tderine ®. Home verfauft worden. 
Auf 99 Jahre Haben James und 
Diver Paisley vpom Schultat das 
Grunditüd an der Sübmeitede der 
Nord Glari Straße und Fofter pe. 
bei Fuß, zu von $1500 all- 
mählich auf $4300, nach neun Jahren, 
aufiteigendem Jahreszins gepachtet; 
alle zehn Jahre ſoll der Landwert und 
Jahreszins neu geregelt werden. Ein 
Laden-, Theater- und Bürogebäude 
zum Preiſe von $250,000 wird dort 
bereits errichtet. 
Eugen Hildebrand 
Breuhaus haben zw 
ſtellen von je 


— 


Calumet 


17T 280 


und Yulius 
ei benachbarte Bau 
50 bei 225 Fuß auf der 
Diifeite der Pine Grove Ape, 293 
Fuß jüdlih von der Grace Str., zu 
$150 den Frontfuß von KLouile E. 
Kircher aetauft; ferner hat Louile €. 
Harroun von Dr. E. B. MeDonald 
die Bauitelle, 96 bei 100 Fuh, 1021 
bis 1027 Dit 55. Straße, zu $10,500 
und von Charles Matthews die Bau 
itelle 1013—15 Dit 55. ©tr., 48 bei 
100 Fuß, zu $6000 aetauft. Die 
Käuferin will Yaden- und Wohnhäu 
jer bauen. 


Niverview eröffnet. 


Sommerwetter, Tauiende von Beiuchern 
und viel Vergnügen. 

Zur Eröffnung von Riverpiew war 
geitern juft dos rechte Wetter, warm 
und fonnigq. Der nie verfagenden Zug 
fraft des volf Stümlichendergnügungs 
parf3 folgten ungezählte Tauiende, die 
fich bi3 zum fpäten Abend den 1001 


| Qergnügungen mit Wonne Bingaben. 
ı Der aroßartiafte „Clou“, 
drom“, 


der Waſſer 
wo Elephanten, Pferde und 
ſchöne Mädchen ſich im Waſſer tum— 
meln werden, iſt ziwar noch nicht fer 
tig, aber man bielt jih an vielem An 
deren jchadlos, 3. B. einem Wandel— 
bilderdrama unter LZeituna von Cole 
Mounger, dem legten ncch lebenden 
Mitalied der Räuberdende des Nelie 
Names, Ianzplab, Kabaret, die Luft 
fabrten u. j. w. woren ſtark beſucht, 
und zum Anhören des Konzerts von 
Ballmanns Kapelle war der Abend wie 


=—+-1 — 


— Frage, — „Du, Papa, gibt es 
zur See auch einen Landſturm?“ 


angenommen wurde, 


ı zunehmen, 
gion 


Noch keine Herabſetzung der Lehrer- 


innengehälter beſchloſſen. 


Schulratsfikung. 


Der Sommerfurius der Normalichule und 


der tehniihen Glementarichulen fällt 
aus, — Abänderung der auf die Reli 
aionsirane bezünlichen Renel. | 


Aufgefhoben ift nicht aufgehoben, 
jagt ein betanntes, oft erprobtes deut— 
jches Sprichwort, in Bezug auf die 
von einem Schultatsausihuß gemachte 
Empfehlung, das Gehalt der Lehrer 
und Lehrerinnen für den Reit diefes 
Jahres um 71% Prozent herabzufeßen, 
dürfte es fich aber nicht als rihtig er 
weilen. Der Schulrat hat in jeiner 
geitrigen Situng die Beihlußfaffung 
auf zwei Wochen verjchoben, und die 
allgemeine Anficht geht dahin, daß die 
Anaelegenbeit damit abgetan ift. Wie 
bereitö geftern in der „Abendpoft” be 
richtet, ift eine Bewequng im Gange, 
welche darauf binzielt, eine größere! 
Summe zu borgen, um alle Gehälter 
voll auszahlen zu fünnen. 

Vizepräjident Loeb, der Vorſitgende 
des Ausſchuſſes, welcher feſtſtellen 
ſollte, wie man durch Erſparniſſe dem 
drohenden Fehlbetrag vorbeugen könne, 
und ſich dann für eine allgemeine Ge— 
haltsherabſetzung entſchied, ſtellte, als 
er ſah, welch großer Widerſtand ſich 
dagegen erhob, ſelbſt den Antrag, die 
Empfehlung auf zwei Wochen zurüd- 
zulegen, der denn auch ohne Weiteres | 
Den Hunderten 
von Lehrerinnen, welche jich zu der 
Situng eingefunden hatten, fiel damit 
hörbar ein Stein vom Herzen, 

Dom „EChicaao Women’s Club“, 
dem „City Club“ und dem „Committee 
of Public Affairs“ im Kunftaebäude 
waren Zujcriften eingegangen, in 
welchen dieje gegen die geplante Ge 
baltsherabjegung energifchen Einwand 
erhoben. Man legte die Briefe zu den 
Alten und beichloß, fie nicht im Pro: 
tofoll zum Abdrud zu bringen. 


Kein Sommerfurius. 

Butgebeißen wurden die folgenden 
Empfehlungen desfelden Ausjchuffes: 

Daß der Sommerkturjus des ala 
Normal College befannten Lehrerin 
nenjeminars und aller technifchen Ele 
mentarichulen dies Jahr ausfällt, 

Dat Lehrerinnen, welche frantheits 
balber den Unterricht verläumen, nur 
den Teil ihres Gehaltes befommen, 
welcher nad Abzug der der Stellver 
treterin gezahlten Entichädigung noch 
übrig bleibt. 

Daß der Rechnungsführer auch die 
Kontrole über die Bücher in der Ab 
teilung für Schulmaterialien über 
nimmt. 

Daß in Elementarjchulen mit mebr 
ale 2000 Schülern und in Hochichulen 
mit mehr ala 500 Schülern ein Schrei 
ber angeitellt wird, welcher dem Schul 
boriteher einen Teil der Arbeit ab 
nimmt. Wuhb in lementarjchulen 
mit 1400 bis 2000 Schülern jomwie in 
Hochſchulen mit weniger ala 500 Schü 
lern wird dem Borfteber ein Schreiber 
jur Verfügung geitellt, aber nur für 
die Hälfte des Tages. 

Die Ginihäbunga des Grundeigentums. 

Belanntlih ift gegen die kürzlich 
vorgenommene Einihäßung mertvol> 
len, zum Schulfonds aehörıgen Grund 
eigentums von berfchiedenen Geiten 
der Einwand erhoben worden, daß lie 
bedeutend zu niedrig fei, und ed wurde 
deshalb jchon vor vierzehn Tagen der 
Antrag geitellt, fie gerichtlich anzufech 
ten. Man bat die Sache inzmwijchen 
näber unterfucht und ift zu der Ueber 
zeuquna aelommen, daß die an State, 
Madifon und Dearborn Str. beiver 
‚teten Grundftüde wirklich nicht hoc) 
aenug bemertet wurden, jo daß man 
ih, fomeit fie in Betracht fommen, 
wabricheinlich an die Gerichte wenden 
wird. Ein beitimmter Beichluß ift ae 
jtern noch nicht gefaßt worden, da die 
Ginihätunastommiffion um die Gele 
genheit aebeten hatte, eine Erflärung 
abzugeben. Man beichloß, zu diefem 
Smwede auf näditen Mittwoch Nadı 
mittag 2 Uhr eine Sonderfigung an 
suberaumen. 


Gegen Relinionsunterrict. 
Bisher beitand eine Regel, 
beiaat, dab es die Pflicht der Lebrer 
und Lehrerinnen iit, alle religiöien 
Tragen aus der Schule fern zu halten. 
Bon einer auf die Uebertretung geieh 
ten Strafe war nichts darin zu finden, 
Diefe Regel ift nun geftern ganz be 
beutend erweitert worden und lautet 
jegt dahin, daß Lehrer und Lehrerin 
nen, welche Schulfinder veranlajlen, 
irgendwo am Religiondunterricht teil 
oder fie betreffä der Reli- 
der Eltern ausfragen, vor den 
Unterfuhungsausichuf aeladen und, 
falls jchuldig befunden, entlaflen wer 

den Tollen. 

Ein Anerbieten der Union Truit 
Go., „in diejer erniten Zeit, mo die 
Kinder vor Allem zur Voterlandsliebe 
erzogen werden müllen“, fojtenfrei für 
ide Cihulllajie eine amerilanifche 
Flagge zu liefern, wurde zurüdgemie 
fen. 

Von der Chicago Affociation 
Gommerce lag ein Schreiben vor, in 
welchem fie den Schulrat bittet, ihr 
bei dem Beitreben, überall in der Stadt 
die Höfe und die leeren Bauftellen zu 
reinigen, tatkräftig zur Seite zu fte 
ben. Man erklärte ic dazu bereit 
und ernannte einen aus Kommilfär 
Kructgen, Frau Gallagber, Frau 
Sethneß und Kommiflär Lipsty be 
ftebenden Ausihuß, um das Nötige zu 
veranlaſſen. 

Für das Anfertigen der Pläne für 
den Anbau an die Lale Hochſchule, der 
3400,000 toſten ſoll, wurden 510,000 
bewilligt, und für die Fertigſtellung 
der Morgan Park Hochſchule 3555,000. 


welche 


of 
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Nolions 


Näh⸗Seide 
50 Vards 
Sn 


Spule .. 
Pin On Strumpf- 


bänder für a} 
Kinder 22c 


Spring Haden u. 
Deien, Karte 

2 Dutend le 
Söll. Knöpfe 


Molds die 1 
Dußend zu c 


. 


— STATE MADISON a DEARAORN | ere 


Liköre 
Meadwood 
Whistey, Bott⸗ 
led in Bond, volle 
St. u. Gall, 
reiner Poͤrt oder 
— ein, 

ie Flaſche 98 
Berliner Getrei- 
de Kümmel oder 
3 Star California 


— —— 6% 


F —8* 
2 - 


Sin, 
85e 


a 
1% Gall. 
Flaſche * 
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ji einem Jreile der Saunen regen wird] 


Baargeld ift immer vom Wert, 


als wir deibalb einem 
in C 


Fabrifanten 
iten für dieie Coats einen nied- 


rigen Breis offerirten nahm er dieie 


Diferte freudig an. — 


Diele Bartie 


entbält Coats für Miifes, Juniors 


und Mädchen, alles neueite Moden, 
Qualität, gemact aus 
aanzwollenen Serges, Crepes, 
Bovelty 


vorzüglicher X 


aonal Cloths, 


car eiter 
2 Seide ſtoffen, 
einfache und faney, 
ſchwarz und farbig, 
26, 36 und 40 Zoll 
breit wert bis zu 


$1, —“ 37 Ic 


Hard. 

x Leiter von 
t Seideſtoffen, 
Tauſende 
feinen Längen, 
fache und 
Effekte, Werte bis 


zu 5%, die cr 
„2X 


Yard zu.. 
von 


R eite 
—2 


ſowie Seide gemiſch 
ten Stoffen für 
Waiſts und Kleider, 
Wert bis zu 39 — 


die Yard 17 ic 


Zu. 
ter von 


gu ei e 
t l reinwollenem 
Sturm Serge, rein— 
wollenen Panamas 
Cheviots, Suitings, 
ſchwarz u. 
big, Längen bis zu 
Yd. 36 —0 Zoll 
breit, 8ert das 3- u. 
l-fache, mehr vom 


Stüd mor⸗ 415 IL 


gen, Yard. 


von 
ein: 
Novelty 


efc., far: 


Putzwaaren 


Muſter 
Vartie von 
a a rnirten 
Hüten 


allen 


w iin Ichten 
Farben und 
Ztvlen, aut 
wert $1.00, 
A u swahl 


Ale 


Weihe Chip Süte 
Zammet lange, 
ehr populär für den Sommer, 


mit jchwar;. 
s1.50 Werte 


s Straußen 
ſchwarz, 
big, zu 


in * 
Mirxtures, 


von Reiter 


t Seidegemiſch 


—2222 


a⸗ 


A 
ee 


—— — 


Ein phänomenaler Verkauf von Reſtern 
dem beizuwohnen Riemand verſüum 


von 


Chi 
Rati— 


Greve de 
nes, Qufiabs 
nes, 1.1. w., für 
— Werte bis 


122c 


die ad. au 
ſt a; von 


R e 
ı 3b:30ll1g. ge=- 


bleihtem Muslim 
lange Xängen, 


Yard At 


R eiter 
t l allen 


Waſchſtoffen, Län— 
gen, die leicht zu 
paſſen ſind, Werte 
bis zu 1öc Die 


Yard 


ten 


Die 


von 
Sorten 


von 
Mer: 
Sateen Fut 
teritoffen, eine wei— 
tere grobe Bartie dv. 
einer großen ‚sabrit, 
Sumderte von Yards 
in einer groß. Mus 
wabl der beliebten 
Schattirungen, kur— 
ze Längen u. einzel 
ne Stücke, reguläre 
We und 35e Baar 


täten, die 4 6 


Yard zu.. 


R eiter 
ob zoll 


ceri ‚Cr 


Zandſchürzen 
Sercale und 
( Ringham, ve ri 
‘ HK ſpez 

in zu nur 
ge 
Schürzen in 
Front und —* u 
su knöpfen, 

„Donble 
der aus 
und meinem und 
rirtem Percales, 
wert Sie — 


Handichube, 
ſpitzen, 
big, 
ipeziell das 


fchwarz, 


Mer 


Ra * 


Doc 


Hüte werden frei garnirt. 


3 bie 7. 
Freitag zu 


„Betty“ Pumps für 
Patent Coltſtktin und Gun 
metal Calf gemacht, kurze „Ton 
Gffecte, 
pers“, Größen 3 bis 7, amder- 


aus 


que 


aus 


Aleocooroon0e0e.. 


re it 


⁊ Kl— 
u. Suitin 
Whipeords, 


Serges, 
Brilliant 


meres, V 


Melroſe 


degemiſch 
. 
ſchwarz u. 
Aus 


ings, 


Ben 
einfachen 


Geweben, 


Yards 


N 


und 
webe, 


für 
Yard zu 


Hr eit 


q Tafel 
einſchl 


ing, 
ſchweren 
Langen 


für klein 


Bügelbretter, 
bis zu 39c, 


die Yard 


Kür Damen 


Amosteag 


" 24c 


Krtra Größe Kimonoärmel 


570 


—— Hausklei 
navyblauem, 


re 3 
bel 


67c 


Handſchuhe 


Lange und kurze ſeid. 


8 zamen 


Doppelte % ing er 
Ya u. 


far 


270 


gut 


grau 


weitig $2.50 


Speziell U .......- 


lang, 
bis zu 39, 
Dard zu.... 
ter 
Odds 
von Kleiderſtoffen 
Suitings, 
fache und faney Ge— 
gute 
ſchenswer 
Kleider, 
Wert bis 25c; 
Ipeziell Die 


bon 1% 
Dds,, 


helfem { 


Stripes und 


Cheds; Novelty Kra⸗ 


gen, Turn Bat Manjchetten, Path 


Taſchen, Gür 
Plaited“ 
Tan, Grün, 
Größen 14, 
nior Größen 


* 
* 
dh 
AT 


— 
— 


Wert. 


er von en nn 
eideritoffen | € 403öll. be— 
gs, einſchl. druckten Seed 
Sturm Voile, Rice Cloth, 
Mohair Voiles und Crepes; 
ines, Caſh hübſche Styles und 
eilings, Farben, Dreß- und 
Glotbs, jei- | Wailt - Längen — 
ten Suit- | wert bis zu +71 
in erecam, ! 296, Yard... Li? 
ER (ueer Ve 
zwahl von Kleider Prints 
it. Novelty ar 
bis su 6 Ginghams, Weiß— 
Werte waaren, Percales, 
u. ſ. w. ungefähr 
19 5000 Yards im 
Ganzen Auswahl, 
nud per Yard 1 
u. Ends 326 
Meſter von 
ein⸗1 farbig. Tafel— 
Damaſt, in rot und 
weiß, Blumen- oder 
karrirten Entwürfen 
Werte bis zu 390 


— die Yard 17 7t 


nee 

von 
q allen Sorten 
Sticfereien, Yangen 
von 1% bis 2 Nds. 
Muſter und Breiten 
paſſend für Mofes, 
BabiesKleider, Un— 
terröcke, ete, Werte 
bis zu 31.00, mor— 
gen jede von Pr 


39c abw. bis. ‚oJ 


win 
Langen 
Suits, 


te 


M eiter 


er von 


Padd— 
der ſehr 
Qualität, 
bis 
paſſend 
e Tiſche u. 
Wert 


1% 


|< trümpfe 


au. 


Mi 


Etwa 4 
ner Anz 
gemacht 
um 
verfau 


Schneeweihe jeidene merce 
Strümpfe für 


nahtlos, doppelte 


rized Lisle 


vamen 


Zeconds der 2dc 


Caſſime 
2 12c ifhwarze nabtloie baum- i 
wollene Halbitriimpfe für 
Männer, doppelte Sohlen— fgraue 
dauerbaft und mittelfchiwer;fP Fa u 
Second? der 12c Corte — 

t Baar für 25e; 
ipeziell das Paar 
für nic * 


in 
35 
für 


von 


Unterzeug 


Maichen Athletic taa zu 


Styl Union 


Muſtern, 


| ecru, 


für 


tel, „slored und „Bor 
in Navy, Cadet, 
Grau ujm.  Mifles 


16 und 18 Jahre, Jur 


13, 15 und 17 Xabre, 


Mädchen Größen 6 bis 14 Yahre, 
Kein Coat in diejer Partie weniger 
Wort als $5. 


00, viele jogar $6.00 


Freitag ſpeziell zu 82. 97. 


en ſollte 


F xXeiter 
ul gebleicht. * 
nen Finiſh Se 
Sandtuchzeug, ſehr 
gute Qualität, 21% 
bis zu 5 Yards lang 
— Wert bi3 121%, 

$reiton die 
Yard zu.. 


nz 


leiter don 

Gardinen Ma- 
dras, Mearguijette, 
Woiles, ete., Yängen 
bis zu 10 Nds. — 


| feine Mujter ıı. Far» 


ben, Wert bi5 zu 22c 


von Stüd, 10: 


die Yard zu 

me ter von 
⁊ Gardinen 
Serim in weiß und 
auch etliche m. 
farbiger Borte, kur— 
ze Längen, viele ein— 
ander ähnlich, Wer— 
te bis zu 1260 — 


die Yard I 


J Leiter von 
⁊ Stickerei Kan— 
ten und Einſätzen — 
in einer Auswahl v. 
hübſchen Muſtern — 
etliche leicht be— 
ſchmutzt- reg. Ze bis 
Sc Qualitäten, fpe- 
ziell Freitag, 1 

ft 


die Yard zu.. 

N s “ 
ner: Anzüge 
0 Män⸗ 
üge, die 

wurden 
86. 00 
ft 


zu werden 
g e macht 
aus weich. 


res, Graue 
Checks 
u. 


e 


Karrirung 
und Pin Cheds, 


Größen 
bis 46 
reguläre 


und forpulente 
Männer, 


Frei⸗ 


—190 33. 90 
Umbau-Verkauf von niedrigen Schuhen 


Baby Toll Bumps 


82 


50 


Damen, | „One = Str 


Goltifin; 
„Baby 
Form 


Doll“ 
Laſts, 


„Inlaid Up— 


81.17 


niedrige „Flat“ 


gewöhnlich $1.39 
ar zu ........ 


> für Damen, aus Patent Goltifin gemacht, breite 
Zehen, nett geichneiderte „bows an „Vamps“, 


Wert 


Hacken; Größen 


81.35 


ap“ Pumps für 


Miites und Kinder aus Patent 
„Ankle 


und 
— 


Strap“ 
Muiter, 


Größen 6 bis 2, 


8% 


+- 


en eh" 


Fa 


„At 





eibendy 


Yan BIETEN A EN 


®, Donneritag, den 13. Mai 1915. 


- — Um mn nn Ten 
— — — —— — 
— — De" ne nn tg rn 


2 no’ 
| 


h 


—— 
* ER 
— 
— 
nee ie 


Bereale » Schürzen 
zu 10c 
Beſetzt mit Rickrack Braid. 


——Sebhlgach den Klee-Schildern 


Dritter Floor. 


Baumwoll. Damen- 
Leibihen, 8c 
Veinweiß, miedriger 
Hals, ohne Aermel. 

Dritter Floor. 


dc die Yard 
Dunfles und belles, 5 bis 
614 Zoll breit, für Safbes. 
Main Floor, 


Weihe feidene 
Strümpfe 50c 
Reg. gemadhte Strünt 
pfe zum Dbalben Preis, 

Main Floor. 


| Dreöden =» Band, | 
| 
| | 


Doppelle 5. € 5. Stamps bis Millag 


517.50 Anzüge fü 
50 Anzüge für 
Neueite Krübjabr-Gemwebe in 
Adler ‚Rocheiter & Co.'3 
formsstleidern, Gnglifb, eins 
und zweifnöpfige Modelle, für 
junge Männer, mebr fonferva 
tive Modelle für Männer, alle 
Größen, 32 bis 46 Bruitmah. 


Om 
Zweiter 


Männer zu $13.50 


— 


15c reinjeidenes Moireband, 11c 
41 Soll breit, wei und farbig, für Haarfäleifen etc. 
$1.50 und $2 Union Suits für Männer, 7dc 
Union-Zuits, aus Lisle, Baumwolle und merzcrifirtem Etoff 
Hauptfloor. 


200 geſchneiderte Suits für Damen 


300 moderne Coats 810 7 5 


600 hübſche Kleider 
5 Werte bis zu 825 


Alle die neueiten Siyles und Mate- 
rialien in Diefer Partie vorhanden. 

Schlicht geſchneiderte Suits, Waiſt— 
line-Modelle, mit Gürteln und ver— 
ſchiedenen modernen Skirts, Nachmit⸗— 
tag⸗, Straßen-⸗ und Abend-Kleidern. 

Die meiſten ſind Kopien von impor— 
tirten Modellen. Es ſind Straßen 
und Abend-Schattirungen, auch fanch at 
beitidte, leinene und jeidene Voile 
Kleider, Coat3 aus Covert, Noveltn 
Ched3 und Gabardines, in eleganten 
Iojen und geaürtelten Gffeften, Aus— 


Pelz-Aufbewahrung | 


Kalte, trodene Luft zur Auf: | 
bewahrung von Belsen — Tem | 
veratur I? Grad unter Gefrier- | 
vunft, Niedrigſte PBreiie . 

Schnter Floor, | 


Saupifloor. Snarjchneiden für Kinder, 
15c 
Eine fpezielle Barbierftube für Kin- 
der in den Manicure Barlor3, dritter 
Floor. Tüchtige Barbiere geben beite 
Arbeit für 1öc. 


—* 
ste 


Mutter 


2 a 

50e Specials in Babyfadıen, 39c 
Smportirte leider, mit fanch Borten. Crepe Rompers, in rofa und blau. 

Kleider in langer Yaiit Facon, 2 bis & Sabre. Dritter Floor. 


Dritter Floor, 


- — 2 
Ye Drahttudj-Türen, gut gemadıt, 57c 
Vesogen mit beiter Corte fhiwarzem Trahttuh, Walnub-gebeiste Rahmen, 
alle Größen Bafement. 


lc veritellbare Drahttuchfeniter, 10c 


bon 21 bis 32 Zoll ftredbar., 


Pe Floor. 
“ 9x 2 2 9 
81.25 Specials in Babyſachen, $1 
KRinderkleider, 2 bis 6 Jabre, Middy Effelt, lange Baäiſt: Gingham Slkirts 
mit zwei weißen Wailt-Ztraps über den Schultern, mehrere andere Facons. 
— — J 
Ferner Hofenanzüge für inaben Dritter Floor. 15 


Kond Hängematte, voll tufted, $2.89 


Natrake, Angle Stab! Geftell, Reclining Rüdichne. 7. Floor. 


$15 Männer-Anzüge, 
$10.50 


Strilt reinwoll. Anzüge für 
ner ımd junge Männer, aus 
orticds, 


zoll hoch Baſemend. 


824 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12, zu $17.95 
Schwere Qualitat. Jeder Rug einem Stück gewoben. 
Muſter und Farben 


Kants 
blauen 
Kaffimeres und 
neueſten Facons der 
und fanch Farben, 

Zweiter Floor. 


eceraed, U 
J am! s F 
ehmbare Cheviots, 
Saiſon, 
alle 


in Royal 


Fünfter 


Wilton 
Floor, 


alle 
einfache 
Größen, 


$1.25 zufammenlegbare Hartholzbant, Ic 


Schön anaeitridben, grün ober vot, 


$1.50 eingelegtes Einolenm, 94c die Auadratyard. 


Siebter Floor — * Re 
Farben geben gana dur, Tile und HolzEffelte, 


Fünfter Floor, 


wahl von Dreier Bartie, $10.75. 


Roile Sommerkleider für Damen, 


Ein fpezieller Anlauf, darunter Chambran, 
geitreifte 


e Boiles 


beitidte 


mit Bandern und 
$5 und $6 Nöde für 


Schwarz 


Novdelty 


39 Muslin Nadjtröde zu 2Ic 


Slipover $acon, garnirt mit guter Stiderei und Band, 


50€ Gnvelope Hemden zu 39 


Sb garnirt mit Spigen und Band, 


50c reinwollene franzöſiſche Challis, 39 


283Öllig, große Auswahl don Muitern, 


$1.25 Shepherd Farrirtes Sniting, S8c 
B4zöllie, Ihiwarz und weiß, in verichied. Größe farrirt 


$1.50 rein Worjted 


Bhsöllig, moderne Gewebe und Farben, 


Reiter von 59 bis $2.50 Nleideritoffen, 28c bis 78c 


Farbig und ſchwarz, 


Kleiderlängen. 


biele in nabbhblau 


35-3öllige Chiffon 
Sarbig und fhwars, Glace-Eifelte 


36-3011. geitreifte 


viele in nabhblau und in 


32-30ll. weißes Corduroy, 39 die Yard 
Gute dauerhafte Qualität, perfelt waichbar. 


Taffeta, 79c die Yard 


und alle gewünichten 


Satin Meijaline, 79c 


Vierter Floor 


* 
Fur 


$2.95 


zic 


Pliſſe, 
Batiſt-Kleider, 
Spitzen. 


geblümter Crepe und 
alle ſchoön garnirt 
Vierter Floor. 


Damen, 
33.95 
und weiß 


Gewebe, in 


larrirte 
modernen 


Viern« 


und 


Dritter Floor. 


Staa 


Floor. 


weiter 


Zweiter F 


as 24° > 
Suiting, 9860 
ſchwars. 
Zweiter Floor. 


und ſchwarz, meiſtens Slirt⸗- und 


Zweiter Floor. 


Zweiter Floor. EIER 


Strabßenfarben. a 
Zweiter Floor. 


Nabyblau und grüci, navy und weiß, weiß und blau und ſchwarz mit weiß. u “ 


81.25 ſchwarze Chiffon Taffeta zu 98c die Yard 
863Öllig, weicher, zarter Finifb, reiches ſchwarz. 
Glajirte Peanıft Sanares, Piund 12c 


Die „Eab-More”“ Sorte, Inuiperig und delifat 


— — 


$2.50 Sidewalf Sulfy, Freitag, $1.25 


Schwerer 
Rüdlehne. 


Stabl Lauf:-Gear, 10zÖöllige 


LAotalbericht. | 


— — — — — — 
| 


Ehicagolag in Springlied. 


Beide Hänfer nehmen eine Anzahl 
für Chicago wichtiger Vorlagen an. 


— — 


Maßregel gegen Laſterhöhlen. 


Sie ermöglicht, Unterdrückung von Loka 
len, die zu unſittlichen Zwecken benutzt 
werden, mittels Einhaltsverfahrens zu 
erzwingen. — Kanalvorlage empfohlen. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 12. Mai. Chi 
cago hatte heute ſeinen Tag im Se 
nat. Eine ganze Anzahl Vorlagen, 
die entweder von der Stadt befür 
wortet werden oder doch für ſie von 
Bedeutung ſind, kam in der Körper— 
ſchaft zur Annahme. Darunter iſt zu 
nennen die vom Chicagoer Fünfzeh 
nerausſchuß und anderen Reformver— 
einigungen befürwortete Maßregel, 
die es Bürgern ermöglicht, die Unter— 
drückung von Laſterhöhlen und von 
Lokalen, die zu unſittlichen Zwecken be— 
nutzt werden, auf dem Weg des Ein 
haltsverfahrens zu erzwingen. Die 
Maßregel wurde gleichzeitig vom 
Rechtsausſchuß des Hauſes, in dem 
ſie auf ſcharfen Widerſtand geſtoßen 
war, mit 15 gegen 5 Stimmen zur 
Annahme im Haus empfohlen. An 
dere für Chicago und Cook County 
wichtige Vorlagen, die der Senat an 
nahm, ſind: 

Vorlage Senator Glackins, die der 
Stadtverwaltung ermöglicht, ihre 
Ueberſchüſſe in ihren eigenen Pfand— 
briefen anzulegen. 

Vorlage Senator Hulls, die der 
Stadt zwei Acres Land nahe dem 
Chicago Beach Hotel für ein Strand— 
bad überweiſt. 

Vorlage Senator Hulls, die den 
Parkbehörden geſtattet, ihre Ufer— 
rechte an die Stadt abzutreten. | 

Vorlage Senator Ütielions, die 
der Stadt das Recht gibt, eine neue 
Raditenerordinanz anzunehmen. 

Vorlage Senator SHerlihns, die! 
Käufer von Grundeigentum, das we 
gen Nihtbezahlung von Steuern ver 
fallen iit, zwingt, mehrere Nahre 


— 
2 


Gummireifen-Räder 


Zweiter Floor. 


Zweiter Floor. 


Mit 
Hauptfloor. 


und verſtellbare 


Siebter Floor. mit 


Vorlage der Schulverwaltung, die 
ihr geitattet, Gelder im Baufonds 
für Unterrichtszwede zu bverivenden, 

Die Vorlage, weldhe die Chicagoer 
Kommiſſion für Arbeitsloſigkeit un— 
ter dem Vorſitz des verſtorbenen 
Profeſſors C. R. Henderſon ausgear 
beitet hat, kam im Senat mit 42 
Stimmen zur Annahme. Sie ſieht 


die Abſchaffung der gegenwärtigen 
ſtaatlichen Arbeitsnachweisbüros vor. 
Als Senator Dailey von Peoria ent 
deckte, daß ſie ſich auf 


den 
Staat und nicht nur auf Chicago be— 
ziehe, ſetzte er den Widerruf des Be 
ſchluſſes durch. 
morgen nochmals zur dritten Leſung 
kommen. 

Senator Barr von Joliet brachte 
einen Antrag ein, der das Eiſenbahn 
fabrpreisgeieg, das einen Fahrpreis 
von zwei Cents die Meile feitiett, 
widerruft und es der Nukeinrid- 
tungskommiſſion überläßt, Paſſa 
gier- und Güterraten feſtzuſetzen. 

Hans nimmt Beniionsvorlagen an. 


Benitonsvorlagen für Beamten aller 
stlafien und cine Mbänderungsvor 
lage zum Mutterpeniionsgeieg an. 
Darunter find zu nennen: 

Vorlage des Abgeordneten Gard 
ner, die eine neue Beniionsfaiie für 
Angeitellte der Countnanitalten ins 
Leben ruft. 

Die Vorlage des Abgeordneten 
Ryan, die PBeniionen für Sausmei 
ter, Majchiniiten und andere Ange- 
itellte der öfftentliben Schulen Chi 
cagos vorſieht. 

Die Vorlage des Abgeordneten 
Boyer, die beſtimmt, daß der Pen 
ſionsfonds für Poliziſten nicht mehr 
durch den Ertrag von Schanklizenſen 
aufgebracht wird, ſondern durch all 
gemeine Steuern. 

Die Vorlage 
Wilſon, welche ermöglicht, Fehlbe 
träge der Feuerwehrpenſionskaſſe 
durch allgemeine Steuern zu decken 
und Wittwenpenſionen von $35 den 
Monat auf 345 erhöht. 

Penſionsvorlage für 


des Abgeordneten 


ländliche 


Lehrkräfte, die Schaffung einer Pen 


ſionskaſſe nach dem Muſter der Chi— 


cagoer Lehrerpenſionskaſſe und Zah— 


lung einer Jahrespenſion von 3400 

nach Ablauf einer fünfundzwanzig— 

jährigen Dienſtzeit vorſieht. 
Mütterpeniionsaeieh neändert. 


Der Mbänderungsantrag zum 


‚ Bein» und Horngriffe, 2, 5 


Eoutil, 9 
Staturen, mittelbobe Pirfte und langes flirt, 


Stid 


Eifett, 6 


ganzen | 


Die Mah;regel wird | 


Hochfeine Bicheles zu $13.95 j 


Männer und Sinaben, mit garantirien Reifen 


Hohlgefänmte Gardinen-Roiles, 19 die Yard 


find von 


borsügliber Qualität, 40 Zoll breit 


Segeltuch Sonnendächer zu 85c 


Alle Standard Großen 


dancrbafte Qualität 


$3 Spibengardinen zu $1.85 per Paar 


Hochfeine hieſige 


Filets und Cable Net Gardinen 


35c und 50 Straufenfeder-Novitäten, 19c 
Oſtrich Tips 
Novbitäten, in weiß, ſchwarz und hellen und dunklen Farben. 


Rompons, Dftrib NWigreites, Vabb 


Ungarnirte Banamahiüte für Mädchen, 88c 
In großer Nuswahl von fhönen Facons. Hüte frei narnirt. 


$12.50 arofe zujammenlenbare Go-Gart, $6.95 
Solzfeiten, Auto-Top, 125Ö11, Räder, fehr grob und geräumig. 


500 Muiter Taichhenmeijer, 1dc 
4 Silingen, alle Größen 


Oſtrich Fancies 


75e majliv noldene 10far. Halöfetten, 456 
15 Nidelglieder, alle gelötet, mit Ring-fllafve., 
$3 bis $4 Lodets, Freitan, $1.50 
14lar, vergoldet, einfah oder mit Stein gefakt, alle Gröben und Eorten, an 
aelöteter Stette. £ 


Siebter Floor. : 
Ein alüdlice: 


Floor 


Fünfter Sandalen 


Fünfter Floor. 


Fünfter Floor 
Unvollitändige 
fleine 
und andere h 
Vierter Floor 
Beitebend aus 
borberrihend. Batent 
Floo 


Bierter 


32 Stücke 
Floor. SZtücke verlauft 


Hauptfloor. 


Hauptfloor. 


Hauptfloor. Excelſior Schloß und 





Manicdırettenfuöpfe zu 25c das Paar . 
Gold Tops, banderadirte Aritialen, nah Wunfd gradirt. 


1881 Nogers’ Silber Kinderbedher, 50c 
Volle Größe, Gold lined, Rollrand, Name frei eingrabirt 


Silberplattirte nlafirte Teelöffel, 10c 


Oxford Marlen, ivezielled PBargain-Eortiment. 


teilungen. Größen 


Sauptfloor. 
— lederiemen angefügt, 


Sauptfloor., 


Ben 24 und 26 Boll. 


Sauptfloor. 





$3.50, $4 and $5 Horiets zu $1.39 


Modelle für fhlanle, mittlere unb große 


Patift und ſchͤne Broche, 


; $1.50 alatte weiße Mädchenkleider, $1 


erei und Epigen Defekt, mit vlaited Efirtd; ein Teil bat Zier <firt 


* 


bis 14 


Jahre 


$1 und $1.25 Mäaddien-Wajckleider, 69c 
Aus Gingbam 
Duth und 


Percales und Linenes gemacht 


SailorAragen, 6 bis 14 Zahre Größen 


hat, 
Annahme, trotzdem 


ſcago eingebracht 
einſtimmig zur 


gegen fühlbar gemacht hatte. Das 
Geſetz ſieht in ſeiner neuen Form 
Zahlung von Penſionen an Mütter 
vor, die von ihren Gatten böswillig 
verlaſſen worden ſind, und an Müt 
ter, deren Kinder anderenfalls einer 
öffentlichen Anſtalt überwieſen wer 
den würden. 
Zivildienſtgeſen abgeſägt. 

Der Hausausſchuß für Zivildienſt 

weſen ſägte mit 10 gegen 7 Stimmen 


die neue Zivildienſtvorlage für Coot 
Pe: | 
u 


County ab. Sie enthielt eine 
jtimmung, welde die im Amt befind- 
lichen Angeitellten von Cook County 
beibüten iollte. Die Kepublifaner 
im Ausihuß waren für die Abfägung 
der Mahregel verantwortlid. Im 
Zaufe der Debatte machte der Abge 
\ordnete Medill MeCormid, jeit 
|Grindung der Fortichrittspartei ei 
ner ibrer Führer und 


publifaner 
Mahregel ein. 
itimmten 
Curran, Dahlberg, Gardner, Me 
Cormid, Rotbihbild und Thon von 
Chicago, Murphy don Bindneyville 
und MeCabe von Zodport und der 
Demofrat Mitchell von Chicago. 
Für die Mahzregel ftimmten die De- 
mokraten Donlan, Igoe, MeGloon 
und Prendergait von Chicago und 
|Rinehart von Effingbam und der Re 
Ipublifaner Turner von Chicago. Zur 
Annabme empfohlen wurde von dem 
Ausidhuß die Vorlage, welde die 
Ausdehnung des Zipildienitinitems 
auf das Chicagover Stadtaeriht vor 
ſieht. Außerdem empfahl der Aus 
ſchuß die Annahme der Vorlage des 
Abgeordneten Lyle von Chicago, 
welche die Angeſtellten der Abteilung 
für Bauvereine und die Bankprüfer 
dem Zivildienſtgeſetz unterſtellt. 
Kanalvorlage empfohlen. 
JEinſtimmig zur Annahme empfoh— 


len wurde vom Kanalausſchuß beider 


Säufer die von Gouberneur Dunne 
befürwortete Stanalvorlage, die in 
einer gemeinfamen Sigung des Hau 
'fe8 und Senat3 am näditen Mitt 


woch Nachmittag zur Verhandlung 


fommen foll. Die beiden Bundesie 
Inatoren Sherman und Xewis werden 
Aniprahen zuguniten der Mahregel 


lang Steuern auf biejes. zu be: Mütterpeniionsgeieg, den der Abge- |balten. Sie jieht die VBerausgabung 


zahlen. 


jordnete Gcorge K. Bruce von Ehi- | don hödjitens fünf Millionen für eine| denen, melde die Boulevards kreuzen, 


8.75 Mäntel für junge Mädchen zu $6.75 
Aus Covdert Ebed3 und Eeraed acmadıt, Iofe und beltcd Miodelle, 14 bis 18 
Jahre Größen, Mit Anöpfen und Seide garnirt. 


in Susvender Effelten: andere 


tam nahezu | 


"ertrauter | 
|Roojevelts, die Bemerkung, die Yort-| Shuma 
Das Haus nahm eine Anzahl | ichrittspartet jei tot, und trat als Ne- | gfärt, 

für Abichlahtung der | meiches 
Segen die Vorlage | 3 
die Republikaner Brown, 


nach dem Oſien in Chicago 


2629 Hampden Court, 
3322 


Aufſchwung genommen. 


Dritter Floor. 16, 18 und 20 Zoll. 


24söllie, Say, 
Rierter Floor. Ihön gefüttert 


Größe 
Artillery 


Volle 
Vierter Floor. Nüdlebne 


Eine allgemeine 
Vierter Floor, 


Waſſerſtraße von acht Fuß Tiefe zwi— 


ſchen den Großen Seen und dem Miſ— 


den der Illinois und Michigan Ha 
nal zwiſchen Joliet und den Dresde⸗ 


ner Höhen, der Illinoisfluß von den 
Dresdener Höhen bis nach Marſeilles 
und von Uticaga bis zum Miſſiſſippi. 
Letztere Strecke iſt bereits ſchiffbar. 
Zwiſchen Marſeilles, wo ein großes 
Stauwerk den Illinoisfluß ſperrt, 
und Utica ſoll ein drei Meilen lan 
ger Kanal gegraben werden, mittels 
deſſen man das Stauwerk bei Mar— 
ſeilles zu umgehen beabſichtigt. 
Starved Rock ſoll ein Staudamm er— 
baut werden, der die Ueberflutung 
von Ottawa verhindern ſoll. Die 
Bürgerſchaft dieſer Stadt hat den 
Bau verlangt. 


— — — ea ——— 


Für das deutſche Theater. 


Auftreten von Frau Schumann-Heink in 
Vowers' am 18. Mai. 
berühmte Sängerin Erneſtine 
nn=Heint bat fich bereit er— 
bei einem Benefiz mitzumwirten, 

am ftommenden Dienätag, 
Uhr Nachmittags, in Powers’ Thea: 
ter zur Dedung der Berbindlichteiten 
des Deutichen Theaters jtattfinden 
fol. Frau Schumann » Heint wird 
eine Gruppe von Liedern fingen. Der 
18. Mai ift gewählt worden, meil dies 
ber einzige Tag ift, an welchem bie 
Künftlerin auf dem Wege vom Welten 
meilen 
fann. Außer ihr werben bie Herren 
Auguft Meyer-Eigen, Kurt Gorik 
und ber Violinift Zeon Sametini, fo» 
wie bie befannte Künitlerin Gertrud 
Hemten mitwirten. 

Auf Wunih von Frau Schumann- 
Heint hat Herr %. Wigbt Neumann 
die Direktion der Veranftaltung über 
nommen. 

Site können von Frau Emil Eitel, 
660 Krping Park Boulevard, Tel. 
Late View 3707; Frau U.D. Dapibis, 
Tel. Lincoln 
und Powers’ Theater, 124 W. 
Randolph Straße, Tel. Main 751 
und 2212, bezogen werben. Der Ber- 
fauf bat jehr lebhaft 
einen von Zaq zu Tag fich fteigernden 


Die 


OL, 


— — 


Auf ſechs Meilen die Stunde hat 
die Weſtparkbehörde dieFahrgeſchwin— 
bigfeit an Schnittpuntten der Welt: 
parkwege vermindert; Fahrer auf den 
Bartmwegen haben dad Wegereht vor 


Parfuh-Zandalen, aus 


Ucberbleibfel und undbollitändige 
$2 und $2.50 Damenidhuhe zu $1 


Bartien und auigegebene 
Nummern borberrihend 


$3.50 Gi-Service, ipeziell zu $1.89 J 


Delorirt in 
Dünne geblaſene Waſſergläſer, 3e 
Erite Qualität, den doppelten Preis wert. 


59 Küden-Set, 39 das Set 
Guernich braum und weiß, 3 tiefe Bowlen. 


Gin $6 Dampferkoffer für $3.95 


Aus Baßwood gemacht, Ktandasbesug, Mefiingeden und Silamven, zivei 


$1 Matting 


Fiber Matting an Stablrabmen, mit Meffingfhloß und Catches, Mit geſteppten Kalbleder-Enden. 


10e Stiderei und 
Räumung bon 
und KambricEinfügen. 


ſich nicht einigen fünne. 


miſchen Friedhof 


begonnen und! 


Damenſchuhe und Pumps zu $1.95 * 


Einlauf ermöglicht es uns, ſeine 
vielen Facons und Lederarten zu efferiren. 


Dritter 


und Spiel-Orfords für Kinder, 98c 
lobfarb. Leder, weihe Soblen Dritter 
2.00 nabenichuhe, $1.49 
Bariieıt. 


Muiter, weiß, lobiarbig und 
Alle Lederiorten, Dritter 


Männer- und Knabenſchuhe, $1.49 


unbollftändigen und aufgegacbenen 
und matteS Xeder 


Partien, Heine N 
stnöpie oder Schnüre. — 


Moosrofen, jedes Stück Gold-lined. Auch 
Ant 
Da} 


mit Leinen gefüttert, Top: ‚und Podb-Tran 


Größen 32 bis 38, Fünfter 


Damenfhube und Pumps in 


Hauptiloor., 


Hauptilvor. 


Bafement. 


Baſement. 


$13 ©. & ©. Special Kleiderkoffer, $7.95 

Schwerer mit tandas besog. 
Riegel 

32 bi8 40 Zoll 


Vahwood Koffer, Stableinfallung, Hartbolz-Slats, 


Fünfter 


Wollene blaue Scerachvien, 
$2.85 
Beintlleider für Männer umi 
Männer, Größen 14. 


„welter 


Floor. 


28 bis 
Floor. 


Konfirmationsanzüge für 
Knaben, 84. 75 


Floor. 


gefüttert, einfache oder 
fabt, Größen bis 17 Jabre, 
ſchwarz, 
Floor. 


84 Knabenanzüge 


Beinkleid 


meiſtens duntle 


Mit zwei Paar 
Stoffen gemacht 


ummern 


Helle oder duntile Farben. 


einzelne 


ement. Aus Fabrifreitern gemacht, 3 


Importirte 25 Halbitrümpfe für Kinder, Ic 


Mid einfachen oder jarbigem Oberteil. 


Diele 
sarben. 


Drei für $1.00. 


Knickerhoſen für Knaben, 356 


für 31.00. 


Strilt reimwollener blauer Serge, garantirt echtſarbig, der Rock mit Serge 
Patch-Taſchen 


Hoſen ganz gefüttert, alle Nähte einge— 
Zweiter Floor. 


mit 2 Paar Hoſen, 82.85 


Anzüge find von fTtarien, dauerhaften 
„weiter #loor, 


50° Auabenbinjen, Freitag zu 3dc 


Floor. 


zweiter 


1 


Floor. 


Zweiter 


Floor. 


Zweiter 


Waſchanzüge für Knaben zu De 


Ruſſian, Tommy Tucker und 
fhmust. Mlter 21%, bis 8. 


mit bs 
Floor. 


Mit japan. Mermeln, Floral- und 


_ ‚Aus guter Qualität Gingh 
Effelten, mit Ruffle, 


ams 
Sohl⸗ 
Floor. 





5 Kuhhautleder Sunit Cafe zu 3395 


Mit Leinen gefüttert und mit Hemdenfach, zwei Riemen um den Caſe 


Fünfter 


Grö⸗ 


Floor. 





Eine $S Neifetafche für $4.95 


Shwarzed Ralrus Grain Leder, aenähbter Rabmen, fhwere Eden, bat 
ſingſchloß und Seiten Catches. 


Mit Leder gefüttert, drei Innentäaſchen. 
Fünfter 


Suit Cafe für Ge 


Fünfter 


521.98 runde Nohr Pullman Sleepers, $15.98 
mit Cosadburon bezogen 
Rüder 


Fünfter 


Spiben zu 3c die Nard 
Reftern don Clundy-Zpigen, Ginläße 


Etwa 2,500 Nards. 


Berſchmelzung. 


Annahme eines dahingehenden Geſetzes. 

Mit elf gegen eine Stimme em— 
pfahl der ſtadträtliche Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen der Legisla 
tur die Annahme der Vorlage, welche 
die Verſchmelzung der Straßen- und 
Hochbahnen der Stadt ermöglichen 
joll. Sie hat die Zuitimmung der! 


|Bertreter der Strabenbabnlinien ge: | 
funden. 


mung, daß die ſtaatliche Nutzeinrich⸗ 
Det | 


Sie enthält eine Beitim 
tungsfommiifion nidyt das Recht hat, | 
jih in die Verhandlungen zmwiichen 
den Gejellichaften und der Stadt zu 
miichen, und gibt der Stadt das aus: | 
ichlieliche Recht die Bedingungen zu | 
beftimmen. Eine Zeit lang hatte e3 
den Anschein, al3S ob der Ausichui; 
Ad. Capi 
tain, der Vorjigende, wies daraufhin, 
dal; es lächerlich fein wiirde, von der 
Legislatur die Annahme der Vorlage 
zu verlangen, wenn der Stadtrat 
ſelbſt ſich hinſichtlich ihrer Beſtim 
mungen nicht einig ſei. 

Präfident Busby von den Stra-| 
Benbahngeiellicdhaiten fündigte an, er! 
werde diefes Jahr Strakenbahn- | 
itreden von 25 Meilen erbauen. Ein- 
aeichloiien find die Streden, die im 
Roriabr bätten erbaut werden jollen. 
Folgende Streden jind geplant: 
Kedzie Ave,, zwiihen Lawrence und 
Folter Ave.; Kedzie Ave. zwiſchen 
Milwaukee und Elſton Ave.; Kedzie 
Wve., zwiichen 63. und 67. Str.; Aibh- 
land Ave., zwiichen 79. und 85. Str.; | 
Crawford Ave., zwiſchen dem Böh— 
und Bryn Mawr 
Ave.; Belmont Ave., zwiſchen Craw— 
ford und Cicero Ave.; North Ave., 
zwiſchen La Vergne und Auſtin Ave.; 
Diviſion Str., zwiſchen Cicero und 
Auſtin Ave.; State Str., zwiſchen 
81. und 95. Str.; Robey Str., zwi- 
ideen 63. und 69, Sitr.; 111, Str,, 
zwiihen Stewart Ave. und Bin- 
cennes Road, 

Plant ftädtiihe Wäikherei. 


Erriditung einer jtädtiichen 
iherei in dem Bolfsbad an der Au- 
auita und Lincoln Str. befürwortet 
Sejumdbeitsfommillär Dr. N. 2. 
Robertion. Der Kommiliär erklärt, 
die Stadt fünne die Wälche einer Fa 
milie von fünf Köpfen für weniger 
als fünf Cents wajchen. Er wird die 
Anficht der Anwohner des Bollsbads 


l 


‚einholen. 


mit vollen Kiffen, Windihut, NReclining 
wendbarer Gcar, grau, braun oder naturfarbig. 


Sauptilvor. 


| 
| 


64 Nabhren geitorben. 


nahmen 
|Taichen vor, in denen jie Schmudja 
Werte von über $50 fanden. | 


Wü, 


Met 
Gröben 
Floor, 


Middies, 


Isert bis 
$1 lange japaniichhe Krepe Kimonos, 59e 


japan. Muiter, 


3I Waſch Gingham Unterröcke, — 


und 


Ein Teil dieſer Anzüge iſt leicht be— 
$2. Zweiter Floor. 


Dritter Floor. 


Percales gemacht, in ſchönen geſtreiften 
Dritter Floor. 


Verfanf von 29e baumwollenen Damenhojen, 19c 
Umbrella Facon, mit Spigen Defekt. 


Dritter Floor, 


25e Damenleibdhen, Freitagbargain, 1de 


Ertra große ärmellojfe Leibihen, weiße Baumwolle, 


Dritter Floor, 


Negligee Eoathemden für Männer, 5öc 
Au3 feinem PBercale gemadt, nneuelte Muiter, 


Hauptfloor. 





50€ elaftiihe Mäanner-Hojenträger, 3de 


% 


Floor. 


Aus 


ſtarlem Cable Web—ſo la 


Zanitary Meſh und Honeycomb 
Knielänge. 


Floor. 


nt, Swiß 4 
Schwarz, weib ımd farbig, „Zi 


u 
+4, 


- Ann Folge eines Schlaganfalles tjt in 
feiner Wohnung, 3634 North) Marihfield 
Avenue, Kohn ©. Fieberg im Alter don 
Er wurde m Dir 
jchau, Wejtpreußen, geboren und war 
bier, two er dreißig Nabre gelebt bat, aud) 
als Dealer befannt. Seit dem Nabre 1910 
lebte der WBerjtorbene im Nubeitande. 
An jeiner Bahre trauern die Eöhne Fred. 
B., Baul, Kobn, Georg und Kofeph Fie 


+++ 


Verſonalnachrichten. 


Kolle, Clara, Anna und May Fieberg. 
Nach einem morgen Vormittag in der St. 


uge ſie vorhalten. 


Union Suits für Knaben, extra 


Union Suits, Weiß 


conds. 


berg, ſowie die Töchter Frau Eliſabeth 


| 


Apbonjussstirhe abgehaltenen Hochamt | 


findet die Berjegung auf dem St. Nojeph- 
Friedhofe ſtatt. 
—— — 


Feine Naien. 


Fanden aeitohlene Schmuckſachen 
Mann, der ihnen verdächtig vorkam. 
Als Frank Edwards geſtern 

Abend an der Racine pe. und Ma 

diion Straje aus einer Gajle trat, 

begegnete er zwei Deteftives, denen 
er verdächtig vorfam. Die Beamten 
eine Durchſuchung ſeiner 


an 


chen im 
Wie ſie 
ren die 
geſchäft 


gleich darauf feſtſtellten, wa⸗ 
Sachen aus dem Pfandleih 


von David Stern, Nr. 1047 


NR, Madifon Str., dejlen Schaufen- | 


jter mit einem Baditein zertriimmert 
worden war, geitoblen. Der Buriche 
leugnete, Die 
haben, fonnte aber auch Feine zufrie- 
denitellende Antwort iiber die Ser 
funft der Schmudjadhen geben. 


— — — — 


Kleine Tragödien. 


Kreichrichter Walter bat die Ehe 
bon Names %. Brady, Statäredh: 
nungsführer, auf Antrag der Frau 
aufgeboten; lehtere hat Brady in 
jwifhen auf $25,000 Schabenerfaß 
verklagt. 
fig geiworden war, hatte er fie angeb- 
li) nad Chicago abgehoben und fich 
darauf verfteift, 


fen fei. 

Kofeph McDonald wurde 
das bei der Mutter 
des Paares zugeiprocen. 


Scheibe eingeworfen zu | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hauptfloor. 


Pad Strumpfhalter für Männer, Freitag, —T 


Hauptfloor. 


Wert, 28c 
oder Ecru, Turze Mermel, 
Hauptfloor. 


25c und 35e FiberSeidenſtrümpfe für Damen, 156 


Hauptfloor. 


Rupture, Hernis 


fanı in vielen Fällen geheilt werden mit eineır 
gut vallenden Yruchband, Wir haben über 100 
beriiedene Corten, ein gut pafiendes für Je. 
den, jtet5 borrätig, einfeitiges Ctahlband $1.00 
u. aufw., doppeltes $2.00 aufm, Elaſtiſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradchaltcı 
ujw. zu den nievrigiten Fabritvreifen, Erfahrene 
Vandagiften für Herren ı. Damen; offen täu« 
lid von 9 bis 9 Uhr. Eonntag3 von 9 bi3 12. 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 


801 Miilwantee Avenue, Ede Chicago Ave, 
6. Etod, Nehmt Elevator. 


mhEumarısmus 


Abfolnt neheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hets 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gänz gleich, wie lange 
fhen beitchend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumati3mus, und Beugniffe, 


Schraces $1,000,000 GURE 


Clart Str. und Webfter Ane. Ghicage. 
0122dofabt® 


FE: Dr. B. Hi, ROSS 
zZ: Nur Behandlung von 


Männern 


Kuninltation frei. 

5 Sp. Dearborn Str, Ede 
Monroe, Chicago. 
ehmt Fahrſtuhl bis 5. Floor. 
rechſtunden: Täglich — , 
taas 10—1; Montag, 

S &, Freitan u, Sams: 
tag 7 bis 8 Uhr Abends. ä 

6madofadi 





* 
* 


* 


A 


C | f 
hroniſche Kranke 
die bisher bei Aerzten u. Medizinen leine Hei— 
lung ſanden, mülſen ſich ohne weiterenZeiwerluft 
beim Deutſchen Spezialiſten, Zim. 3, 1546 Lar⸗ 
rabcee tr., a. d, „X“ Station u. North Avbe., 
melden. stonfurrenzlofe Hcilerfolge; geringe Kos 
ften, 


Seit 9%—12 1. 2% —7, Eonnt, 9—12. 


| Freie Auskunft für Unbeilbar erflärt 


SmaiXimt 


Morphium für Häftlinge. 


Als Brady ihrer überbrüf= | Zwei anneblie Ginichmuanler in Haft 


nenommelt, 


Rudolf König, 3834 N. Afhland 


daß das in Detroit | Ave., und Frau William George wur 
geichlofjfene Bündniß ungejeglich geme= | den geitern imegen 


angeblichen Ber: 
fucye, Gefangenen Betäubungsmittel 


geftern | zuzufchmugaeln, von QBundesbeamten 
bon feiner Rofetta gefchieden und ihm | verhaftet. 


Beide wurden unter je 


befindliche Kind | $2500 Bürgſchaft zum Prozeß feſtge⸗ 
Die Frau halten und vorläufig im Gefängniß zu 


war einem®erführer gefolgt und hatte Wheuton untergebracht. König hatte 


fpäter aus Scham und Reue nicht ge- | einer Gefangenen 


in der ©. Clart 


wagt, fich ihrem Gatten wieder zu! Str. = Bezirfäwace, Fannie Willon, 


näbern, obwohl fie ihn, 


wie fie in/ein Pacdet Obft gebracht ‚in welchem 


ihren Briefen erflärte, von ln Schächtelchen Morphium be— 
fand. 


Herzen liebe 


4 


(3 





